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Der Wortschatz des Osmanisch Türkischen erweist sich
der etymologischen Analyse als ein ziemlich bunt zusammen
gesetzter Zu den alten einheimischen Elementen welche den
Zusammenhang des Osmanischen mit den ost und nordtürkischen
Dialekten begründen hat die Annahme des Isläm durch die
Osjnanen eine so grosse Anzahl arabischer und persischer ge
fügt dass sie wenigstens in der Sprache der Literatur und
der Gebildeten den alten echt türkischen Grundstock des Wörter
buches völlig überwuchern Die Kluft zwischen der Sprache
des Volkes und der des Gebildeten ist derartig dass wie VärnbeYy
Das Türkenvolk 615 bezeugt in der Gesellschaft von Efendis

eine geheime Conversation geführt werden kann ohne dass
die anwesenden türkischen Diener die türkische Sprache ihrer
Herren verständen Wenn aber auch das arabisch persische
Element die erste und dominirende Stelle im türkischen Lexikon
einnimmt so ist dieses doch auch von der Berührung mit anderen
Sprachen nicht ganz unbeeinflusst geblieben Eine etymologische
Durchmusterung entdeckt Griechisches Lateinisches und Roma
nisches Slavisches und Magyarisches ja sogar Deutsches und
Englisches im Wörtervorrath des Osmanisch Türkischen

Die slavischen und magyarischen und von den roma
nischen die rumänischen Elemente im Türkischen hat Miklosich
in einer seiner letzten Abhandlungen zum Gegenstande einer
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2 T Abhandlung Meyer

Untersuchung gemacht Die slavischen magyarischen und rumu
nischen Elemente im türkischen Sprachschatze Wien 1889 Ich
trage einige hieher gehörige Worte nach welche Miklosich ent
gangen sind barda Böttcheraxt Art Schleifstein Barbier
de Meynard I 257 ist das rumänische barda Axt das aus
magy bdrd stammt und im letzten Grunde auf ahd barta be
ruht Cihac II 479 Mi Et Wörterb 19 Eng damit ver
wandt ist tj j bradova Art Böttcheraxt Jussuf 124 das aus
serb bulg bradva aslov bradvm Axt entlehnt ist lieber
ajl j brava Thürschloss Bianchi I 342 bei Zenker psrava
habe ich bereits im Etym Wörterbuche des Alb 45 gesprochen
sein Ursprung ist unbekannt es stammt im Serbischen wo es
seit dem 16 Jahrhundert belegt ist vielleicht aus dem Roma
nischen Vergleiche auch Blau Bosnisch türkische Sprach
denkmäler 7 yS ginez Fürst Zenker 764 b ist asl se
knez a jj Uas kasatura sabre ba ionnette Jussuf 546 scheint mit
aslov kosa koson Sense se kosa Sense kosor Art Messer
zusammenzuhängen daraus magy kasza Sense vielleicht ist
das alb kostn das aus kosor entstanden ist Etym Wörterb
des Alb 201 die vermittelnde Form in der die drei zusammen
stossenden Consonanten s t r durch Vocale getrennt worden sind

vgl unten tJ6 i ladinga Art Patrontasche Jussuf 644 ist
offenbar das magy Iddika Kistchen Schatulle das deutschen
Ursprungs ist Ueber den eingeschobenen Nasal vergleiche
unten unter londza jU major Meierei Zenker 804 a ist ein
durchs Mag major und Deutsche gegangenes romanisches
Wort U mukan Schafhirt oder Schafzüchter aus Sieben
bürgen Zenker 893 b ist rum mocan aus magy mokdny bäurisch
Ai JU o mamaliga Polenta Barb II 786 ist rum mamaliga das
auch im Magyarischen mamaliga Serbisch Kroatischen mama
Ijuga Kleinrussischen mamalyga vorkommt der Ursprung der
Bezeichnung dieses aus Maismeld bereiteten Nationalgerichtes der
südöstlichen Donauländer ist nicht klar man hat an Zusammen
hang mit venez melega holcus sorghum welsche Hirse it me
lica gedacht o Jb paljos petitc epöe a deux tranchants poi
gnard coutelas Barb 1386 ist m gy pallos vma pälos sevh paloS
Das auch sonst weit verbreitete Wort hängt wohl mit tii Ul
pala Säbel zusammen das echt türkisch zu sein scheint Budagov
I 310 ist aber in dieser Form wahrscheinlich magyarisch aäs Jj
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plaSka Beute Jussuf 957 aus serb pljacka vgl Etym Wörterb
des Alb 344 vampir sorte de grande chauve souris
revenant vampire Jussuf 1223 kommt auch im Serb und Bulg
vor und ist wohl daher ins Türkische eingedrungen die Her
kunft des Wortes ist noch nicht endgiltig festgestellt vgl Mi
Nachtr II 61 aS j vladika auch ladika mötropolitain Jussuf
1240 ist die slavischc Benennung vladyka bulg vladika für
den griech dBanövrjc Metropolit Erzbischof

Die griechischen Elemente sind ins Osmanische auf
verschiedenen Wegen gelangt

Eine beträchtliche Anzahl griechischer Wörter hat schon
in früher Zeit ins Arabische und Persische Eingang gefunden
fast alle durch Vermittlung des Aramäischen und ist von dort
aus ins Türkische gelangt Ich habe mich bei den unten
folgenden Zusammenstellungen bemüht jedesmal auf diesen
Weg der Entlehnung hinzuweisen bin aber weit davon entfernt
zu glauben dass dies in erschöpfender Weise geschehen ist
oder dass ich nicht manchmal Irrthümer begangen habe Man
möge dies damit entschuldigen dass die orientalistischen Studien
meinen Arbeitsgebieten fern liegen und dass die Vorarbeiten
auf diesem Eelde sehr dürftig sind Es scheint mir eine sehr
nothwendige und zu gleicher Zeit sehr lohnende Aufgabe zu
sein den Einfluss welchen das Griechische auf die Sprachen
des Ostens geübt hat auf Grund des vollständig gesammelten
Materials im Zusammenhange darzustellen Es handelt sich
dabei um eine Untersuchung der griechischen Lehnworte im
Aramäischen Arabischen und Persischen ferner um die grie
chischen Elemente im Armenischen und Georgischen auch eine
Zusammenstellung der ins Indische übergegangenen griechischen
Worte wird nicht ohne Interesse sein Gelegentlich sind ja
diese Sachen schon gestreift worden so die griechischen Ent
lehnungen im Sanskrit von A Weber in den Monatsberichten
der Berliner Akademie 1871 S 613 ff und von H Kern im
I Bande der Elläg beidemal mit Rücksicht auf die Geschichte
der griechischen Aussprache Aber eine zusammenhängende
Darstellung fehlt noch Einiges enthält die Breslauer Disser
tation von Sigmund Frankel De v ocabulis in antiquis Arabum
carminibus et in Corano peregrinis Leyden 1880 sowie das
vorzügliche Buch desselben Verfassers über die Aramäischen
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4 I Abhandlung Meyer

Fremdwörter im Arabischen Leyden 1886 Die griechischen
Elemente im Persischen hat jetzt Nöldeke in seinen Persischen
Studien II 34 ff untersucht Sitzungsberichte CXXVI 12 die
mir durch die Güte des Verfassers in den Aushängebogen zu
gänglich gemacht worden sind

Zu den durch Vermittlung des Arabischen ins Türkische
gelangten griechischen Lehnwörtern gehören unter anderen
eine Anzahl Pflanzennamen wie abanoz afiun Jeantarion ka
ranfil karnabit pentaßlion türmüs und andere Ausdrücke
die das Christenthum vermittelt hat wie faraklit indzil zu
ihnen sind wohl auch zunnar kanun santur zu rechnen
Wörter des Handelsverkehrs wie dirTiem kerat Teile solche
die wohl zunächst in die medicinische Literatur Eingang fanden
wie zernik masarika belgam melTiem Aus dem Persischen
stammt z B das wichtige und interessante sim Silber das
über pehlevi pa DK auf griechisch üarj iov zurückgeht ferner
Uilid defter und Pflanzennamen wie asfiradz iskardiun
ispanak nerdSis

Seitdem die Osmanen Herren über den grössten Theil des
ehemaligen byzantinischen Reiches geworden waren lebten sie
in ausgedehnten Gebieten ihres Besitzthums in fortwährender
Berührung mit griechisch redender Bevölkerung Die Aufnahme
türkischer Wörter in das Vulgärgriechische war infolge dessen
eine massenhafte sie haben allerdings in beschränkterem Masse
selbst in die Dialekte solcher Gegenden Eingang gefunden die
niemals unter türkischer Herrschaft standen wie in die der
ionischen Inseln Miklosich hat in seinen Türkischen Elementen
in den südosteuropäischen Sprachen auch den türkischen Ein
dringlingen im Griechischen seine Aufmerksamkeit zugewendet
ohne den Gegenstand zu erschöpfen Es war das um so noth
wendiger als die Griechen nicht selten von rein türkischen
Wörtern die spasshaftesten Etymologien aus griechischen Mitteln
gegeben haben Die Literatursprache und der Schulunterricht
haben begreiflicher Weise im Königreich Griechenland gegen die
türkischen Lehnwörter einen unbarmherzigen Vertilgungskrieg
eröffnet aber sie nehmen in den Volksmundarten und den
Erzeugnissen der Volksdichtung immer noch einen sehr breiten
Raum ein Besonders interessant ist es dass sich der türkische
Einfluss auch auf die innere Sprachform erstreckt hat So sagt
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man itivw xcctivöv ich rauche was die Uebersetzung des tür
kischen viC s vj jjjV tütün i meli eig Tabak trinken ist
man fragt itov küSstcu wo wohnt er ganz gleich türkischem

nerede oturior eig wo sitzt er was der Lebens
weise der Osmanen trefflich entspricht wie Fallmerayer Ge
sammelte Werke T 293 richtig bemerkt hat

Aus naheliegenden Gründen ist der Einfluss der Sprache
der griechischen Eaja auf die ihrer Beherrscher nicht von der
gleichen Stärke gewesen Trotzdem ist wie man aus meinen
Zusammenstellungen ersehen kann eine immerhin beträchtliche
Anzahl von Worten in den osmanischen Sprachschatz einge
drungen die zum Theil durch ihre jüngere neugriechische
Lautform sich von dem über das Arabische und Persische ein
gewanderten griechischen Sprachgute abheben Eine grössere
compacte Masse bilden hier die Benennungen der Seefische und
anderer Seethiere die fast ausnahmslos aus dem Griechischen
stammen Die Vorfahren der Osmanen waren ein Binnenvolk
das mit den Geschöpfen des Meeres erst bei seinem Vordringen
nach Kleinasien und Europa Bekanntschaft machte Dort trafen
sie an den Meeresküsten überall auf Griechen die naturgemäss
ihre Lehrer in der Benennung der Erzeugnisse der See wurden
Auch von anderen auf die See und das Seewesen bezüglichen
Ausdrücken sind einige griechisch wie fener kaderga karavi
liörfüz liman navlun prame talas und die Windnamen inibat
lodos pojraz auf die wirkliche Ausbildung des Seewesens und
die marine Terminologie haben freilich wie bei den Türken
so auch bei den Griechen erst die Italiener entscheidenden
und nachhaltigen Einfluss ausgeübt Aber auch auf anderen
Gebieten ist der griechische Cultureinfluss so weit er sich in
der Sprache erkennen lässt ersichtlich so sind eine Anzahl
auf Ackerbau und Viehzucht bezügliche Ausdrücke griechisch
ferner Namen von Gefässen Geräthen und Werkzeugen u s w
selbstverständlich Alles was sich auf den christlichen Cultus
bezieht

Gegenüber diesen beiden Hauptwegen auf denen grie
chisches Sprachgut ins Osmanische eingedrungen ist tritt alles
Uebrige fast ganz zurück Bei dem einen oder dem anderen Lehn
worte kann man ja vermuthen dass es durch slavischen Mund
gegangen ist ehe es das Türkische aufnahm Das wird z B
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für logofet wahrscheinlich gemacht durch das v i für an
Stelle des diesen Laut sonst vertretenden O oder b t was der
russischen Vertretung des entspricht auch rumänisch logofet
Griechisch tsQEfj vov scheint auf dem Wege aslov trerm
rum tärim magy terem zu türk tarsm geworden zu sein
Aber solche mehr oder weniger entscheidende Kriterien lassen
sich sehr selten anführen Auch auf dem Umwege über das
Italienische hat das Türkische hie und da ein griechisches Wort
recipirt so um von Neologismen abzusehen die heute allen
europäischen Sprachen gemeinsam sind das Wort Sirinka
siringa Spritze das gr ovQiyt ist aber direct erst aus ital
sciringa stammt

In ähnlicher Weise wie bei den griechischen sind bei
den aus romanischem Sprachgebiete stammenden Lehnwörtern
verschiedene Schichten zu unterscheiden Lateinisches im Os
manischen erklärt sich durch die Vermittlung der Byzantiner
und Araber Es gibt im Arabischen lateinische Wörter die
aus dem Griechischen des Ostens Eingang in diese Sprache
gefunden haben wie für einige ihre Lautform bezeugt so sind
eandela denariux zunächst zu griech xavdrjXa drjvcxQiog und
weiter zu arab kandil dinar geworden in dieser Form er
scheinen sie auch im Türkischen Auch Wörter wie camisia
centenarius follis saburra sind so als kamis kantar feh safra
ins Türkische gelangt Den Namen des grossen Caesar haben die
Orientalen wohl direct aus dem Munde der römischen Legions
soldaten aufgenommen nur so erklärt sich die Bewahrung des
alten ai das in griechischem Munde damals gewiss schon zu
ä geworden war Da das byzantinische Griechisch voll von
lateinischen Worten war die zum Theil noch heute im Neu
griechischen weiter existiren so konnte es nicht fehlen dass
auch noch nach der Eroberung des byzantinischen Reiches solche
Lehnwörter ins Türkische kamen hieher scheinen z B aspre
gümrüli isltele isJcemle liiler tugla zu gehören

Der bei Weitem grösste Bestand an romanischen Elementen
gehört dem Italienischen an und erklärt sich aus den bekannten
Beziehungen der italienischen Städte besonders der Venezianer
und Genuesen zur Levante Wie viel die Türken hier direct
entlehnt haben wie viel erst durch griechische Vermittlung
ist selten mit einem grossen Grade von Wahrscheinlichkeit zu
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entscheiden Sehr Vieles ist dem Türkischen jedenfalls mit
dem Neugriechischen gemeinsam und diese Gemeinsamkeit
würde sich vermuthlich in noch grösserem Umfange nachweisen
lassen wenn wir den ins Neugriechische aufgenommenen ro
manischen Wortbestand irgendwo zuverlässig übersehen könnten
Aber das ist noch nicht der Fall denn die Zusammenstellungen
von Deffner in der Nscc Elldg 1874 Nr 19 20 und von Pappa
dopulos in der IlavdwQa XVII 217 226 265 272 erschöpfen
den Gegenstand nicht im Geringsten Hieher gehört denn auch
die Frage nach dem Wesen der viel genannten aber wissen
schaftlich nicht greifbaren Lingua franca die wohl nichts
Anderes war als Italienisch im Munde der Levantebewohner
Wenn wir Wörter wie ital barbone pisello im Türkischen als
barbunia, pizelia also mit griechischer Endung finden oder
wenn wir in tugla aus tubulum einen specitisch griechischen
Lautwandel beobachten so ist ohne Weiteres klar dass sie
durch ein griechisches Medium gegangen sind Aber in anderen
Fällen lassen uns solche Kriterien durchaus im Stiche

Die venezianische Herkunft der italienischen Lehnwörter
wird in vielen Fällen durch ihre Lautgestalt in entscheidender
Weise bezeugt Man beachte z B die Media in videla vida
kadena limonada bugada foga sigurta den dünneren Zischlaut
in pisi sia bekatsa brizola das r in salarnora den Ausfall
des v in manela gegenüber italienischen vitello vite catena
limonata bucato fuoco sicurtä pesce sciare becaccia bra
ciaola salamoja manovella

Eine grosse zusammenhängende Masse italienischer Wörter
bilden die im vorletzten Abschnitte zusammengestellten Aus
drücke der marinen Terminologie deren Verzeichniss hoffentlich
nicht allzu unvollständig ist Leider ist es mir trotz aller auf
gewendeten Mühe nicht in allen Fällen gelungen die türkischen
Wörter befriedigend zu deuten meine eigenen praktischen
Kenntnisse von Dingen der Marine sind sehr gering und das
vortreffliche Glossaire nautique von Jal das der Wortforschung
auf diesem Gebiete ein unentbehrlicher Wegweiser ist versagte

doch in einigen Fällen
Noch in neuester Zeit sind einige italienische Wörter ins

snianli aufgenommen worden die aber an Zahl nicht mit den
französischen Neologismen zu vergleichen sind Das von Jahr
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zu Jahr zunehmende Eindringen occidcntalischer Einrichtungen
und Erfindungen in die Türkei hat eine grosse Menge fran
zösischer Worte in das türkische Lexikon eingeführt meistens
solcher die in den anderen europäischen Sprachen längst das
Bürgerrecht haben Die neueren türkischen Wörterbücher wie
das von Jussuf oder das von Sami Bej verzeichnen sie sehr
ausführlich Ich habe bei den einzelnen Abschnitten meiner
Zusammenstellungen auf sie Rücksicht genommen auch am
Schlüsse eine bunte Reihe solcher Neologismen gegeben habe
aber geglaubt von dem Anstreben einer Vollständigkeit bei
ihnen absehen zu sollen Dieser Theil der romanischen Elemente
wird erst in hundert oder zweihundert Jahren dem Sprach
forscher und dem Culturhistoriker ein dankbares Forschungs
object bieten

Eine besondere Stellung unter den romanischen Elementen
des Türkischen nehmen die paar rumänischen Fremdwörter
ein die sich nachweisen lassen Sie sind im Principe richtig
von Miklosich in der am Anfange erwähnten Abhandlung mit
den slavischen und magyarischen Elementen gemeinsam be
handelt worden Ich habe sie der Vollständigkeit halber nicht
ausschliessen wollen Thatsächlich finden sich bei Miklosich
von rumänischen Wörtern nur drei nämlich geleite Kübelgebühr
kalaras Eilbote und rnasa Speisetisch von denen die beiden
ersten Provinzialismen der Walachei und dem türkischen Schrift
thum fremd sind das erste zudem deutschen Ursprungs ist
Ich habe frandSela kaier lundra tabla hinzugefügt Es mag
an dieser Stelle erwähnt werden dass bei einigen türkischen
Wörtern romanischen Ursprungs die Thatsache vorliegt dass
sie durch slavischo Vermittlung den Türken zugeführt worden
sind z B bei ispilata iapka und kopuska

Wenn wir das ganze Gebiet der Entlehnungen deren
Wege im Vorstehenden in kurzen Umrissen zu zeichnen ver
sucht wurde überblicken so beanspruchen ein besonderes Inter
esse diejenigen Wörter welche ursprünglich orientalischen Ur
sprungs in die europäischen Sprachen Eingang gefunden haben
und aus einer derselben in das Türkische aufgenommen worden
sind also eine Wanderung von Osten nach Westen und eine
Rückwanderung von Westen nach Osten durchgemacht haben
So stammt das persisch türkische g j aus griech äanccqayos
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dieses selbst ist aber ein Fremdwort und wahrscheinlich ira
nischen Ursprungs zeigt europäische Lautform aber
das zu Grunde liegende ßäXaa iov ist ursprünglich semitisch
Ebenso ist türk yL gegenüber arabisch isj die europäische
Form dieses fremden Namens Griechisch äyya eia bezeichnet
eigentlich den Dienst der persischen Ityyaqoi oder Eilpostboten
ist aus dem Griechischen allerdings in wesentlich erweiterter
und veränderter Bedeutung in das Lateinische und die roma
nischen Sprachen übergegangen lind erscheint auch im Türkischen
als angarie

culyUol Scharlachtuch ist orientalisch aber in dieser Form
europäisch ebenso ist s Iä,o die europäische Form des arabischen

0 j s st griechisches äogaßtiv das seinerseits aus dem
Semitischen stammt Der arabische Ursprung von Admiral
und Dragoman ist bekannt beide finden sich in der occiden
talischen Gestalt im Türkischen amiral dragman Die beiden
Marinewörtor gomana und halafat geben italienisches gomeua und
calafatare wieder aber beide stammen vielleicht aus dem Ara
bischen das erste entspricht vermuthlich arab J dessen Ur
sprung allerdings auch nicht aufgeklärt ist vgl Fränkel 228
und vgl xdj nXog o na v o oiviov Suid den Scholiasten zu den
Wespen des Aristophanes 1030 und Theophylaktos zu Matthäus
XIX 24 weg Je a ir Xov oi zd Ü, j 6v qpaaiv dXXa 6 nayb axoiviov

XQ vzai oi vavtai rfgdg vö giniEiv tag ayxvQag Noch in neuerer
Zeit hat sich solche Rückwanderung vollzogen z B in dem
Birnennamen bergamot Auch griechische Wörter haben ähn
liche Schicksale erlebt agr färbt ist über das Lateinische
Arabische und Türkische als qsrain ins Neugriechische zurück
gekehrt omov über das Arabische und Türkische zu ngr äcfiövt
geworden

Weder die griechischen noch die romanischen Bestand
teile des türkischen Lexikons sind bis jetzt Gegenstand einer
besonderen Untersuchung gewesen so weit mir bekannt ist
Allerdings haben die Lexikographen des Türkischen hie und
da auch dem Ursprünge der nicht arabischen und persischen
Wörter ihre Aufmerksamkeit zugewendet und Manches ist von
ihnen richtig erklärt worden Ich nenne hier ausser dem be
kannten Werke von Zenker besonders Ahmed Vefyk Pascha
den Verfasser des yW un Barbier de Meynard dessen
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grosses Werk Dictionnaire turc francais 2 Bände Paris
1881 1886 zum Theil auf dem Material des eben genannten
türkischen Buches beruht Ein kleines Verzeichniss griechischer
Wörter findet sich in dem EXXyvo öd wiiavL dv ly 6Xitiov von
Alexandros Konstantinidis Constantinopel 1875 S 1 ff Es
schien nützlich und wünschenswert die vereinzelten und zer
streuten Bemerkungen zu sammeln zu revidiren und zu er
gänzen und durch Vorlage des ganzen Materials soweit dasselbe
mir erreichbar war den Gegenstand aus dem Bereiche zu
fälliger Observationen in das Licht wissenschaftlicher Forschung
zu rücken Die unten folgenden Wörterlisten sind nach sach
lichen Gesichtspunkten zusammengestellt mit Rücksicht darauf
dass auch die culturgeschichtliche 1 Betrachtung an den aus ihnen
zu ziehenden Schlüssen ein Interesse haben mag innerhalb
der einzelnen Abschnitte habe ich die Wörter soweit nicht eine
Zusammenstellung einzelner zu kleineren Gruppen wünschens
werth schien alphabetisch angeordnet und zwar nach der Buch
stabenfolge unseres Alphabetes Die Register am Schlüsse werden
das Auffinden des Einzelnen erleichtern Eine Sondorung der
griechischen von den romanischen Elementen habe ich nicht
durchgeführt weil wie aus den voranstehenden Erörterungen
hervorgehen dürfte die Sprachentwicklung beide vielfach durch
einander gewirrt hat Eine Untersuchung der Eigennamen habe
ich vorläufig ausgeschlossen

Ich mache hier noch einige auf die sprachliche Form der
Lehnwörter bezügliche Bemerkungen

Bei der Aufnahme der griechischen Wörter pflegt die
Endung abzufallen So aytapod d taji6di sgreb yqiitog sskorpit
OKOorcidi izmarid a iagida liefal Kenalog levrek Xccßgärn livar
ßißaqi ov mürsin T isqvvcc palamud naXa ivda sinarit ovva
ygiöa sünger acpovyyccQi tun dvvvog gajzar yatdaQOg büber
m rteQL fendsk novtLxöv fsstsk 7tia äv iov fidan cpvravi istereü
OTvqdyii karanfil aqvöcpvXXov kamabit HQa ißidiov liiraz xegec
awv mantar avLtäqi mirsin jxvqaivr nerdzis vägyuaaog pentafil
TTsvzdcpvXlov psmar ttqlvccqi portukal 7TOQtonäXXi simfit ffvf i
fvzov tsrter TÜQcaqog tiriak di Qiay rj tirfil vqiqivXXi mermer
tcxQiA,aQog orfan ÖQcpavög marjol jxaQyiöXog ypirat ioqiävrjg

matis te vaog tomar T,0 iäqi semer aafxaqi ipsid ätpidet defier
dupd sqa iskelet oxeXeTÖg anafor ävaföoi furun povgvog keremit
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y sqafiidi kiler v eXXdqi Jcilid xXeTda temel d e ieXiOv anaytar
dvoiyxdqi kandil navdrjla karavit nqeßßdvi dikel diytsXXi srgat
iqyd vyg kalem xdXctjiog eukal ffovzdXi tegan rrjydvi kamis
naf dawv zunnar wvdqi üsJciil axovXl demet ösjxdzi dögen tv
YAvrj evlek avXdyti terpan dqendvi gümrüli xovfieqxi fsndek
TtavöonsTov dinar drjvdqiov HtiiM ypivixi despot deOrtÖTijg yristian
yqiazuxvög indzil siayysXiov faraklit 7Taqdy,Xrftog istifan ote
cpavog labin Xaxlvog manaster fiovaaTrjqi metropolit iir tqort,oXi r g
panajsr nuvrfyvqi patrek Tcaxq vuog taks dS,ig telsem reXsaf ia
vaftis ßmit wia mart idqTig sid ill aiyiXXiov kondak novzdy i
mendienik f iayyavixöv dünnen ti/ iövi fener tpavdqi imbat e f i
icdtrjg iskandil oxavriki lirnan Xi ieva palamar ir,aXa idqi talaz

dXaaaa u a
Ebenso ist die Endung italienischer Wörter abgefallen

z B in izbandit sbandito avokat avvocato estudz astuccio
fotin hottino iskerlet scarlatto vardijan guardiano fesket
fischietto paraeol bracciuolo kapudan capitano kavalir
cavaliere herber barbiere bukal boccale varil barile kordun
cordone simsar Sensale pinial pugnale bastun bastone
kaliun galeone puntal pontale vapor vapore üsküf seuffia
rollet rocchetta

In allen diesen italienischen und den allermeisten grie
chischen Beispielen liegt die Tonsilbe unmittelbar vor der
Endung und der Abfall dieser kam daher dem Bedürfniss des
Türkischen nach Betonung der Endsilbe aufs Trefflichste ent
gegen Von den Ausnahmen lassen sich vielleicht noch einige
beseitigen man wird es vorziehen pentafil und istifan auf
nevvacpvXXi und a ecpdvi statt auf nsvxdtpvXXov und areepavog zu
beziehen fsndek ttovukov nerdzis vdqxtooog sind als persisch
karanßl v,aqv6cpvXXov tiriak d rjqiay r mermer xdq iaqog kalem
y dXa iog faraklit jraqdyiXrjTog telsem reXso f ia mendzenik ftay
yavimv als arabisch von dieser Betrachtung eigentlich auszu
scheiden So bleiben blos gajzar yaidaqog simfit av upv ov
terter rdqtaqog orfan öqcpavög matis fie vaog iskelet ffKsXsrög
üsliül oxovXi fsndsk ir,avdo stov talaz d dXaaaa übrig

Daneben ist nicht selten die ganze Nominativform ins Tür
kische übergegangen So bei griechischen männlichen Wörtern
auf og das im Türkischen als j 5 oder 5 erscheint ispinoz
onivog eiroz raiqog bedenos Ttsxswog koljoz noXiög likorinoz



12 I Abhandlung Meyer

XvxovqqTvog orUinoz bqxvvog vatoz ßdiog saliangoz odXiayzog
abanoz k ßevog marangoz laqayyiög ispazm,oz anaaiiög diakoz
Sidxog istavroz axavqög raartoloz dq iaxoiXog eskarmoz axaXitög
istakos ovcexög kalinos yXavög tiryps zqiyög varjos ßaqeiog
agustos Uyovarog seliiros axiqqog balios ATidiXog fanos cpavög
u a Für merlanos it merlano kann leqXdvog vorausgesetzt
werden aforoz scheint verkürzt aus dcpoqioiiög konsolos hat
sich diesem Typus angeschlossen Bei diesen Beispielen sind
die griechischen Wörter zum Theil auf der Endsilbe betont
zum Theil auf der vorletzten oder drittletzten Als üz erscheint
og in körfüz xöqcpog für v 6Xnog

Männliches ag ist durch türk az wiedergegeben in pojraz
ßoQiäg papaz oder papas rtan g

is gr rjg oder ig erscheint in rn ajs idig aus i iog
und anderen Monatsnamen magnitis iayvf Tr g u a weib
lichem ig in betaris nxeqig

Sächliches ov ist cm oder v/n z B in afiun otclov
anasun ävr t aov eleniun sXeviov garikun dyaqiy 6v iskolo
fendrion anoXoTVevdqiov iskardiun av 6qöwv kantarion snav
qiov pentafilion TtsvtacpvXXiov fsrfjun eicpöqßiov Sizfun Qitv
tpov navlun vavXov Dazu ist zu fügen fedigen ßaaiXi 6v Die
meisten dieser Wörter sind bereits arabisch oder persisch

Das weibliche a ist sehr häufig als a oder e herüber
genommen z B in bekam iijiExdtffa laüerda Xaneqda lapina
Xaniva morina fxovqovva peSota Tteroovda aipia ai 7tid torina
tovviva bwand a HTtoqdwaa engelika äyyeXixa gazja y aoalct
papadia nartadid palavra itaXdßqa loyusa Xe/ovaa panukla
rtavovxXa und in vielen anderen Ebenso das italienische a
in balena balena ringa aringa sardela sardella sarpa sarpa
eruka eruca lavanda lavanda veranika veronica familia
famiglia fantazia fantasia pjasa piazza vizita visita und
vielen anderen Weibliches rj ist i z B in pilalti jvXaxr
ondrili ovöqiXri sächliches i ebenso z B in ispari anaqi

vgl iskite axad i eskumru anovf i7tqi Italienisches o z B in
ßno tifo cinko cemento torno

la erscheint als e z B in kestane xaatavicc titre xedqid
fisne ßvaaivid gübre t onqid J kilisse iYxX ala

Das nominativische ist abgefallen in lipari Xi7raqig
pirebulu nq6itoXig efendi dcpevr g kerata xeqatäg
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Die Herübernahme der männlichen Endung og aus grie
chischen Substantiven findet sich vereinzelt auch bei Ent
lehnungen in andere Sprachen vgl z B altslov christosv
chimo aus Xqiotöq X v L l S a kopos ristos meine Alb Stud
I 37 in ziemlich grossem Umfange ist die Endung os im
Zigeunerischen auch über den ihr ursprünglich zukommenden
Kreis hinaus verbreitet worden nach föros cpÖQog chdros ogog
u a hat man grdhos rizos zböros u s w gebildet aber fast
nur in nichtindischen Substantiven Vgl Miklosich Mundarten
und Wanderungen X 4 wo von der Erscheinung eine unrichtige
Erklärung gegeben ist die der Verfasser selbst später in der
Abhandlung Ueber die Einwirkung des Türkischen auf die
Grammatik der südosteuropäischen Sprachen Sitzungsberichte
Bd CXX S 8 zurückgenommen hat

In einer Reihe von Fällen ist der Nominativ Plural zum Aus
gangspunkte der türkischen Nominalbildung genommen worden
und zwar fast immer der sächliche auf So verhalten sich
feluria qtlwgi kanaria xavaQi pupla nomwvkov barbunia
luvaQ i7tovvi, istridia ovqLöl midia fxvdi paguria rtayovQi
kukulia xovxovh fasulia paGovli izmaola aj isovQOv lahana
Xd /avov lastaria ßlaacagi muimula fxsanilov pizelia niCßki
prasa rcq aov radilcia gadlxi ispitalie oniiaXi ulja oXiov
salja oähov tugla vovßlov piata rciätov Jierata y sqaxov
kadsrga Kdtegyov Aehnlich sind entstanden pines und domates
von den Pluralen zu nivva und vxo iuxa und kaier aus dem
rumänischen Plural ca uri Diese Erscheinung des Ausgehens
vom Neutrum Plural erinnert durchaus an die romanische Er
scheinung dass die Neutra auf a in die erste Declination
übertretend zu Femininen werden Diez Grammatik II 23 eine
Eigentümlichkeit welche das Albanische mit den romanischen
Sprachen theilt meine Alb Studien I 99

Eine andere aus den romanischen Sprachen wohl be
kannte Erscheinung ist die Verschmelzung des Artikels mit
dem Substantivum die in lostaria Gasthaus aus it l osteria
beobachtet wird

Von lautlichen Erscheinungen die bei der Aufnahme der
fremden Wörter ins Türkische auf ihre Gestaltung Einfluss
gehabt haben seien hier einige kurz besprochen
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Ein tonloses oder e wird im Türkischen zu a in der
Nach Darschaft von dunklen Vocalen vgl z B anaytar voi tÜQi
anasun üvrjaov civarun cicerone kumandaria ovf iev aQia
malluta njXwtrj panajir 7tavrjyvQi camariva cima arriva
Auf diese Weise erklärt sich auch U ÖL l istambol Constan
tinopeP das zweifellos aus elg ttjv IIöXlv entstanden ist man
bat thörichter Weise zur Erklärung des a an ein dorisches
täv iröXiv anknüpfen wollen Durch Volksetymologie ist der
Name in J Uo islambol de foyer de l islam Barbier de
Meynard I 48 umgedeutet worden Analog ist olx l istanköj
für Kos g TTjv Kw woraus das ital Istanohio entstanden ist
am Schlüsse liegt wohl volksetymologisehe Anlehnung an türkisch

5 S Dorf vor Sonst ist das griechische rijv als tin zu er
kennen vgl istindil Tfjvog Auf das hier besprochene
Lautgesetz hat schon Korsch im Archiv für slavische Philologie
VIII 649 hingewiesen

Umgekehrt ist a o u neben hellen Vocalen zu i geworden
vgl z B isliite gkcc i kalinis yXäqog watine, äßqövovov miskei
moschetto pinial pugnale Gewiss steht diese so wie die vor
hergehende Erscheinung im Zusammenhange mit der Vocal
harmonie der Türksprachen die hier gewissermassen noch in
ihren letzten Zuckungen wirkt da von einer gesetzmässig be
gründeten Einwirkung der Vocalharmonie auf Eremdwörter der
osmanischen Schriftsprache und der von ihr beeinflussten Volks
sprache kaum die Rede sein kann Vgl Radioff Phonetik der
nördlichen Türksprachen 48

Auch der Uebergang betonter a und o in e nach soge
nannten palatalen Vocalen hängt wohl mit der Vocalharmonie
zusammen Man vergleiche levrek laßgaKi isterek otvQÜxt
evlek aiXccKi lüfer Xovcpccqi sünger acfovyyäqi semer aafictQi
fener cpavaQt kiler xellciQi demet derart diimen Tlftän
aber mantar avitÜQi ispanak anavaiu Merkwürdig ist liman
Xi isva

Von den in das Gebiet der Consonanton gehörenden Er
scheinungen ist schon öfters auf die Behandlung anlautender
Öoppelconsonanz in Eremdwörtern hingewiesen worden Vgl
z B Blau Bosnisch türkische Sprachdenkmäler 38 ff Miklo
sich Die slavischen u s w Elemente im türkischen Sprach
schatz 24f In den aus dem Griechischen und Romanischen
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stammenden Wörtern wird anlautende Doppelconsonanz in
folgender Weise beseitigt

1 durch Vorschlag eines Vocales und zwar allerdings
nicht ganz regelmässig i vor und i der nächsten Silbe s

g vor a o u ü vor iL
sk isliite oxa i sskorpit gkoqttIöl sskumru gxov ,7TqI

sskurcune scorzonera iskardiun axÖQÖiov persisch islielet
GKsXsTÖg sskorbut gy oq uwvto üsküf scuffia iskerlet scarlatto
üskül gkovH eska a scassa sskalera scala reale eskandSe
scangio eskarce scarico sskarmoz GKalf iög eskarso scarso
eskopamar scopamari sskute scotte iskele scala iskandil
oxavdih iskemle oxaf ivL Auch sskara ist auf ngr a dqa nicht
auf iax qa zu beziehen

st sstakos atay ög nicht äfftaxög istavrit ovavQiTrjg
istrongilo atQoyyvla istridia argidi isterek otvqüxi üstüpü
a ovn i sstofa stoffa sstufato stufato istavroz aravqög istifan
azscpuvog sstabel stabulum ssturpa stroppo istalia stallia
istif stivare istinga avtyyäQio istralie straglio istromaca
stramazzo

sp ispinoz airivog sspari GTiäqog ispanak anaväv 1
persisch ispinciar speziale ispitalie omtdlt eSporta sporta

ispirito spirito ispaoli spaolo isparcina sparcina ispati
auch izbati GTtaS i

sb izbandit sbandito isbir sbirro
sm izmarid G iaqida izmaola Gfieovqov Vgl den Stadt

namen j j izmir Smyrna
gr sgreb yqlitog
pt ipteri Ttteqig
Der Vorschlag eines Vocals vor mit s beginnenden Con

sonantengruppen ist auch aus anderen Sprachgebieten bekannt
z B aus dem Vulgärlateinischen dem Romanischen und dem
Litauischen In meiner Griechischen Grammatik 2 116 habe
ich aus einer griechischen Inschrift Pisidiens IffKvpvog Iotqcc
tiWTrjg angeführt ebenfalls aus Pisidien stammen elGTQarnatiqg
American Journal of Archeology II 266 57 und loiecpaviuyv
Bulletin de correspondance hell iique XI 194 4 Aus den
Inscriptiones Siciliae et Italiae graecae von Kaibel notire ich
IffTtrjg 48 aus Syrakus ffjr g 42 lat spes und stGraßß aoi g
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2253 aus Pesaro stab u lärius beides natürlich auf
Rechnung vulgärlateinischer Lautgewohnheit kommend

Es mag hier bemerkt werden dass auch in den türkischen
Städtenamen die auf die griechische Verbindung von sig mit
folgendem Accusativ zurückgehen das anlautende i auf Rech
nung dieser türkischen Lautgewohnheit zu setzen ist Man hat
aller Wahrscheinlichkeit nach nicht mehr von der vollen Form
der Präposition stg sondern von dem verstümmelten vulgären g
auszugehen istarnbol ist nicht elg rp JIöXiv sondern g xijv
llöliv Es gehören hierher ausser den schon oben genannten
istindü und istanlwj noch die ohne Artikel gebildeten Formen
j ,oj izmid aus 3 g NiY o irjdeuxv auch j Sojl iznikmid Bianchi
I 66 iznik 3 g NUaiav j oLo samsun g A xiaov
konnte des Vorschlages entbehren ebenso f Uo susam g
2ä A ov wo u lautliche Entwicklung ist Die beiden letzten
Formen beweisen direct dass g nicht ig ins Türkische über
ging Ueber die Bedeutung der Verbindung von eig mit
Städtenamen vgl Miklosich Nachträge II 130

2 Durch Einschiebung eines Vocals in die Consonanten
gruppe dies geschieht meistens bei solchen Consonantengruppen
deren zweiter Bestandtheil eine Liquida ist

kr ksreb crepe keranete clarinetto Die Insel Kreta
heisst j ijS neben

kl kalinoa yXavög leilid y,Xsida kilisse i ytXi Oiec

yr yirizma iQißf ia
tr terapeza Q 7t t,a teragss rqayog tirinliet trinchetta

Vgl den Stadtnamen aJU j ter ala TQinaXa
pr pirebulu nQÖnoXig paraiol bracciuolo
pl pilaki nlaurj pelatine platina pslanja uXavia

pelanöete planchette

fl filamur cpXccfiovQi fsluria q XwQi fsluri cpXutQi filama
flamma Hieher gehört auch das durch Vermittlung des bulg
flinta aus dem Deutschen stammende xMi filinta kleines Jagd
gewehr Barb II 427

gr gurus grossua gsram gramme
br boros broche bsrage braga beranda brandet berasia

braccia
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Ausserdem in betaris neben ipteri rfTEqig silcerlet neben
islierlet scarlatto suturlab neben usturlab äorQoläßog

3 Bei Consonantengruppen deren zweiter Bestandteil eine
Liquida ist kann Umstellung der Liquida mit dem folgenden
Vocale eintreten So in tsrpan öqsti vi fsrkata fregata gr
qisQyada gurcata crocetta perkende brigantino

4 Die Consonantengruppe wird durch Verdrängung eines
Consonanten erleichtert So in fanila i flanella hier ist Dissi
milation von dem zweiten l mit im Spiele sünger acpovyy qi la
staria ßXaatÜQi Vgl das aus dem Slavischen stammende
ladika neben vladika

Wie übrigens dem Osmanli selbst in echt türkischen
Wörtern doppelconsonantischer Anlaut nicht ganz fremd ist
brakmak wegwerfen traS etmek rasiren besonders in vulgärer

Aussprache vgl Blau a a O 38 so kommt er auch in Lehn
wörtern vor z B trampa trampeta trapeza neben tsrapeza u s w
Die Stadt Trapezunt heisst 0 1 otyj gesprochen trabzun
und tarabozan Ueber das Verhalten der nördlichen Türkdialekte
zu zweiconsonantischem Anlaut vgl Radioff Phonetik 170 ff Er
ist hier in einheimischen Wörtern ineist durch Ausfall eines
Vocals später entstanden und wird in Lehnwörtern durch die
selben Mittel beseitigt wie im Osmanischen

Vorschlag eines Vocals stellt sich auch bei r ein welches
als Anlaut im Westtürkischen nur mit Hilfe eines vorgesetzten
Vocals ausgesprochen werden kann Vämbery Etymologisches
Wörterbuch S XVI Dies gilt nur von der Volkssprache die
Sprache der Gebildeten kann anlautendes r sprechen wie auch
die Schrift den Vorschlagvocal nicht consequent ausdrückt In
arabischen und persischen Wörtern ist häufiger Anlaut und
auch ausserhalb dieses Kreises spricht man Vj rum und urum
Rümer rus und urus Russe ruba und uruba aus it roba
rial und irial aus span real

Inlautende Consonantengruppen sind nichts Ungewöhn
liches Bei solchen mit einer Liquida hat sich manchmal ganz
analog den Verhältnissen in den arischen Sprachen ein Vocal
entwickelt so dass z B aus Keargov kestere aus povqvog furun
geworden ist Aehnlich tanida neben tanta it tenda gr zu r
in sinarit ovvayQida vr zu v in ivatine äßqÖTOvov zu r in

Sitzuugsber a phil hist Cl CXXVIII Bd 1 Abb 2
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suturis neben setevris aere p, ßQig aytsris öxrwßqiq dagegen
aber pedavra neravQOv

Umstellung der Liquida im Wortinnern zeigt sich neben j
in ojrad neben orjad aus ioQiaTr Q pojraz neben porjaz aus
ßoQiäg baljos neben bajlos aus bailo Achnlich zelve aus evlcc
evyla Beim Nasal A ÖU manja Maina die gr Mävrj ge

nannte Gegend des Peloponnes Zu vergleichen ist bajrak barjalc
Fahne bajram barjam Fest aderbidzanisch arvat statt avrat
Frau kerpi statt Icöprü Brücke Vgl Vämbery Etymologisches

Wörterbuch XVII Zenker Grammatik der türkisch tatarischen
Sprache XIV Auch gümrük aus Y ov iiqv LOv also für jümürli
ist in diesem Zusammenhange zu erwähnen

Dissimilation zweier r liegt in silistra aus ovQlotQcc vor
die gleiche Erscheinung bei zwei n in torina aus rovvlva Wie
Nasal und Liquida bei Dissimilationen sich vertreten zeigen
die romanischen im Et Wtb d Alb S 300 unter nderofi zu
sammengestellten Beispiele

Was die Vertretung einzelner Laute anbetrifft so ist etwa
noch Folgendes zu bemerken

Griech ist türk t o und k z B iskite JY a i aterine
äd Egiva matis ifd vaog temel S sjieXiov tolos ö ölog kavata
aßäd a talaz d älaaaa Das in logofet XoyoMtrjg weist

deshalb auf russisch Vermittlung vgl oben In ij bl ajaslug
Ephesus aus vlyiog QeoXöyog ist durch das arabische cL
das ist arabisch wiedergegeben entsprechend d durch

in jlj ä gajzar aus yatdaQog
Griech it ist türk t i in fendek aus ttovclköv und aus

Ttav8o AEiov festsk aus ir imav iov faraküt aus itaQä Ar j og vgl
fulja aus it Paglia Ebenso ist ß v wiedergegeben in
festigen ßaoihtöv fsce ßovval farfjun evcpoqßiov vgl fotin
bottini für ß deutet auf gelehrte Herkunft

ts wird capa zappa ukal raoirnaXi cinko zinco
nöliia polizza macuna mazzona Die slavische Deminutiv
endung ica erscheint als ica oder idza Miklosich Slav Ele
mente 25 und ist an ein romanisches Wort angetreten in im
peratorica Kaiserin

k ist durch Assimilation zu t geworden in titre y eöqia
st zu sk in patiska batista kopuska kapusta
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I erscheint als v in pistov Pistole was auf ein slavisches
Medium i deutet Für n ist l eingetreten in lodos vötog
womit jlaJ für zu vergleiclien ist

In der Transscription der türkischen Laute bezeichne ich
den unbestimmten Vocal mit e die Zischlaute mit
8 i j J 3 mit z mit S j mit z s mit c mit d j und

mit i mit h im Auslaute gar nicht j mit k mit g
mit Je mit y Das Uebrige ist selbstverständlich

Es folgen nun die Wortverzeichnisse in folgenden Ab
schnitten I Vögel II Fische und andere Wasscilliioiv III An
dere Thiere IV Pflanzenreich V Mineralreich VI Der
Mensch seine Eigenschaften und Beschäftigungen VII Der
Körper und seine Krankheiten VIII Natur Land Stadt
IX Haus Wohnung X Hausgeräth XL Handwerke Geräthe
u ä XH Gefässe XIII Kleidung und Schmuck XIV Stoffe
XV Nahrungsmittel XVI Ackerbau Viehzucht XVII Spiele
und Künste XVIII Handel und Verkehr XIX Münzen
Masse Gewichte XX Christliche Kirche XXI Staatswesen
XXII Militärwesen XXIII Seewesen XXIV Verschiedene
Neologismen

I Vögel
ju Ub bekasa Bilguer 28 bekatsa Loebel 188 Schnepfe

it becaccia venez beeazza ngr rrexama
tjuyjiX be de nos Art Vogel mit einer Haube Bianchi I 337

ngr nsieivög heisst nur Hahn und dies bedeutet das Wort
auch im Osttürkischen nach Pavet de Courteille 157

mZsli fanta noni d origine etrangere qui s applique k un
oiseau au plumage bleu de l ordre des passereaux Barb II 398
gl cpavha Hänfling Pandora VIII 422 aus it fanetto canna
bina linota Giglioli I 82

JO Ai feluria felorja florja Goldammer emberiza citri
nella nach Jussuf richtig oriolus galbula gr plwQi Bik Vyz
loriot verdier neben yhoQiöv loriot Legrand agr ylwqiwv
xkwQig Ind Arist 851 wo aus Erhard Fauna der Cykladen
44 20 ngr cpwqi angeführt wird Auf die Form mit cp ist
vielleicht schon Suidas II 1516 Bernh zu beziehen qilöqog xd
oqveov diä zov o hixqov

2
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AÄ Xi filordzin oiseau de la famille du pinson Barl
II 427 wohl it fringuello wovon GKglioli I 52 die dialektischen
Formen frungillo frongillo filinguello u a anführt

xxCu/l iiTiite isliete kleiner Vogel arab W o Barb I 55
nach Juss 483 serin vert gr av ad L tarin ,Zeisig Vyz
aus agr y avd ig

j UauI ispinoz Fink gr amvog dass
yHj X/Jls Jcalinis nach Barb II 471 eine Art Möwe mit

essbarem Fleisch nach Jussuf 525 Wasserhuhn fulica wohl
it galinazza de mar Giglioli I 580 oder einfach gallina mit
griechischem Plural eg

JUpUi kanarja Kanarienvogel ngr xavcxoi vom Plural
uav Qia

UJu Äiyi kuknus wunderbarer Vogel Art Phönix Barb
II 568 vermuthet das Wort sei lediglich die Transscription des
gr xixvoc und weist darauf hin dass in den Sagen von diesem
Wundervogel sich Züge finden die an den Gesang des sterbenden
Schwanes ebenso erinnern wie an den Tod und die Wiederkehr
des Phönix Unrichtig ist auf jeden Fall die Ansicht Barbier
de Meynard s II 567 dass auch kogu Schwan aus
griech xvkvos stamme denn das Wort findet sich auch sonst
in den türkischen Sprachen osttürkisch cyi cygne Pavet de
Courteille 433 tat Jcü Schwan uigur Wildgans
Budagov II 85

yjiyi kuku Kukuk ist ein lautnachahmendes Wort das
nicht aus den occidentalischen Sprachen entlehnt ist

lori rother ostindischer Papagei psittacus lori Barb
II 707 frz lori dass Das Wort ist natürlich ein fremdes

Lo marti Eisvogel alcedo ispida it martin pesca
tore dass

jjLcLLs jjLi irf papagan Papagei Es ist fraglich ob
dieses fremde Wort aus den europäischen Sprachen ins Tür
kische gekommen ist

xXj o pwpla Flaumfedcr Barb I 412 gr novnovlov
Flaumfeder Milchhaar das wohl romanisch ist Vgl Et Wtb
d Alb 358 wo Meyer Lübke pavesisch pupla mazzochio
nachgetragen hat Unrichtig Mi Nachtr II 15
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jjLa sakr Falke Sperber Bianchi II 114 arabisch aus
lat sacer Hehn Kulturpflanzen 3 526

tavus Pfau Barb II 271 Aus dem arab oder
pers jU Dies ist das griech za g über dessen Ursprung
Benfey Wurzellexikon II 23G Hehn Culturpflanzen 304 ge
handelt haben

ij jX j Zaganot oiseau de chasse du genre faueon Barb
II 34 der an griechischen Ursprung denkt Ich weiss kein
griechisches Wort zur Vergleichung aiv viäg an das man allen
falls denken könnte ist nach Bik 14 Reiher das ihm ent
sprechende agr nv/viag wird mit weisser Adler erklärt

II Fische und andere Wasserthiere

OjjLä axtapod s tapot Art Polyp auch Polyp und
Krebs als Krankheit ayxandüi Polyp ÖKtanödi DC öv ra
Ttödrjg bei Nikandros Alb aftapöd eftapod bu se ahtapod

L i l anSa Sardelle Radioff 1 243 frz anchois Sardelle
Anchovis

aterine nach Zenker 7 b atrsna atherina hepsetus
Aehrenfisch gr ä SQiva halvet pi agr ad EQivi

xäJL balena Walfisch it balena Aus gr yähavog
stammt Xlli falionos baleine c est le nom scientifique quo
les auteurs turcs donnent a ce cetace Barbier II 398 Ueber
p havoQ das gewiss von cpdXmva stammt sagt Vyzantios 497
y fjxoq tö bnoiov cpalveim eviots sig töv QQav iv dv Booitogov er
ist geneigt darin den Pottfisch oder den delphinus phocaena
Meerschwein zu sehen

iujjj b barbunia barbonie Meerbarbe it barbone mullus
barbatus Die türkische Form stammt zunächst aus dem Plural
von gr fiTtttQUftoivi

L ixla Sagamt Seekrebs Du Cange hat t,ayav6g
cancer aus dem Schol zu Oppian Hai I 280 xaQMvoi Idio
Tix g z ayavoi Der Ursprung des Wortes ist unklar das von
Du C angeführte span zangano existirt wie es scheint in
dieser Bedeutung nicht Budagov I 477 nimmt für das tür
kische Wort griechischen Ursprung an roayavög Krabbe wird
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Syll VIII 604 IX 353 aus Konstantinopel und Kesan in Rumo
lien angeführt raaydva f ebenda XVIII168 aus dem Pontus

yAa ciroz scombre s che au soleil übertragen von einem
sehr mageren Menschen Jussuf 1327 Ist der bei Theod
Prodromos I 28 Legrand I 96 Korais vorkommende tavqog
von Legrand mit maquercau übersetzt von Korais als oko/a,
ßqlov eti fir/ qdv Tcao vu iisvov erklärt aus agr oxiqqög hart

LaJIo jLJLb dalian talian sorte de cahute cn bois
disposeo sur V cau pour prendre le poisson Barbier I 727
II 267 gr takiavi vivicr piscine Ich vermag nicht zu ent
scheiden welche Sprache die entlehnende ist das griechische
Wort ist im Griechischen fremd

iio delfin dülfin Oclphin Zenker 433 b it delfino
ngr deXcpivi

wO Jül egreh grosses Netz zum Fischfang gr yqlizog
Fischernetz Vgl kroat grip bu se grib Netz

oajjjJüJ sskorpit Mecrscorpion scorpaena gr ayioqnidi

jj jÄm Eshurnru uskumru Makrele gr av ov ntqi agr
jy ö ißqog Daraus auch lat scomber it scombro

iJ mjj orospine poisson largo et plat d aspect des
agreablc et qui fretillc beaueoup Barbier I 699 nach Jussuf
427 Moerschwein delphinus phocaena Offenbar fremd ver
dorben aus yovqovvötpaqov

U j aoI ipsoroa Art Fisch den die Lexicographen nicht
näher bestimmen Nach Barbier I 7 aus gr xpüqog Ein solches
neugriechisches Wort existirt nicht ifjdqi ist der allgemeine
Name für Fisch den man hier schwerlich erkennen darf

Lywl ispari espari Meerbrasse sparus Salvani gr
andqog wahrscheinlich zunächst aus einer Deminutivform onaqi

ibtXÄ I ispindile poisson a levres plates de l cspece
du cSj 1 Barbier I 47 Gewiss fremd

U j Luwt istaJcos Estakos Hummer auch Flusskrebs
gr oraxög aus äoraxög Hummer

uu läwl istavrit nach Jussuf 487 sansonnet nach
Barbier I 49 poisson qui a sur le dos une espece de croix
gr avavqlrr g das ich aber als Fischname nicht nachweisen kann
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yXf 2y Ms istrongilo nach Jussuf 498 girellc Art Lipp
fisch gr argoyyvla für das bei Vyzantios 452 die Bedeutungen
mcndole girelle cagarel susolc angegeben werden

jo d y K u istridia estridia Auster gr argldi Auster
aus davQLÖLOv vom Plural

lX s Lo I izmarid Meergründling gr a iaglda smaris vul
garis agr GfiaQig tei

xiIäj joLüLj jakamoz phosphorcscence quo laissent voir
certains poissons pendant la nuit Jussuf 1247 gr öiana iög
von xalto

U lla,Ai kajtas balcine cetac Barb II 596 Wohl gr
xfjvog aber die Lautgestalt des türkischen Wortes ist sehr
befremdlich Gelehrtes Wort

Uli kalamar Tintenfisch gr Kala iccgi it calamaro
kalinos Wels silurus glanis ein Süsswasserfisch

gr ylavög Bik yXävog bei Vyzantios auch yovXiavog agr yXävig
oder yXavlg Den Lauten entspricht besser yXrjvog yXivog Vyz 95
baveuse boujaron

icyjJ3 kanhot kunhut nach Barb II 540 mugil cephalus
aber cabot oder chabot das er sowohl als auch Jussuf 529 als
den französischen Namen des Fisches angeben ist vielmehr
cottus gobio KaulkopP Der türkische Name ist aus einem

dem frz cahot chabot port chahoz entsprechenden italienischen
Worte entlehnt

j Jo Us karidis Mecrkrcbs gr aglda agr nagle kleiner
Seekrebs Vom Plural Kagldsg

wdjj koljoz Art Makrele gr xo/Uog agr Koliag scomber
scombrus

JUT Jcefal mugil cephalus gr xifaXog dass Eine Ab
art heisst JUS jjL

söjSy lakerda eingesalzener Thunfisch gr Xanegda aus
lat lacerta das auch einen der Makrele ähnlichen Seefisch
den Stöcker bezeichnete Korais Avawta IV 277

xäajÜ lapina roth und grün gesprenkelter Fisch mit
schlecht schmeckendem Fleisch gr Xarclvet tanche Legrand
d i Meerschleie labrus tinca Bei Bikelas 26 Xrjitaiva creni
labrus lapina
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d j J levreM Seewolf anarrhichas lupus gr laßgam loup
marin agr laßgat

äj äaJ likorinoz Art Meeräsche Barb II 710 nach
Jussuf 659 geräucherte Meeräsche gr XvkoqqIvi mulet blanc
Legrand Ivkovqqivi oder IvxovQQivog Vyz der hinzufügt xoiv6
tsqov övo iaCovrai a fygä attviarä xecpalörtovXa Meeräschen

IxJ lipari Fisch aus der Familie der scombri gr
Xmagig Bik 27 nach Belon

y jJ livar Fischbehälter byz ßißäqiov aus lat vivarium
Ngr hßÜQi aus dem Türkischen

yiyi lufer lüfer Art Thunfisch gr lovcpäqi yovcpäqi
lichia amia Bik bonite boniton Legr Vyz Berühmt waren
schon im Alterthum die bei Byzanz gefangenen äfiiai Der
Name stammt von yöfupog

yj yx merlanos Weissling gadus merlangus it merlano

j Mjjti mürsin mersin Stör acipenser sturio Ngr fiEQoivi
stammt aus dem Türkischen Zu Grunde liegt a ieqvva o ivQiva
Nebenform von lovqovva esturgeon s u

xjJuo midja Muschel gr dSi Deminutiv von fifjg wie
frz moule deutsch Muschel Musculus ist Das türkische Wort
ist vom Plural gebildet

jüj jjo morina Muräne muraena helena und m conger
auch Kabeljau gadus morhua ngr lovgovva afiegvva a vvqiva
aus agr ivgaiva ist nach Bik muraena helena nach Vyz
esturgeon

jUS jI orlcinoz Butzkopf delphinus orca ngr ä xwog
tonno Somav 454 agr OQHvg oqxvvoq grosse Thunfischart
Vgl alb ortfün regün Etym Wörterb 316 Die für das Grie
chische angegebenen Bedeutungen sind ungenau vgl auch Bonitz
Ind Aristot 525

ja L paSuz espece de gros muge ou mulet Jussuf 933
also mugil cephalus oder mullus barbatus Erinnert an gr itatadg
stumpfnasig Korais At V 280

x jxU paguria pagurie Art kleiner Taschenkrebs ngr
nayovQL crevisse de mer von agr rcäyovQog Vom Plural
gebildet
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O o fU palamud scomber pelamys Bonito oder scomber
thynnus Thunfisch ngr rtaXafivda von agr nr ka ivg

Is äj peöota Fisch aus der Familie der scombri ngr
jtE caovda grosser Thunfisch Der Name bedeutet ein grosses
Stück und ist ein Augmentativum zu dem Deminutivum neTOovdi
vgl Hatzidakis Einleitung in die ngr Grammatik 93 364

das von it pezzo stammt Auch nixaa und nevai gehören dazu

xJ yHkj pelatrine platrina poisson de la famille du muge
ou mulet Barb I 405 Jussuf 958 ngr ist nXaxvtaa der Name
einer Art mulet Vyz 388 doch das kann nicht die Quelle
des türkischen Wortes sein Man ist versucht an ein gr nXa
zvQQivog zu denken derselbe Fisch heisst geräuchert Ivxoqqwi
s o unter j OjyLJ

SLs pilalci Art Fischgericht mit pikanter Sauce ngr
nlatir Vyz 388

IjmJUj pines Art essbare Seemuschel gr niwa Stech
muschel Die türkische Form ist der Nom Acc Plural rtivveg

ywo pisi turbot ou barbue Barb I 400 wohl pleuro
nectes maximus Ist nach Barb it pesce venez pesse der
Fisch soll pesce di mare heissen

xüj ringet Häring it aringa daraus auch ngr äqiyya
qsyya

jj joiLo salamon Lachs Salm Zenker 572c it salamone
Aus dem Türkischen ngr aaXauöv Legrand

OjLw LJt Lo sardela sardelja Sardelle it sardella
gr aaqdeXXa Die zweite Form ist Plural aaqdeXXia von aaqdsXXi

JOvLo sarpa Art Fisch Jussuf 1025 it sarpa ist sparus
salpa Goldstrich

o U cw sinarit sorte de requin Jussuf 1069 gr avva
ygida sparus dentex Zahnbrassen aus agr avvaygig

La w juj u sipia sübje Tintenfisch ngr crpiia aovmä
aus agr ar nia

y y sünger Schwamm ngr acpovyyäqi von agr acpöyyog
KiL j le terpane Art Haifisch dont la queue se termine

en faucille Barb II 283 also offenbar gr dqsnävi obwohl ich
dies als Fischname nicht nachzuweisen vermag
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ipfiHjiä tir os Sardelle gr rqi 6g tQi i6g sardine agr
TQlXlCtg iQixk

x iy S c trayonja trayunja Art Fisch aus der Familie der
scombri man kann an trachinus draco denken gr dgaxaiva
oder dqaxaivig vielleicht ein Deminutivum dgaxalviov oder
an den von den Alten TQ x ovQog genannten Fisch

aOj jis torina turina Art Delphin ist wohl gr vovv iva
aus it tonnina Thunfisch die Bedeutung wäre dann ungenau
Vgl übrigens zu dieser Verschiebung der Bedeutung sowie zu
der Dissimilation des ersten n galizisch portugiesisch toulino del
phinus phocaena Meerschwein

tun tun Thunfisch gr d vvvoi Das Wort ist aus
dem Griechischen bereits ins Arabische und von da ins Tür
kische eingedrungen Arabisch neben auch S i L

j io j vatoz nach Barb II 837 eine Art Haifisch nach
Jussuf 1227 eine Art rhombus turbot ngr ßatog Stachel
roche raja pastinaca vgl Ind Aristot 135

xÄ y zargana Meeraal muraena conger Jussuf 1296
ngr oaqyfavog aaQyöjvrj ist nach Bik belone acus

Occidentalischen Ursprungs verdächtig aber mir vorläufig
nicht klar sind noch folgende Fischnamen f L b oder Uo
barsam oder varsan poisson de la famille des scomberoides
Barb I 257 f l barlam gros poisson de la famille du scombre
Barb I 259 Sx Sitari gade Jussuf 172 XjJt msgra
poisson de la famille des murenes grosse anguihV Barb II 806
i Xiyvi sülna pctit coquillage de mer Barb II 113 torik
petit pelamide Jussuf 1195 vunus petit d une espece
de scombre de petite taihV Barb II 846

III Andere Thiere
tjutc gaizar Esel Bianchi II 337 ngr yatSaQog Vgl

meine Ausführungen in den Indogermanischen Forschungen
I 320 f

jjOo birzun bürzun Wallach Lastpferd Bianchi I 348
arabisch aus byz ßovQÖwv lat burdo Frankel 106

sü pilin kleiner Affe vieux mot nach Jussuf
955 Man denkt an it piccino klein
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s Ji 2 videla junges Kalb auch Kalbleder it vitello
Kalb Kalbfell venez vedelo ngr ßideXo

jjüLJLo saliangoz Schnecke ngr ffäXiayxog dass Das
Wort kommt von aiaXov Speichel Geifer ngr a Xiov

Ich schliesse hier an
s Sj2jjs xujySyS kukulja kukunja Cocon der Seiden

raupe ngr y ovkovXl vom Plural Vgl Etym Wörterb des
Alb 211

JjjSj, pirebulu Vorwachs Bienenharz gr nqÖTtoXig
Jo j ai mürvarid Perle Bianchi II 872 persisch aus

gr j ia yc Qkr J g Nöldeke Pers Stud II 44

IV Pflanzenreich
jjwjJüf ahanos abanoz Ebenholz agr sßsvog Das

Wort stammt im Türkischen zunächst aus dem Arabischen
Mi Tü El 15 Man vergleicht hebr D jan das auch fremd
zu sein scheint Vgl Pott in Lassen s Zeitschrift V 74 Aus
dem Türkischen ngr iitav6t,i Legrand

X M j absent Absinth Jussuf 3 Neologismus aus frz
absinthe für Aus äipivd iov stammt mit Umstellung von
ps arab kiiuil

Ail afiun afion Opium agr omov Das türkische
Wort stammt zunächst aus dem Arabischen aus dem Türkischen
ngr ärpiüvi u s w Mi Tü El I 6 Nachtr I 2 Anders Korsch
Archiv für slav Philol VIII 647 ebiun Bianchi I 13
stammt direet aus Smov

jwjJowc agridos espece de daphne Kellerhals Seidel
bast Radioff I 175 nach Barb I 78 daphne gnidium Scheint
aus xvidiov entstanden

aXoI akantiun Distelart Bianchi I 160 gr äxdvd iov
auch arabisch

Lullst akasia Akazie frz acacia
U tibl ananas Ananas frz ananas
j wjuI anisun Zenker 110a bei Radioff 1230 Ul anason

Anis mgr ngr äncrov bei Herodot IV 71 liest man üvvrjoov



28 I Abhandlung Meyer

als attische Form wird vr ov angeführt Arabisch ist 4j
oder Vgl Mi Tü EL I 12 Nachtr I 5 Korsch im
Archiv für slav Philol VIII 649 Arabisch sind äviaovv und
ävctffäv bei Du Gange

iuis J jIomj aristoloyia Bianchi I 54 äQiOToXo ia

aüüi f arnika arnica montana Jussuf 44 it amica
jsu asfiradi isfiradz Spargel ist persisch das pers

Wort nach Vullers I 98 griechisch Gr äffTiägayog ist selbst
iranisches Lehnwort awcstisch spareya Ngr ist aitaqüyyi oder
ScacpaQayyi

l tXJL baldsran Schierling Bianchi I 318 Budagov
I 237 nach Mi Tü El I 19 lat it Valeriana unser Baldrian
Die Bedeutungen weichen von einander ab

x joJLi balsama Barb I 277 bei Jussuf 74 Jj baisam
Balsamstrauch gr ßüloctfiov it balsamo u s w Das lautliche

Verhältniss von ßdlaa iov zu hebr Dtoa ist nicht klar vgl Benfey
Griech Wurzellexikon II 65 Muys Griechenland und der
Orient 25 Arab ,L Juj stammt ebenfalls aus dem Griechischen
und daher türk SJ A Vgl Lagarde Abhandlungen 17

jj lZu L baristarion Eisenkraut verbena ofncinalis
Zenker 160 c gr TtsQiarEqewv

j sj j barkuk prune jaune Bianchi 1351 ai abisch aus
byz HQaLKOxiov von praecox woher Aprikose u s w stammt
Vgl Kluge u d W

j oU batos Art Johannisbeerstrauch Bianchi I 312 gr
ßärog Nach Ausweis von j für ß gelehrtes Wort

cjj j j bergamot bergamut Art Birne frz bergamote
Dieses selbst stammt aus türk j yoJ bej armuds Herren
birnc Pott in Lassen s Zeitschrift VII 107

jw Uoj betaris oder ipteri Farnkraut gr ntBqig
X jJ bugals a khyi buglusun anchusa officinalis

Zenker 222 a gr ßovyXwaaov

jijt büber o biber zuweilen auch beben Pfeffer
Barb I 317 251 ngr itiitiqi oder TteirsQL agr Ttsrcsqi Vgl
Loew Ai amäische Pflanzennamen 317
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jtÄil jj burandia borrago officinalis Borretsch ngr mo

Qavvoa aus it borage borrace vgl Ötrekelj im Archiv für slav
Philologie XIV 517

LJIwUä eineralia Aschenpflanze cineraria maritima it
cineraria ceneraria

aUit defne tefne Lorbeerbaum laurus nobilis gr ödcpvi
Bei Blau 271 lefne Vgl Mcpvrj däcpvrj IleqyaloL bei Hesychios

15 1 duralei deraki Art Pfirsich lat persicum dura
cinum Das türkische Wort stammt zunächst aus arab ß j
und dies aus mgr dwqämvov letzteres ist auch mit volksety
mologischer Anlehnung an qööov zu qodÜMvov Qodaxivöv ßo
phoklis Lex 971 Korais At I 189 geworden Vgl Mi
Nachtr II 106

j j Lo io domates tomates Licbesapfel lycopersicum escu
lentum ngr mofiäza zof täza span tomate Vom Nom
Acc Plural

S y dzentiane rumi Blau 156 32 mit slav itavje
erklärt d i nach Öulek 398 rumex acutus eig römische Gen
tiana ngr yevziavrj

Sl j S egir Blau 160 68 ager Kalmus enir Barb I 96
Galgant gr oqov Mi Nachtr I 34 II 111 Zunächst aus

persisch jS Vullers 1116 acorum Im Griechischen wohl fremd
yyjjj eleniun Alant Zenker 92 a gr Sleviov
LjuiXil engelika Engelwurz angelica gr äyyehxa dyys

Xiwfj Barb I 128 Nach Zenker 108 c dJ SS angeline
L j enginar Artischocke Badloff I 736 Barb I 128

ngr yy,ivccQa
yoläjl ergamuni Anemone Windrose Zenker 28 c

arabisch aus gr qyefi bvq

eruka Gartenkresse Barb I 40 Radioff I 774 it
eruca Daneben s rolca aus ngr qökoc qovkcc das auf eruca
zurückgeht

ys yLM eskurcune Schwarzwurzel Barb I 55 it
scorzonera

uy y ferasiun marjolaine bätardo Bianchi II 359
arabisch wilder Lauch aus gr nq aiov



J
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xjJj auU xuSy aj fasulia Bohne ngr paaovli aus lat

phaseolus und dies von agr päorjkog Vom Plural qxxoovfoa

j tXÄi fendek Haselnuss gr rtomudv xüqvov dass Aus
dem Türkischen wieder ngr cpowtomi Vgl Mi Tii El I 60
Pers jUs arab j J o Vullers II 693 Frankel 139 Der weiche
Dental kommt auf Rechnung der griechischen Aussprache

yxiyi fsrfjun Euphorbium gr eicpögßiov Es ist möglich
dass das griechische Wort die volksetymologische Umgestaltung
eines Fremdwortes ist Arab oder jyiy daraus cpaocpiovi
bei Du Cange Pott in Lassen s Zeitschrift VII 98

XlL i fesligen feslijen Basilicum gr ßaaiXixöv Mi
Tü El I 60 Mein Et Wtb d Alb 44 Pott in Kuhn s Bei
trägen VI 321

fjp j fsstek Pistazie arabisch aus gr 7tiatämov Et
Wtb d Alb 109 Persisch axu

jjItXi fidan junge Pflanze Schössling spätgr cpvtävi
Dasselbe bedeutet Aj i fide aus ngr qivrsiä

bj filme visne Weichselkirsche gr ßvaaiviä Et Wtb
d Alb 473

fulja Name einer Pflanze die um 1480 aus Apulien
nach der Türkei gebracht wurde vulgär sogan viceji Zwiebel
blume genannt Barl II 434 it Puglia Apulien

Äj Lt garikun Blätterschwamm Zenker 644 a gr
äya qiY 6v

jo Lc gazja Kassie mimosa farnesiana Barb II 379
gr Y aaaia

J j t A i mdrili chondrilla juncea gr yßvdo ikrj
yiöj M, iskardiun wilder Lauch allium silvestre Blau

153 17 Persisch 0 o j9 i l nach Vullers I 99 gr gkoqöiov
eine Pflanze mit Knoblauchsgeruch zu T7 6q o öov

jj j tXxi lü wf iskolofendrion Bianchi 191 gr axolo
rttvdqiov

sLu J ispanak Spinat ngr anav m aus mgr amväxiov
lat spinaceum Et Wtb d Alb 390 Auch pers j U

arab
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djJü ister eil Storaxbaum Storaxharz gr atvqa vulgär
otvqcim Langkavel 64

jju tXäaXw isto odos öternelle BianchiI89 wahrschein
lich gnaphalium stoechas also aus gr o TOL äg OTOL aÖL

juyÄ o yla M istratskos Päonie Zenker 48 c öfenbar
griechisch doch kenne ich keine Bezeichnung der Pflanze
welche passte Etwa OTQavrjyög die Päonie heisst auch Königs
blume Königsrose

jOJffljjl ivatine Eberraute gr äßoövovov
Ü Loy izmaola ezmavla ezmavula Barb I 44 Jussuf 281

Himbeere nach Barb gewöhnlich eine Art gelber Maulbeere
ngr a isovqov Hirabeere rubus idaeus Die Herkunft des
Namens ist mir unbekannt

yj JaJJi kantarion Centaurea gr xevTctvQiov Zunächst
aus dem Arabischen

d ftjj j karanfil Gewürznelkenbaum Nelke Barb H ÖH
gr xctQvöcpvMov weit verbreitet Mi Tii El I 91 Nachtr I 59
Das griechische Wort ist nach A Weber Indische Streifen
III 121 Berliner Monatsberichte 1890 S 912 volksetymo
logische Umgestaltung von ai kafukapJialam Arab Jjjy
kurdisch karafil Justi Jaba 307 Unrichtig Fränkel 144

iOxOpls kardimene Kardamome Zenker 678 b gr y agdec
fxlvij die Bedeutung bei Zenker wird ungenau sein

oouljj i karnabit Blumenkohl gr KQa ßlSwr von xoäf ißi
für das allerdings diese specielle Bedeutung nicht nachzuweisen

ist Arab k iy k ii Vgl ngr xowovnioi Aus v qä ißi
stammt k 6jS kurunb lahana Blaix 164 102 Vgl Low
Aramäische Pflanzennamen S 214 Nöldeke Pers Stud II 44

u S U medris iamander Zenker 761 a gr a iaidQvg
kÄXmS Jcestane Kastanie gr xao tavea xaatavia Ka

stanienbaum äa avov Kastanie lat eastanea Kastanie Ueber
den vermuthlichen Ursprung des Kastaniennamens s Lagarde
Armen Studien Nr 1115 S 75 und Nachrichten der Grött
Ges d Wiss 1889 S 299 ff Mittheilungen III 206 ff

s x SyXj f Uestere köstere köstere betonica officinalis
gr KBffTQOV
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jfliiraz Kirsche gr xsQÜaiov Zunächst aus arab jS
ys 3 kolafun Geigenharz gr yioXocpwvia nämlich qr

tivrj von der Stadt KoXoq v
Ui Uulcnar Art Fichte Zenker 776 c ngr ovY ovvaqiä

Et Wtb d Alb 211 Nach Vullers II 919 ist pers pSf
Capsula papaveris semen papaveris

i Äi kuneb Hanf gr Y avvaßig Zunächst aus dem Ara
bischen wo das Wort griechisches Lehnwort ist Low Ara
mäische Pflanzennamen 348 Das Wort ist im Griechischen
selbst fremd

lahana Kohl gr Xd avov vom Plural Aus dem
Türkischen kurd lahane Justi Jaba 377

Ljjüu lastaria Art grosse Runkelrübe oder Kohlrabi
Barb II 695 ngr ßlaarÜQi besonders Stengel des Kohls
vom Plural Auch aslov lastan Knospe se lastar Junges
Reblaub rum lastar Schoss Sprössling alb lastar Spross
Et Wtb 476

Jö y lavanda Lavendel it lavanda ngr leßävra
Langkavel 53

jÄZjMykl logostikon Liebstöckel Zenker 794 a lat
ligasticum durch ein griechisches Medium

jwjjljJLo magdanos Petersilie ngr iccxedovrjOL von
Makedonien Et Wtb d Alb 253

LJjJjLc magnolija Magnolie aus einer der europäischen
Sprachen wo das Wort auch Fremdwort ist

UajLo matitar Pilz ngr mxvitciql von agr äf iavLtifjg

J Lo marul Lattich Barb II 715 byzant ixaQovliov
Sophoklis Lex 734 wo es mit lat amärus in Zusammenhang
gebracht wird ovfaov wäre deminutives ullus Die Neben
formen f iaiovhov und laiounov sind volksetymologisch

i Mtyo mir sin mersin Myrte gr tvQoivrj Daneben das
persische murd aus ixvqtoq Aus dem Türk ngr xeqaivi
z B in Cypern Sakellarios Kvir,Qia A I 1890 254

L jJ xi melissa Gartenmelisse gr lelioaa als Kurzform
von tehaaoßöravov oder lEhooöxoQVOv
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L jZyo muimula Mispel gr y onikov Aus dem Türk
wieder ngr fxovff ovlov Eine Contaminationsbildung ist tova
novlov Korais At V 223 lovaxovXov Somavera I 250 b ist
Volksetymologie veotvovqov ebenda it nespolo

U f nerd is nergis Narzisse persisches Wort
Vullers II 1304 und dies aus gr vdqMOffog Kurdisch nargis

nergiz Justi Jaba 418

yo Lä oylamur iylamur eiLc t oglamur yo ki
filamur Linde Barb I 24 II 425 Radioff I 1005 1023 ngr
cpla iovQi Linde Das Wort ist den übrigen Türksprachen
fremd und sein wechselnder Anlaut sowie dessen Gestalt
scheinen auf Entlehnung hinzuweisen Zudem ist die Linde
kein asiatischer Baum Aber ich weiss plcifiovQi nicht zu deuten
Sollte das Wort türkisch sein so wäre von iylamur auszugehen
flctfxovQi daraus entlehnt und dann als filamur ins Türkische
zurückgewandert

lÄ j b i l oksiakanta Berberizenstrauch Zenker 78 b
gr ö vunavd a

XÄilj sjt ortanca Xju ib jl ortansia Hortensie Barb
I 148 Juss 910 Radioff I 1068 it ortansia frz Hortensia

su l öüse jVogelleim Barb I 182 gr t dg
y x fb t x b palamut palamud Eichel ngr ßalaviöi

Die Lautentsprechung empfiehlt die Zusammenstellung nicht
die von Zenker herrührt

xj4 bb papadia papatia KamihV ngr nafcadiä das
ich aber als Pflanzennamen nicht nachzuweisen vermag Rum
päpädiie se papatija Vgl Mi Slav El im Türk 16

ÜXwb pastinaj Pastinake Zenker 163 b it pastinaca
xi b b xjIoU patate badate Kartoffel it patata ngr

na äT,a Der Name ist niissbräuchlich auf die Kartoffel über
tragen worden Vgl Candolle L origine des plantes cultivees 43

jjjwj pejgan Raute Bianchi I 432 persisch Vullers
I 400 daraus arab fc5 Aus gr Ttrjyavov

J xsÜCÄj pentafil potentilla reptans Fünffingerkraut Barb
II 410 neben arab J Lx o pentafilion Bianchi I 391 gr
Tcevtdcpullov TTEvracßvlhov

Sitztmgstier d phü hist 01 CXXVIII Bd 1 A bh 3
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Ij o pernar JLjj J psrnal nach Barb I 396 Stechpalme
ilex aquifolium on la confond quelquefois avec le chene vert
ou yeuse quercus ilex a cause de la ressemblance de leur
feuillage Letztere Bedeutung wird von Jussuf 950 angegeben
ngr tcqiv qi tcovovccql von agr nqXvog bezeichnet verschie
dene Eichenarten Heldreich Nutzpflanzen Griechenlands 18
Fiedler Reise durch Griechenland I 520 schon Ttqlvoq wurde
für quercus ilex und ilex aquifolium gebraucht

LlJ o LcjjJ pizelia bizelia grüne Erbse ngr niQi ki aus
it pisello Vom Plural Das b aus venez biso biseto daher

auch ngr iiti eli
JLüj j j povtukal portokal Orange ngr nooto äVki

Helm 390 Mi Türk El II 42 Nachtr II 14
x wi s x aljJ prasa Lauch gr nq oov vom Plural
L i radilcia cichorium divaricatum ngr qadiu vgl

Ileidreich Nutzpflanzen 28 Vom Plural Zu Grunde liegt

lat radix
S vj rezaki Art Traube mit grossen Beeren ngr qo ccy 1

qa ani Art weisser wohlschmeckender Traube Hatzidakis
Einleitung 331 sieht darin das lat rosaceus wobei mir der
Accent nicht verständlich wird Man könnte an die Trauben
bezeichnung duracinum denken wenn Keller Lateinische Volks
etymologie 234 richtig dafür langes erschlossen hat es läge
dann Umstellung wie in Qodaiuvov vgl oben unter duratti
und Anlehnung an gd a it rosa Legrand vor Indessen
ist das türkische Wort arab yijlj razakij was ausser einer
Traubenart auch einen Stoff bezeichnet und persisch zu sein

scheint Frankel 44
XM j reiine recina Baumharz ngr Qsraivi it resina

Die Wanderung des Wortes ist wahrscheinlich folgende agr

qrjrivr lat resina arab i a türk A Uo ngr
QEzoivi Seltener ist das direct auf das Griechische zurück
gehende cr ratin Barb II 8 Vgl arab 1f J auch türkisch
bei Blau 160 71

safran Safran ist gegenüber arab o r c j z f ran
die europäische Form dieses fremden Namens
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Lj L w jÜjLxaö saparna saparine smilax sarsaparilla
entstellt aus it salsapariglia

o aä a simßt onobrychis sativa Esparsette gr av i pvxov
ist Schwarzwurz symphytum officinale

jLu ssnavlsz Hundszunge Zenker 520 a gr xvvö
yliüOffov aus einer Mundart die xv wie rat spricht

yiyjuä jijjJ sizfun sizgun Brustbeerbaum Bianchi
II 76 gr tytvyov

ijyj fSc taryun Dragun artemisia dracunculus gr dga
wvtiov Vgl Mi Nachtr II 48

XXxyj Xxsyh tsrsminti Terpentinbaum pistacia tere
binthus gr rsQsßiv 9 og teqiiivd og

ydoyh tsrter Weinstein Juss 1174 it tartaro gr täQTcegog
liJLyi tiriatt Theriak altes Universalheilmittel aus

Pflanzenstoffen gr d rjQiaxr t Arab J jS
ö iyis tirfil Klee ngr VQifvlh agr TQicpvXlov
yX2 titre Cedernharz Juss 1191 gr xedgia xedgid

XiX ylc StXÄi ö turfanda Erstlingsfrucht hat man auf
gr TtQwvocpavrjs frühreif von Erstlingsfrüchten zurückgeführt
doch vgl pers jJJby res quaevis ornata recens ac vigens
Vullers I 442 arab dij± res primum visa nova Aus dem
Türk ngr TQoepavrö in Cerigo üavdwQa XIX 20

türmüs Lupine Wolfsbohne Barb I 461 gr
d sq iog Aus dem Arabischen

aüuit veranika Ehrenpreis Barb II 839 it veronica
gr ßsQovixrj

j K zater Glartensaturei conila sativa aus arab ykj, x o
Lat satureja Vgl Low Aramäische Pfianzennamen Nr 270

V Mineralreich

J xSmti arsenik Arsenik gr qGevix6v
fjuias yif ßdaijyi büritis büritis Feuerstein Zenker

217 c gr TtvQvvrjg

yj cemento Barb I 597 630 Neologismus für
it cimento

3
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yjU e cinko Zink Zinkoxyd it zinco
j U M elmas üiamant gr adä ag durchs Arabische

Vgl Lagarde Bildung der Nomina 220 Das Wort ist in alle
Türksprachen eingedrungen Radioff I 438

jjf ibriz reines Gold Bianchi I 8 arabisch aus gr
oßqvQov

yCwt yJi istubeAl üStübec Bleiweiss entstellt
aus gr iplpvd og pt iv iov wie arab j j u jr j oL

cjjj lj jakut Rubin arabisch aus gr växiv og Frankel 61

Persisch jJ sb
jLäjj i kabuSan nicht geschnittener Edelstein Barb

II 489 frz cabochon
jw ia yi JoLxÄjo magnitis maknatis vulg meyl adiz

Magnet Barb II 776 780 gr Mxyvrjrrjg
j y mermer Marmor gr ficcQ iaQOg Arab marmar

Xj jj Äj o pirlanti berlants Brillant it brillante
xä L pelatine platina Platina aus dem Spanischen

Gewöhnlich ß
s j j punza ponza vulgär pamza Bimstein Barb 1421

lat pumex it pumice frz ponce Die türkische Form dürfte
zunächst aus russ pemza stammen dies ist deutsch

yoyi pusulan Art Erde zu Mörtel Barb I 41 8
it pozzolana

Sjjj roza Diamantrosette Barb II 28 it rosa
xjOjm üjtiyMS serma Goldfaden gr avQ ia Vgl Mi Türk

El II 55
I juu sim Versilberung Silberplattirung pers o Silber

und dies aus mgr äaijfiov ,ungeprägtes Silber Lagarde
Bildung der Nomina 221 Ngr äorjfu Silber

yjjOyJyM j tXw sülümen sülmen Quecksilberpräparat
Scluninke aus sublimätum

jXJL mlüyen Zinnober Bianchi I 1049 pers yLs o
Mennig aus gr avqinöv Nöldeke Pers Stud II 45

HyMya sumpere vulg sumpara Schmirgel Bianchi II 133

gr Of ivQig Pers a U Uo kurd
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jj j iüu uskurun Schlacke Zenker 49 a gr oxioQia
Vgl Et Wtb d Alb 387

Jj jy zernik gelber Schwelfeiarsenik Barb II 39 arab
Jjj pers öjj aus gr aQoevLxov Zur Metathesis vgl ngr

GSQvi 6g männlich Syllogos VIII 411 Jean Pio Contes popu
laires 1 Epirus Aus dem Türkischen t,iQvUj Arsenik im
Pontus Syllogos XVIII 135

öj zümrüd zümürrüd ,Smaragd Barb II 44 pers J oj
Vullers II 141 das wie arab J y Frankel 61 wegen des

anlautenden Zischlautes auf gr an Qaydoq nicht auf dessen
indisches Original zurückgeführt werden muss

VI Der Mensch seine Eigenschaften und
Beschäftigungen

tN Äst efendi Herr gr äcpevzrjg aus agr ai svrijg viel
leicht vom Vocativ Das lautliche Verhältniss der beiden grie
chischen Formen zu einander ist nicht ganz klar vgl Hatzidakis
Einleitung 287

sinior mein Herr Anrede an Fremde Barb II 103
it signore Auch musju frz monsieur wird bei der Anrede
an Fremde gebraucht

Il Lo jwtoL madam madama von europäischen Frauen
Juss 666 frz madame it madama

aüjj j S kokona vornehme griechische Dame gr wnuhva
für das Wort hat Cihac II 649 zum Theil zutreffende Ver
gleichungen beigebracht wo nur ovxla unrichtig beigemengt ist

t l orfan Waise Barb I 153 Radloff I 1077 jüli j l
orfana orfane Waise nach Budagov I 125 in Constantinopel
Hure sonst Dienerin gr ÖQfavdg

zevdz Ehegatte zevdie Gattin Barb II 49
arab y Paar aus gr tevyog Fränkel 106

xÄitj i karanta Mann im besten Alter Zenker 696 b
it quaranta vierzig

Iäs 6iöaron geschwätzig Barb I 580 it Cicerone
Fremdenführer

s jüb palavra Prahlerei ngr Ttalaßqa Geschwätz
aus span palabra Wort Das Wort ist wahrscheinlich durch
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die katalanischen Söldner ins Griechische und von da ins Tür
kische gekommen das zu Grunde liegende lat parabola ist
selbst wieder griechisch

J j Lo marjol Schurke Zenker 800 b it mariuolo
ngr iiaQfwXog

cyl J i yb ia yoirat yorjat grober ungeschlachter
Mensch Barb I 719 gr xwQLanjg Bauer von x dq ov

oocXiby izbandit Räuber gefährlich aussehender starker
Mensch Barb I 43 it sbandito landesverwiesen

ijaJ hss Räuber Dieb Zenker 793 a arabisch aus gr
XtjOTrjg Frankel Voc peregr 18

x OyiL loyusa Wöchnerin gr lexovaa o ovaa von
agr Xe b

J mX/J fejlesuf Philosoph übertragen schlochter gott
loser Mensch Barb II 437 arabisch aus gr piXöaocpog

sofi vulg sofu mystischer Philosoph Fanatiker
Juss 1076 arabisch aus gr aoepög Aus dem Griechischen
stammt auch xla i safsata Sophismus Juss 1005 arab

k i o Sophist
Laää wI ispinciar ispeciar vulgär spencer Apotheker

Barb I 47 Juss 485 it spezielle Apotheker Droguenhändler
L aS leimia chimie alchimie Juss 606 arabisch aus

vfieia Vgl über das Wort Gildemeister Zeitschr der deutschen
morgenl Gesellschaft XXX 534 ff Anders Pott ebenda XXX 6 ff

oli jjf avokat Advokat übertragen spitzfindiger Mensch
Juss 1323 it avvocato

jd y kavalir Ordensritter besonders Malteser Barb
II 544 it cavaliere

Jcerata Hahnrei Barb II 619 gr y eQazäg Vom
Vocativ

liylXjo mantona Mätresse ausgehaltene Frau Barb II 788
wohl von it mantenuta vgl mantenir Et Wtb d Alb 259

s yo nöjlyK molada moloda vieille servante d originc
etrangwc servante ägee et maladroite Barb II 799 it am
malato krank
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ULoli familia Familie besonders Frauen und Töchter
aber nur von nicht muselmännischen Häusern gesagt Barb
II 398 it famiglia ngr papilia und q af ishd

xj Lijl angarie Frohndienst Zwangsarbeit Mühe Schwie
rigkeit Barb I 126 gr äyyaqeia Vgl Et Wtb d Alb 12

xj Uaili fantazia Prunk Luxus pomphafter Aufzug
Barb II 398 it fantasia Im Arabischen bezeichnet das Wort
besonders eine Art Uebung bewaffneter Reiter in Egypten hat
es die verschiedensten Bedeutungen es wird von einer Prome
nade einem besuchten Kaffeehaus u ä gesagt

j jüLc matis betrunken Barb II 713 gr led vaog
yj i fino klein und zart beste Qualität einer Sache

Barb II 437 it fino ngr cplvo
auilo JuJlis dalja talja parfait complet Barb I 727

II 268 gr zdsiog vom Ntr Plural
xjt ys yorata Scherz Spass Barb I 716 Wird allgemein

für griechisch erklärt z B von Budagov I 541 und Barbier
de Meynard nennt gr xwQatd als Quelle Ngr xwqax c oder
Xwqctvöv jeu badinage plaisanterie sammt xoiQcevartrjg xwqcltevid
XtüQttTsv fta stammt aus dem Türkischen Falls das türkische
Wort griechisch ist muss ihm gr xoQSvtrjg xoQSvrög oder x Qi
rrjg von x Q S Tanz zu Grunde liegen Korsch Archiv für
slav Phil IX 503 denkt an x Qa und vergleicht davstog
von ftorv

Xä L bace Kuss Barb I 254 it bacio
s Uo J estare esture Erzählung in Prosa oder in Versen

Barb I 53 arabisch aus gr larogia
yZsö defter vulg tefter Heft Register u ä Barb I 743

gr dicp eqa Haut Buch Urkunde Auch persisch und arabisch
aus einer dieser Sprachen ins Türkische aufgenommen

xiaj i xarita yarta Karte Plan Landkarte Barb I 700
gr äQTi g Ki U karta aus it carta ist Visitkarte Juss 545
ySoy J Jcj± wrtar ariaZ Schreibtafel Pergament zum
Schreiben Zenker 406 a gr xvQ t Q LOV

Lo yiß tomar Rolle besonders Papierrolle Barb II 328
gr rof i Qiov byzantinisch im Sinne von 6 iog x qtov Rollo
Heut bedeutet to iaqi Haut Fell eigentlich ein Streifen Haut



40 I Abhandlung Meyer

j mj nemer Saumsattel Zenker 518 ngr aafxäqL von
aayfia Vgl Mi Tü El II 53

cX y o ipsid auch ispid gesprochen Radfelge Barb I 7
hei Blau 238 ispit spit gr äiplg von äxpida

WjjyS karabus partic proeminente de la seile Bianchi
II 458 arabisch aus gr xjj m g Frankel 104

j IojLs fajtun Art viersitziger Wagen veraltetes Wort
Barb II 399 frz phaeton vielleicht zunächst aus russ a0TQH3
Mit Unrecht sieht Justi Dictionnairc kurdc francais 295 dieses
Wort auch in kurdisch yXXi finto caleche dies ist vielmehr
türkisch ylX hintov hinto Wagen aus magy hintö das Mi
Slav El 8 bespricht Andere Bezeichnungen für Wagen euro
päischer Art führt Zenker 592 c an wie oy 1 Xi Hs

syi JcuMa Puppe ngr ovv,Xa das man aus lat pupula
herleiten will schwerlich mit Recht Es hängt eher mit den
Wörtern zusammen die auf lat cucullus Kapuzo zurückgehen

xJLoo ie tombala üLyo is tombalalc Purzelbaum Juss
1193 it tombolo oder tombolata Purzelbaum

Jüjis toka Anstossen mit den Gläsern Trinkspruch Juss
1192 it toccare vom Imperativ

jjli kanun Gesetz Regel arabisch aus gr wvmv
radzun Grund Argument Barb II 8 it ragione

XAwili j vakansa Ferien Zenker 934 a it vacanze

Ich schliesse hier den Zuruf bravo Barb I 293 aus
dem Italicnischen an Auch die Interjeetion s j bre ist fremd
wenn meine Herleitung Et Wtb d Alb 286 das Richtige
trifft gr ßos evoe Anders Mi Nachtr II 89

aüü kaka pfui Zenker 705 c ist gr xaxa

VII Der Körper und seine Krankheiten

I U belgam Schleim Barb I 312 gr cplsy ia Zunächst
aus dem Arabischen

Lx j i yulja Galle Barb I 719 gr yölog yolrj Deminutiv
yoliov l JyiU/o maliyidja Melaneholie uslayyollc arab

ü SV J o
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xaJLö salja jLJlo saljar Speichel Barb I 191 gr
adhov für aiakiov von aialog vom Plural saljar zunächst
vom Adjectivum aahÜQtjg baveux

oJXwt iskelet Skelett Juss 482 gr ay slsiög
xiü Lu/Lo masarika Gekröse Juss 685 gr leoaqaiyiöv

von f i Jü uov Gekröse Zunächst aus dem Arabischen
niedre metre Gebärmutter Zenker 831 b gr pyr or

J LywL basilsk Königsader an der inneren Seite des
Armes Bianchi I 308 gr ßaaihnög aus dem Arabischen
natürlich gelehrtes Wort wie schon das j für ß zeigt

LfcijiLsO diafragma Zwerchfell Zenker 445 b gr öiü
pQ xyiA a

A Lc glin Gelenk Blau Bosn türk Spr 233 nach ihm
gr yXrjvr das bei Medizinern in der Bedeutung Knochengelenk
vertiefung vorkommt

SjJjj kolera Cholera it colera aus dem Griechischen
L yi y L M sskorbut iskorpit Skorbut Barb I 55 Juss

483 it scörbuto ngr a oq ur,ovto Der Ursprung des Wortes
ist wahrscheinlich deutsch vgl Weigand und Kluge unter
Scharbock

äJjJ kulende Kolik Barb II 576 gr ojki 6g von
xwXov Zunächst arab s pers

ad jj jlj panukla Pest Zenker 172 gr Ttavoüxka aus lat
panicula panueula panucla eine Art Geschwulst

U jjyCw sekiros Drüsenverhärtung Juss 1040 gr anlQQog

ojlju ispazmoz Krampf Barb I 46 gr anaa ög
tifo u äAJ tifos Typhus Barb I 508 Juss 1188

it tifo gr rvcpog
tVil j büvanda Arzneitrank Krankenthce Barb I 316

it bevanda Trank
iwjjjä yirizma Paste zum Entfernen der Haare Barb

I 700 gr j MTfta Salbe
j wS iksir Elixir Panacee Stein der Weisen Bianchi

I 166 arabisch aus gr r QÖg Vgl Gildemeister ZDMG
XXX 534 Aus dem arabischen Worte stammt unser Elixir
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p g b melhem vulgär für merhern Pflaster Salbe
Barb II 785 754 arab neben äJu aus gr idkay ia er
weichendes Pflaster

auJLx wt ispitalie Krankenhaus Barb I 47 it speciale
ospedale ospitale ngr aniräh

öjlpf lazareto Lazaret Juss 650 it lazzaretto
jj j b parlatorio Untersuchungszimmer im Lazaret

Barb I 378 it parlatorio Sprechzimmer
ricete ärztliches Rezept Barb II 14 it ricetta

xäj Jj vizita ärztlicher Besuch Honorar dafür Barb
II 848 it visita ngr ßitira z B in Thera Petalas Glossar 76

Uäju baitar Thierarzt Hufschmied Bianchi I 431
arabisch aus gr l rtTriatQog Fränkel 265

VIII Natur Land Stadt
r ibf anafor Wasserstrudel Barb I 121 Radioff I 230

Auch Gegenwind ngr ävacpögi contrecourant
esir Aether Lichtkreis Himmel Zenker 10 b gr

aid r/Q Bianchi I 14 hat y l eter liqueur spiritueuse et volatile
aus frz ether

xJUß hole Hof um den Mond arabisch aus gr HXwg
wie frz halo it alone

JUi kanal Kanal Jussuf 528 frz canal Neologismus
JkAA mil Meile Meilenstein Bianchi II 1068 arabisch

aus lat mille Fränkel 282
wtai kasr Schloss Festung Bianchi II 482 arabisch

aus gr küotqov lat Castrum Nöldeke Zeitschr der deut
schen morgenl Gesellschaft XXIX 423

burcli Thurm Bastion Fort Barb I 294 arabisch
aus vulgärlat burgus Nöldeke Zeitschr der deutschen morgenl
Gesellschaft XXIX 426 Das lateinische Wort ist gr nvqyoq Aus
diesem direct stammt türk yS yi borgos Schloss Thurm
Barb I 295 Auch das alte Pyrgos in Thrakien heisst heute

u ji oder jU
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v Pj asa pijaca öffentlichcr Platz Markt

Marktpreis Bezeichnung des Quais in Büjükdere Barb I 422
Jussuf 957 it piazza

yi i y M sinor sinor Grenze byzant ovvoqov Grenze
bana banjo Bad Barb I 282 it bagno

X L bagno ist Zuchthaus Zenker 168 b
yiyf Uöprü Brücke hat man auf gr yscfvqa zurück

geführt doch vgl koibal karagassisch köbergä Brücke Väm
bery Et Wtb 66

jü jLs fabrika Fabrik Manufactur Barb II 394 it
fabbrica

U Ujt dejmas Gefängniss Bianchi I 895 arabisch aus
gr drjiiooiov Frankel 281

cXj j berid distance de quatre parasanges ou quatre
heures de voyage a cheval courrier Bianchi I 358 arabisch
aus lat veredus gr ßsQrjdog Frankel 283

I a U eklim climat partie de la terre Bianchi I 160
arabisch aus gr xU ia Klima Gegend

AÄ i if efendziun Erdferne eines Planeten A xi il
efrendziun sv it efridziun Erdnähe eines Planeten
Zenker 75 a 73 a gr äftoysiov TT EQiyeiov

jS Iura Sternbild der Lyra Zenker 796 b gr Ivqü
vollian feuerspeiender Berg Zenker 935 b it

volcano

IX Haus Wohnung

Jjt jjd yi avls havls Hof Viehhürde Hausflur
gr ailrj

Jö L balat altes Bauwerk Ruine soll nach Barb I 276
von gr TtttlaiÖTrjq stammen Es ist offenbar arab L U das auf
nakatiov lat palatium zurückgeht Frankel De vocab
peregr 6 Aramäische Fremdwörter 28

äJU balkun offener Balkon it balcone
J aIs sI estabsl istabl Stall lat stabulum Zunächst aus

dem Arabischen xJ Uo bjlis tavla tavile Pferdestall geht
wohl auf ngr fftavlog zurück
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jj j s furun Backofen lat furnus mgr fovqvoq Arabisch

ji fum Frankel 27
kafes Vogelbauer Käfig Fenstergitter Barb II 526

arab a S nach Nölcleke Zeitschr der deutschen morgenl Ge
sellschaft XXXIII 516 aus lat capsus Behälter für wilde Thiere

j jo S lieremit Ziegel ngr EQaftldi Arabisch JyyOj i
kirmid aus dem Aramäischen Fränkel 5

Uiler Keller Vorrathsgewölbe gr eIIciql aus lat
cellarium xelldoiov ist schon byzantinisch

cXaIS Mlid Schloss an der Thürc gr yilelda Accusativ
Schlüssel Zunächst aus dem Persischen wo j, JlS aber clavis
bedeutet Vullers II 876 Arabisch j Xi Beide stammen aus
aramäisch qlldä iqlldä Fränkel 15

xJjji xaaJ s kuluba kulihe Hütte Barb II 574 gr
yiaMßrj Vgl Mi Türk El I 88

SjAi jü korniza Gesims Karniess ngr ovQviroa Soma
vera aus it cornice

äda lata flaches Stück Holz zu Vorschlägen Barb
II 695 it latta flaches Holz Das Wort ist deutschen Ur
sprungs

lodza Loge Zelle Handelsbörsc Theatcrloge
xsJ J londza Börse Versammlungsort von Handwerkern it
loggia ngr lövtta sc londza Vgl Mi Türk El II 17
Nachtr I 78 Das n von londza gehört zu den von Schuchardt
Slawo Deutsches 16 f besprochenen Erscheinungen

JljwLo mandal Riegel ngr j iavväXi agr AcevdaXog
SeiLs palatsr Fenster Zenker 206 b gr iraqädvqov

rtUQadvoi Das gewöhnliche Wort ist k uj
yöo pandzur Jalousie Fenstergitter frz abat jour
s jtjo pedavra Holzschindel zum Dachdecken kleine

Holzplatte für Drechslerarbeiten Barb I 389 gr ttstüvqov
Stange Latte

I jt jj podrum bodrum Keller Erdgeschoss Gefängniss
Barb I 320 gr vitöÖQOiiog Vgl Mi Nachtr II 14 Das
griechische Wort kommt bei Philon in der Bedeutung Schutz

hafen vor
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xXZS slX Uj tanta tanida Zeltdach Barb I 491 it
tenda Vgl Et Wtb d Alb 429

p llo tarsm tarum Kuppel rundes Zelt gr eqe a,vov
vgl rum tärtm Halle Saal magy terem dass asl trenn turris
Der Weg wird vom Griechischen ins Slavische von da ins
Magyarische dann ins Rumänische gewesen sein aus letzterem
oder dem Magyarischen direct stammt das türkische Wort

temel Grundlage Fundament gr 3 Ef iEliov
tjHyJjic tolos Wölbung Kuppel gr dÄog
ad ij ia tugla Ziegel auch tuvla Jussuf 1202 Mi Türk

El II 77 meint das Wort beruhe wie magy tegla auf lat
tegula und sei durch germanische Vermittlung nach dem Osten
zu den türkischen Völkern gekommen bevor das Deutsche t
in z verwandelte Diese Annahme hat unläugbarc Schwierig
keiten Mir scheint tugla auf ngr zovßovXov Legrand covßXov
zu beruhen und dies von rovßovlov tubulus sipho Du Cange
nicht zu trennen wie ich Et Wtb d Alb 451 gethan habe
Dies tovß ov lov bedeutete zunächst Röhre dann einen röhren
förmigen Dachziegel wie sie noch jetzt in Anwendung kommen
gl aus vi wie in den Et Wtb d Alb 283 unter mjerguh zu
sammengestellten Fällen

Mit Unrecht hat man griechischen Ursprung angenommen

in j a or a er Stall das man mit ä VQÖg in Verbindung
gebracht und als Ort für Streu erklärt hat Mi Nachtr II 72
Es ist persisch und aus iranischem Sprachgut zu erklären vgl
Darmesteter Etudes iraniennes I 114 II 136 Auch /S Jciredz
Kalk ist schwerlich gr äh vgl osttürk S gypse

plätre Pavet de Courteille 484 Das griechische Wort erscheint
im Arabischen als iS Frankel 8

X Hausgeräth

U lji ana tar Schlüssel ngr ävoi rccqi z B in Cyporn
Säkellärios KviTQia/ a II 2 453 schon bei Machaeras Sathas
Ms rauüVLX7j ßißho rjKrj II 599 ävor/ raQid ist von Somavera
mit der Bedeutung scaricatoja trabocchetto verzeichnet

s UaJ eskara Rost ngr OY äqa aus agr EG ü a
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at i ferca Bürste ngr ßovqraa Ich halte ßovqraa für
romanischen Ursprungs zu der Gruppe prov brossa frz brosse
afrz broce span broza oder zu span bruza gehörig Körting
Nr 1374 1428 Aus dem Griechischen stammen rum virtä
alb vurtse und das türkische Wort Das von Barb II 408 an
geführte it furcia existirt nicht

J j i firdzevl Striegel Bianchi II 363 arabisch man
führt das arabische Wort auf byz qsgaysXhov aus lat fiagellum
zurück dessen Bedeutung allerdings nicht übereinstimmt
Frankel 113

iskemle vulg auch iskemni Stuhl mgr av af ivov
ay dfA vog a mfiviov ngr ay afivi aus lat scamnum Das lautliche
Verhältniss macht Schwierigkeit Korsch Arch für slav Phil
IX 504 denkt an ein slav skamljä als Vermittlung Man
kann lat scamellum vergleichen das ahd scamal ergeben hat
Wahrscheinlicher ist mir aber dass von der Form mit mn aus
zugehen ist in der mn zu ml geworden ist Vgl lodos v cog

J JtX s kandil Lampe mgr yiavdrjXa aus lat candela
Das türkische Wort ist aus dem Arabischen aufgenommen
Frankel 95

aJjo Li kariola europäisches Bett Chaiselongue Barb
II 456 it carriuola Rollbett venez cariola ngr KaqioXa z B
in Kreta Jann 338

oo i karavit oj kerevit niedriges Ruhebett Sofa
gr xoeßßäu Bett von agr x qaßßaiog Vgl Mi Türk El II 7

lampa Lampe Barb II 697 it lampa ngr Xäfma
au bo masa Tisch Speisetisch Barb II 716 rum masä

aus lat mensa Mi Slav El im Türk 14
J JtXÄ mendil mindil Serviette Tischtuch Bianchi

II 1022 arabisch aus gr fiavviXi lat mantile Vgl Et Wtb
d Alb 258

bls j peceta Serviette ngr itstakca aus it pezze,tta
Läppchen

jjjj pirno Gabel Barb I 397 ngr rtsiQOvvi Vgl Et
Wtb d Alb 338

j jw sedja Sänfte grosser Stuhl it sedia xä w sedie
Sessel Zenker 500 a it aeggia
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x üli xXaJs tabla Esstisch Auslagstisch von Bäckern und
Fruchthändlern Holzplatte der ambulanten Verkäufer Barb
I 428 II 278 ngr r ßla aus it tavola vgl rum tablä asl
tabla Cihac II 399

jjl Jc äjo ö tsrapeza tsrabeza drei oder vierfüssiger
Tisch Esstisch gr tqütze cc

XI Handwerke JerSithe und Achnliches

yiji herber Barbier it barbiere
s Lfcjj bugada Lauge Hindoglu 92 ngr moyada iitov

ydSa Lauge inovada Wäsche in Thera Petalas 75 novyüda
das Waschen mit Lauge in Leukas Syllogos VIII 378 aus
venez bugada imhiancatura di pannilini it bucato Das
Wort ist deutschen Ursprungs Körting Nr 1405

äjLä fapa Hacke Haue it zappa ngr raani Vgl Et
Wtb d Alb 382 unter sepats

jXjt diliel Haue ngr dixilh zweizinkige Haue aus
agr dUeUcc Vgl Mi Türk El I 48 Nachtr I 28 II 103

S c Äa dzendere 7 Presse Walze zum Filzen von Stoffen
enger Durchgang soll nach Barb I 539 it cilindro Walze
aus KÜXivÖQOg sein Das Wort ist aber persisch Vullers I 532

JßljAs d ivata Art Nagel Barb I 549 venez giaveta
it chiavetta Dagegen ist i y 2 ii t Nagel türkisch cagat

iügi Nagel cuv Suga penis Vämbery Et Wtb 191
oLäjt srgat Arbeiter gr EQyavrjq Mi Türk El I 58

Auch in der Bedeutung cabestan Schiffswinde entspricht gr
eqyäTrjg

xüi i falaka Block Strafstock ist arabisch das arabische
Wort aber wohl nichts anderes als gr falayyag von agr q älay

ää Ls faceta JCwli faseta Facette beim Schneiden von
Edelsteinen it faccetta frz facette Barb II 395 396

Ljji foja kleine dünne Gold oder Silberblättchen für
Juwelierarbeiten it foglia

auijS gönja günje Winkelmass ngr yconä aus ytovla
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yuni Trichter ngr yovvl von agr S vog
v JU kaleb kalup Form Modell Aus dem Arabischen

das arabische Wort führt man auf agr xciXöttovc Schusterleisten
zurück aus dem Türkischen stammt wieder ngr aXown moule

wü kalem Schreibrohr Pinsel Meissel Schrift Bureau
arabisch aus gr y äXajj,og

x li kandza Haken Barb II 475 Budagov II 27 it
ganedo Haken span gancho Der Ursprung der romanischen
Wörter ist freilich nicht aufgeklärt und daher hat sich Miklosich
Türk EI I 89 zu der umgekehrten Annahme entschlossen
das italienische Wort aus dem Türkischen herzuleiten

xiyS kola Stärke für die Wäsche Jussuf 613 it colla
Leim Kleister

niöjjH kordela Schnürchen Bändchen it cordella ngr
xoodeXXa

SjXmS küstere langer Hobel Schleifstein Barb II 629
Jussuf 642 gr xeVrpa Spitzhacke Zweifelhaft da die Be
deutungen nicht übereinstimmen

jjZjmjJ luxlro Schuhwichse Barb II 707 it lustro ,Glanz
Politur ngr XovoiQoq

LuS l/o maliina Maschine Barb II 718 it macchina
x bLo manela Hebel ngr fiavelXa aus venez manoela

it manovella Hebel
Ajl Lo marangoz seltener yk Aj K marangon Tischler

ngr laoccyudg Tischler it marangone Zimmergesell
mengene Oel oder Weinpresse gr fidyyavov daher

auch it mangano
J jyo mit Nadel zum Färben der Wimpern und Augen

brauen chirurgische Sonde Barb II 807 arab J Sonde
das man aus gr firjXrj dass herleitet Frankel 261 Aber woher
stammt das griechische Wort

aüyo mola Mühlstein Barb II 799 it mola dass
aui Ls pslanja planja Art Hobel ngr jtXävm aus dem

Romanischen Et Wtb d Alb 343
pelancete Messtisch der Feldmesser Barb 1 405

frz planehette
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ju kIn raspa Striegel ital raspa Raspel
i La sakur Hammer zum Steineklopfen Bianchi II 86

arabisch aus lat securis Fränkel 84 Dass das Wort im
Griechischen des Orients heimisch war beweist noch ngr zae
ovqi ramovQt z B Syll 8 397 Kanellakis Xia ä Avccle nra

301 668

yCw w sistra Art Tischlermesser Reibeisen der Bäcker
Striegel Jussuf 1073 Barb II 82 ngr vazqa räpe Frille

Ö Lw sulünez Messerschmied Zenker 517 a wahr
scheinlich it Solinghese von Solinga Solingen von wo die be
rühmten Messer und Schwertklingen weithin exportiert wurden

HiXiyM sonda Sonde Jussuf 1079 it sonda
JÜLo i Sirinka Siringa Spritze it sciringa von agr

Gvqiy
xjllo tapa Stöpsel Jussuf 1115 it tappo dass

ijl Jo tsrabeSon Pfropfenzieher Zenker 596b frz tire
bouchon

yjjyfe tumo tomo Drehbank it torno
i j jJa ,t usturlab esterlab lj Jo suturlab Sternhöhen

messer Zenker 509 a Barb I 53 gr äatqoläßoq
y yjUu yUul üstüpü istubi istupi Wcrg ngr atovrci

von Gtvnr
ijHyf A varjos schwerer Hammer der Steinklopfer ngr

ßaqeiä masse massue Legrand Von einem gleichbedeutenden
männlichen ßageiög In Ophis ßaqiag Syll XVIII 127

s X j vida Schraube venez vida it vite Et
Wtb d Alb 472 wo ngr ßida hinzuzufügen ist

XII Jct iissc
Jli jJ bukal dickbauchige Flasche it boccale Barb I 338
JUys eukal Topf ngr zaovy dh Letzteres ist genauer

durch Cs uukali wiedergegeben Barb I 610 Das Wort
dürfte eine Ableitung von it zucca Kürbis Kürbisgefäss sein
zaovxna als Gefässname Kalabasse kommt bei Prodromos I 112
Legrand vor Vgl Korais Azama I 183 Verschieden davon ist
JLäjSf cuirasse barde d aeier ou de fer bei Pavet de Cour

Sitzimgsljer d phil hist Cl CXXVIII Bd 1 Abh 4
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teille 295 armure qui couvre le cheval bei Budagov 495 öagat
und osm JUJja JULaj Panzer Pferdeharnisch

sstud Etui Futteral Barb I 51 it astuccio
xioj ju l sSporta grosser Korb für Früchte bes für Wein

trauben Barb I 61 it sporta auch ngr andgra
sa ji fece föci Jussuf 287 Barb II 436 Tonne

Fass ngr ßovroL Vgl Et Wtb d Alb 43
Ja j Jcsmatr Bücherschrank Büchertasche Bianchi II 506

arabisch man leitet es aus spätgriech KdfirtTQa im Sinne von

Y pa her Frankel 252
xj Lo kanata irdenes Gefäss für Flüssigkeiten ngr v aväxa

aus dem Romanischen Et Wtb d Alb 187 Das Wort ist
deutschen Ursprungs

sJJSoyi kartalle Korb bes für Früchte Bianchi II 462
arabisch aus gr ytccQtalXog Frankel 77

iuali kasa eiserne Geldtruhe Kassenlocal Barb II 462
it cassa

ic yi kavata grosse Holzschüssel ngr yaßüd a y aßäd a
aus lat gavata Et Wtb d Alb 127 f

s i kova koga Eimer Ein weit verbreitetes Wort
das ich Et Wtb d Alb 203 versucht war als Fremdwort im
Türkischen zu betrachten Doch vergleiche man ly
Bienenkorb jy Loch Höhlung und was Vämbery
Et Wtb 64f zusammengestellt hat Danach scheint hier eine
turko tatarische Wurzel kav kov kob vorzuliegen die an arisches
Sprachgut anklingt Vgl auch osttürk UbyJ Äjjä seau a tirer
de l eau Pavet de Courteille 421 Dagegen ist osm üji xj i
kupa Trinkbecher trotz seines Vorkommens im Osttürkischen
Pavet 420 gewiss romanisch zunächst ngr Kov ita Et Wtb
d Alb 215

xjiyÄjQyü kumkuma kleinc Metallflasche Bianchi II 530
zu arab S S Kochtopf aus lat cucuma Frankel 70

ySyS i im 15 7 kutu kuts Schachtel gr novtL dass
zu agr xfoog Höhlung Urne kvtiq Kistchen Schachtel

XJ lejbn Becken Schale persisch und arabisch aus
gr Iswivrj Vgl Et Wtb d Alb 234 Aus dem Türkischen
wieder ngr Xeyen z B Pio Contes populaires 8
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x Läwi mastela Butte Kufe Barb II 767 it mastella
ngr laaiellov

SySajo matara Schlauch für Getränke zum Reisen Barb
II 770 arab i k das man auf gr xergr g zurückführt

parsa Holzschale zum Almosensammeln für Der
wische und Bettler soll it borsa sein Barb I 378 Nach
Zenker 160 c bedeutet das türkische Wort Börse

d ö Lj Ji LöL patil patile Kessel Pfanne Zenker 158a
it patina oder padella

xJLaj piale Becher Bianchi II 419 persisch Vullers
I 389 aus yic Nöldeke Pers Stud II 38

xieLo piata Schüssel Teller it piatto zunächst vom
Plural des ngr itiätov

Käj pinlcan Schüssel zum Aderlass Jussuf 955 penUen
Getreidesollwinge 1 Bianchi I 393 pingan Schröpfeisen Barb
I 412 pers SJ Schale Wasseruhr aus gr Ttivana
Acc Justi Kurd Gramm XIV Die arabische Form des

Wortes ist als jLsä i find an kleine Kaffeetasse im Türkischen
gebräuchlich

jdßjj pota jSchmclztiegcl irdenes Gofäss Barb I 418
it potta Et Wtb d Alb 349

ati Lio tabaka Tabaksdose von it tabacco Tabak Das
türkische Wort dafür ist i oder arab oUo

jL tegan Röstpfanne Barb II 289 gr Trjyavov Tijyävi
Vgl arab U poele Frankel 69 Uebcr vrjyavov im Roma
nischen vgl Et Wtb d Alb 69

Jo lj varil Fass Tonne Barb II 836 it barile
j lj vazo Vase Barb II 837 it vaso

XIII Kleidung und Schmuck
aü l lj bareta Mütze Barb I 256 it berretta

boroS Broche Frauenschmuck Barb I 297 frz
broche

1 Vgl die Bedeutung von pers Co Seheibe von Stroh die beim Getreide
wort eln gebraucht wird aus nivaxdgiov nach Nöldeke Pers Stud II 38

4
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yi jl burnuz arabischer Mantel aus weisser Wolle Barb
I 326 ist arab iy, das man auf byz ßiQQog lat birrus Woll
mantel mit Kapuze zurückführt Frankel 50f

v i Us calcet kurzer Rock der bis an die Kniee geht
Barb I 566 it giacchetta frz jaquette

jv jO dihim persische Königskrone Tiare Bianchi I 899
persisch aus gr diadrjiia Nöldeke Pers Stud II 35

x J i fer edle feradze Oberkleid mit langen Armein
Uberwurf über die Kleidung der Frauen ist arabisch ähk
Plural Ä i Dozy Dictionnaire des noms de vetements 327ff
Man leitet es aus spätgriech q ogsaia cpoQEffiä Kleid Rock her

Ai jj fotin Damenstiefel Barb II 431 frz bottine Halb
stiefel it bottini ngr iTtovriveq Frauenschuhe in Chios Pas
patis Xiaxdv yXaaaäQLOv 245

igris Art Bauernrock Bianchi I 165 ven panno
griso grober Stoff zu Kleidern Boerio

aäJU kalcsn hohe Gramaschen Jagdstiefel Barb II 467
it calzo Schuh calzone Hose von letzterem stammt das tür
kische Wort

ijSyjJLc kalos galoi Holzpantoffel zum Ueberziehen über
die Schuhe frz galoche it galoscia

s jJUs kalora pantoufles raecommodees et autres vieilleries
Barb II 470 Nach dem Lehdze soll das Wort griechisch sein
Barbier de Meynard fragt scrait ce l abbreviation de KalevQa i
Dieses Wort steht bei Legrand und Vyzantios mit der Bedeutung
socque ist aber selbst Fremdwort Bulg kaleura ist,Schuh aber
serb kalavre eine Art kurzer Hosen ebenso rum calevrü Art
Schuhe Saineanu 22 Korseh Arch f slav Phil IX 509 denkt
an gr alavQa aber dieses Wort scheint nirgends zu existiren

l aA i kamis Hemd Jussuf 528 arabisch und im Ara
bischen romanisch lat camisia byzant y a d Siov Vgl Et Wtb
d Alb 187 Frankel 44

VjLji kapanim frühcrer Galamantel der Sultane Zenker
690 a it gabbdno Körting Nr 1448 zunächst serb kabanica
oder rum cabani a

cjjjU kaput Art Mantel mit Kragen und ohne Aermel
Barb II 442 it cappotto Regenmantel
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s ySaJJ kundura europäischer Schuh soll it coturno aus
6 OQVOS sein Barb II 541 Mi Türk El I 98 nach Zenker

Doch ist coturno nur gelehrtes Wort den Schuh der tragischen
Schauspieler bezeichnend Vgl auch Et Wtb d Alb 197 wo
ngr fmwroiqi Pantoffel aus Syra nachzutragen ist Arab
ijjS leitet man aus ytödoovos her Justi Kurd Gramm 91

kordun Uhrkette Barb II 508 it cordone frz
cordon Dasselbe ist jj jj kordon Ordensinsignien Barb
II 554

xlSyS kukula Kapuze Mantel lüü jSjS kukuleta Mönchs
kapuze Mantel mit Kapuze Barb Ii 568 569 it cocolla co
colletta ngr y ovxovlla aus lat cuculla Et Wtb d Alb 211

i Jvi ksreb durchsichtiger Schleier Jaschmak Barb II 506
frz crepe

xj t S kerata Horn zum Schuhanziehen Barb II 619 gr
Plural v egara von xeoag oder ngr keqcitov

adojXo malluta Art Oberkleid arabisch Dozy Vetements
412 Aus gr f irjX i xrj Mantel der Schafhirten byzantinisch
häufig

jXiUo manto Mantel Jussuf 681 it manto oder frz
manteau

j/ojf omrela Sonnenschirm Jussuf 907 it orabrella
laJLs palto weite Blouse der Bootsleute jetzt,Überzieher

Barb I 385 frz paletot span paletoque
jJ iaiLj pantolon europäische Hose it pantalone

jüi o peruka Perrücke Bianchi I 356 it parrucca per
rucca ngr neqqoma

p f pero Ohrgehänge Barb I 397 it pera birnenförmiges
Ohrgehänge

JcU w sendel Sandale Pantoffel Bianchi I 1059 persisch
aus gr Tccvdalov aavdähov Nöldeke Pers Stud II 40

jüüLi Sabka europäischer Hut auch Spitze des Mastes
Barb II 128 lat cappa Das Wort stammt im Türkischen
zunächst aus einer slavischen Sprache Mi Nachtr II 37

Sinil Art Mantel mit Pelzkragen Barb II 168
frz chenille weiter Oberrock mit einem Kragen
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Äiljj tiranti Hosenträger Barb 1453 it tirante Vom

Plural
xjj t uruba au ruba Kleidung Kleidungsstücke

it roba
o Xwt o Cw f üslciif üsliuf Art Mütze alte Kopf

bedeckung der Janitscharenofficiere seit 1826 verschwunden
Barb I 56 168 it scuffia Haube Mütze ngr anovipia
Deutschen Ursprungs

pQj zunnar Mönchsgürtel Barb II 45 arabisch aus
gr wvctQiov

XIV Stoffe
bazin Doppelbarchent Barb 1261 frz basin das

man als Kürzung von bombasin von lat bombyx erklärt
Loi diba Art Seidenstoff Jussuf 202 soll gr dißacpog

sein Mi Nachtr I 28 Im Türkischen stammt das Wort aus
dem persischen Vullers I 946 Ujo arab Ua Es ist
orientalischen Ursprungs vgl Schräder Zur Handelsgeschichte

I 255
ioi dimi Barchent ngr Siyuxov basin von i ivtOQ a

double fil Schräder a a 0 254
j m Aö damasko Damast Barb I 727 it damasco
ijjUu estofa Brocat Barb I 52 it stoffa im Sinne von

stoffa broccata

aüjLs fanila fanela Flanell Flanellhemd Barb II 399
it flanella

xi oli fasone geblümter Seiden oder Wollstoff frz
fagonne Barb II 396

jjS JJUi fildekoz leichter Flanell Art Strümpfe Barb
H 436 frz fil d tcosse

Sffi 7 f fi r fi ri purpurfarbig xS a firfiri
coka Purpurstoff arab Purpur y jt purpurfarbig
von gr TCOQcpvqa

jj e gsrun offe de soie d un grain öpais et fort sorte
de gros de Naplcs Barb TI 384 der Stoff hcisst gros grain
daraus entstellt
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cyJ lu l islcerlet oifjÄ sskarlat auch oJ Xw o iü
silierlet sskarlat Schar lachtuch scharlachroth it scarlatto
Obwohl der Ursprung des Wortes im Orient zu suchen ist
muss seine türkische Form als die occidentalische angesehen
werden

y iüJUi kalikot frz calicot aus dem Englischen

xäj Lü kanavica Canevas Stickgaze it canavaccio
yo lä kazmir Kasimirtuch Jassuf 360 frz Casimir

xJLmjJ lepsika imitirter Seidenstoff Barb II 699 frz
leipsicois aus Leipzig

jUj cVi J londrina nachgemachtes englisches Tuch Bianchi
II 721 it londrino von Londra London dass

ijnyXijA merinos Merinowolle frz merinos aus dem
Spanischen Jussuf 720

2ÜLm3 Lj patiska jUam3 L hatista Art feine Leinwand
Barb I 373 it hatista frz hatiste so genannt nach ihrem
ersten Verfertiger

jjüfjlj parangon scharlachroth Purpur Zenker 160 a
it scarlatto di paragone Mi Türk El II 38

Ia wj o prusia Berliner Blau Barb I 398 it Prussia
Preussen

joit rasa Art grobes Tuch Barb II 10 it rascia von
der Stadt Arras

joLo saja grobes Tuch zu Regenmänteln Jussuf 1028
it saja Wams sajo ein Zeugstoff vgl Körting Nr 7077
Mi Türk El II 47 hat unrichtig it sargia verglichen

JljoUo sandal Taffet arabisch aber im Arabischen
Fremdwort das über mlat cendalum sindalum it zendado
u s w auf agr oivdäv zurückgeht Cihac II 610 Dozy Vet
378 Da oivdihv im Griechischen fremd ist es gilt für ägyptisch
hat das Wort eine merkwürdig weite Wanderung von Ost nach
West und zurück von West nach Ost erfahren

JüCwjl üsüül gereinigte feine Leinwand Barb I 168
ngr axovli lin cardö von agr anöllvg
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XV Nahrungsmittel

bira Bier it birra
y yj brizola Art Kebab von Hammelfleisch Barb

I 297 venez brisiola it braciuola Rostbraten Carbonade
i j j2 Üokolata Chocolade it cioccolata

yio jyLw estufato gedämpftes Fleisch Schmorbraten it
stufato

wjü farsi Füllsel mit Füllsel bereitete Speise Zenker
654 b frz farci

frandzela ßrandzila feines Weissbrot eigentlich
fränkisches d i europäisches Brot von js Vgl Cihac
II 578 Mi Türk El I 61 Das Wort scheint zunächst aus
dem Rumänischen zu stammen

LiaJLc galeta jUa U Jcalieta runder Kuchen rundes Brot
Barb II 379 533 it galetta Brotkuchen Schiffszwieback

ySßy Mjl ispirito Essenz Likör Barb II 47 it spirito
jjijS xjLuyjJ kopuzga kopuska Kohl in Oel oder

Butter russ kapusta aus mhd kumpost im letzten Grunde
lat composita Mi Slav El im Türk 12 Osttürkisch bei
Pavet de Courteille 422 aZ s chou

U kaier Art Käse der in Thrakien gemacht wird
Jussuf 515 rum cas Quarkkäse vom Plural casurl

JlyUuU kaskaval Art trockener Käse Barb II 460
it cacio cavallo ngr KaffKocßäli rum cascaval magy kaskaval

xj tjüLoyi kumandaria Cyperwein Jussuf 625 ov ,ev
XQia commanderie ofow akovv ai rä iv Kvtcqu reaaaqa ü qia

ülatccviatö DlvLy 1 MovayQovh nai Kolben ä vitb zov Oiiyov
4 1210 dworjd evta elg tb tay ia 6 v Icdccvvivüv wg vnb ra
l6 q ov commandeur dt,oixovf ieva in tovtwv de naq yeto nal

b I iexqi vvv iteQL bvvj iog KvTtqwg olvog y Ojj,fj,avTaQLa Sathas
MeöaiwviKij ßißlio iiwq II 614 Vgl auch Sakellarios Tä Kv
TVQicua I Athen 1890 243

y S langer Art minderwerthiger Wein Bianchi II 693
nach Zenker 790 a auch langoros ngr IdyyeQog Myyeqag das
nach Koräis Atawca IV 95 aus Xdywoog bei Hesychios ent
standen ist
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xfoliy f Umonada Limonade Jussuf 659 it limonata
venez Umonada

xjjliw makarna Art Nudeln Jussuf 675 it maccheroni
xaiLo mandia Nahrung Essen Portion Barb II 721

it mangiare
Xä Lo mastiM xLOOwLo mastika Mastix Mastixschnaps

Barb II 716 Jussuf 685 ngr uaziii ,aa i a
Ik /o mistar Most Bianchi II 897 arabisch aus gr

lovardqiov von lat mustum

vÄj o rnizitra frischer Ziegenkäse Barb II 756 gr
iv rj Qa f u rjd Qcc Buttermilch auch iiov Soa Korais Aianta
IV 332 ff Die Herleitung ist unsicher In Megara sagt man uft

qcc was vielleicht die ältere Form ist zu vj iöco mache gähren

x wb paste Art Süssigkeit Mischung von Mehl mit
Datteln u s w Barb I 381 it pasta

xx tX aj pasturma eingesalzenes und geräuchertes
Fleisch Bianchi I 369 Barb I 403 gr n Gna a salage de
viande de poisson etc Legrand von jraatwvo salze ein agr
jtaozög bestreut eingesalzen Aus dem Türkischen wieder gr
7taarovQ A äg

jÄJ pe te Gelatine Gallert Jussuf 944 aus dem
Persischen Xiu gelatina Vullers I 333 gr Ttijimy Mi
Nachtr II 13

sjuo pide dünner Brotkuchen Jussuf 955 ngr it via Eine
Vermuthung über den Ursprung des weit verbreiteten Wortes
habe ich Et Wtb d Alb 340 ausgesprochen

posa Hefe Bodensatz Barb I 418 Nach Zenker
221 it posatura Es müsste etwa posata im Sinne von posa
tura sein

jjttXi rafedan weich gekochtes Ei Barb II 10 gr
apyä qovcprjta weiche Eier von Qocpew schlürfe

S yo Lw Sp /o L o salamora salamura Salzlake Fisch
ragout Barb II 62 venez salamora it salamoja

jds L a salata Salat it in salata ngr aak ta JjJ IsiLo
salatalek ist eine Bezeichnung für Gurke Jussuf 1013
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JudLw xäJLo salsa saUa Sauce Ragout Barb II 62
189 it salsa die zweite Form zunächst aus ngr oaXtaa oder
aus rum salce

iX M simid sernid rundes Weissbrot Barb II 98
Arabisch S fleur de farine das man aus gr ae idaXig
herleitet Frankel 32 Mi Türk El II 53 Das griechische
Wort scheint selbst ein Fremdwort zu sein In späten Sanskrit
texten findet sich das ebenfalls entlehnte samitä auch lat simila
similago ist fremd ob aus dem Griechischen Keller Volks
etymologie 83

j/AA el is tsrages Art Weizengrütze Barb II 281 gr
tqdyoq groats of oIvqci or Sophoklis lat tragos tragum

Als fremd ist noch zu nennen pund, Punsch aus
dem Englischen

Schwierig zu beurtheilen ist das Wort oU v Xj beüsimad
gewöhnlich geschrieben Jol C peJcsimat harter Zwieback
Barb I 308 wegen seiner Beziehung zu ngr na i ädi Das
griechische Wort ist nicht wie Korsch Arch für slav Phil
IX 662 meint altgriechisch sondern erst byzantinisch es
kommt in den Formen TT a afxäg jrorifafuc na afidSiov Tta ijx div
rccctjiccuÜTWv na a kujg vor vgl Sophoklis 839 Das weist auf
fremden Ursprung und so wird das persische OU SL panis
butyro illitus Vullers I 254 die Quelle des griechischen wie
des türkischen Wortes sein Türk l U 5o ist durch volks
etymologische Anlehnung an peic hart und Ll o simat Mahl
entstanden

XVI Ackerbau Viehzucht
x demet Heubündel Bund Paket im Allgemeinen gr

ÖBf iäzi botte fagot paquet von dspet Vgl Mi Nachtr II 101
ijSb dögen Dreschflegel Hind 227 spätgr vmtht ein

Werkzeug zum Dreschen
düjl evlelc Furche Barb I 190 gr ailcnu von agr

uila Dagegen hat J i oluk Kinne Dachrinne nichts mit
xiJuxi zu thun Mi Türk EL II 35

ÄAi fssks Mist Dünger Zenker 667 Budagov I 786
erinnert an ngr ßovracc ßovraia Mist das aus afrz bouse
stammt Ngr ffovcry 1 ist das türkische Wort
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gübre Dünger Zenker 735 c ngr xosrpta
Dünger von KÖrtoog

S iXiLo mandra Viehhürde Barb II 721 ngr lävTQCc
it mandra aus agr f iävdoa

bjie tsrpan Sichel Barb II 283 gr doercavi von
dqsircavov

SjJ zelve zevle zevile Jochring Barb II 44 51
bei Blau 312 bosnisch auch t y ngr eüAa aus t,svyXa Vgl
Et Wtb d Alb 484 wo kurdisch zevle cercle qu on met au
cou des bosufs pour tenir le joug Justi Wörterbuch 226 nach
zutragen ist

XVII Spiele und Künste
xxli dama Damenspiel Barb I 727 it dama
jXx domino Dominospiel Jussuf 217 it dominb aus

dem Französischen vgl Scheler u d W
JüLu pianko Lotterie Barb I 422 Jussuf 953 soll

nach einer mündlichen Mittheilung von dem Inhaber der ersten
in der Türkei concessionirten Lotterie einem Italiener Bianchi
den Namen haben

jJ U ad Uo tavla Damenbrett Schachbrett Trictrac
Barb I 436 II 274 it tavola Vgl Mi Türk El II 69

Lyoj rumbale Ball beim Ballspiel Bianchi I 955 it rom
bola Schleuder Die Angabe der Bedeutung bei Barb II 29 quille
pour jouer angeblich nach Bianchi scheint ungenau zu sein

U jLo mars terme de jeu perdre double 6tre capot Barb
II 715 doublc gain au jeu do trictrac Jussuf 683 ist mir
nicht klar

v aj fit Spielausdruck fit olmak seinen Gewinn mit einer
Spielmarke bezeichnen Barb II 436 it fitto

ü jU kaput Spielausdruck k olmak etre capot au jeu
Jussuf 536 frz capot

Ausdrücke des Kartenspiels
JoujoliuJ J uiliuJ sskambil iskanbil Spielkarten Barb

I 54 richtiger Art Kartenspiel Jussuf 482 frz brusquembille
Art Kartenspiel dessen Etymologie zweifelhaft ist Littre I 434
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L uJ LjauI isbati ispati Tre f im Kartenspiel Barb
I 46 Jussuf 484 ngr arca i dass it spade Schwerter waren
eines der vier Kartenembleme

xö Lo maSa Pique im Kartenspiel Jussuf 666 ngr fta rca
dass aus it mazza Stock Keule vgl hastoni als Kartenemblem

Ijjj oria Carreau im Kartenspiel Jussuf 909 span oros
dass Wohl auch durch griechische Vermittlung Allerdings
lauten bei Somavera II 99 die vier griechischen Farbennamen
z anabiä le spade t imaaxovvia i bastoni oi xov7tsg le coppe
ä öev qia i denari Doch gibt Legrand das oben erwähnte

fißTffa für Pique für Coeur xowta für Carreau terqayMVOv für
Treff anadi

lüb pata cartes egales au jeu Jussuf 939 venez pata
parita it patta

Nicht klar ist mir jfjJ koz Trumpf Atout Jussuf 636
woraus ngr 6t,iov nun coz und die bei Mi Türk El I 99
verzeichneten slavischen Wörter stammen Schwerlich ist es
dasselbe wie osttürkisch t ä noix bei Pavet de Courteille 429
Legrand hat für atout y 6toi ob richtig dies bedeutet sonst
Knochen und ist slavischen Ursprungs Nach Korsch Arch f
slav Phil IX 512 wäre rum coz aus russisch kozyn Trumpf
verkürzt und dies stamme durch cech kozir aus deutsch
Kaiser

Musik
LfMij musiki Musik gr j,ovoixrj Aus dem Arabischen

Dagegen stammt aJü yo muzika blos für Militärmusik zu
nächst aus dem Italicnischen tiü u x musikar ist eine Art
Querpfeife

jjli kanun instrument de musique k cordes triangu
laire psalteYion Jussuf 531 ausgehend von gr mvmv in seiner
Bedeutung im byzantinischen Kirchengesange s Sophoklis 627
05 SU ist ins Türkische aus dem Arabischen übergegangen
allgemein in der Bedeutung Gesetz Regel im Arabischen
wird es als Musikinstrument mit Hackbrett erklärt

xjjÜ isjil xJb i y lauta laguta Laute Barb II 697
698 it liuto afrz leüt Das europäische Wort stammt aus
arab
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jjiaj o santur Musikinstrument mit Saiten die mit Stäb
chen geschlagen werden Barb II 220 gr xpaXrrjQiov zunächst
aus arab r und dies aus aram r iBJps Justi Jaba 245

s Lx u sitara espece de cithare a trois cordes Jussuf 1073
frz cithare aus dem Griechischen

ijjyj buk Horn Bianchi I 407 arabisch aus lat bucina
Frankel 284

Jajjj bsrbut Laute Bianchi I 343 arabisch aus gr ßäg
ßiTov Fränkel 284

x jUjc j3 trampeta Trompete jetzt Trommel Barb I 452
it trombetta

f Sembalo Schellentrommel Barb I 596 it cembalo
aus dem Griechischen

jdsjiL j filaota Flöte Barb II 436 it flauto
xSjsyi keranete Clarinette Barb II 514 it clarinetto

aus dem Französischen Vgl ngr ylagho Kanellakis Xiaxä y Av
lexra 356

yÜLo iskala Tonleiter Barb I 67 it scala
Andere Neologismen sind Uojj nota Note I j I opera

Oper jLaj piano Ciavier Jlj s kaval Schalmei hat man
wohl mit Unrecht mit gr v avl6g in Verbindung gebracht Mi
Nachtr I 60 pandura Guitarre Laute Mi Nachtr II 10 kann
ich im Türkischen nicht nachweisen das Grundwort nav
doiga 7tavdovgiov war lydisch Lagarde Gesammelte Abhand
lungen 274 zur Verbreitung des Wortes vgl noch Möhl Mein
Soc Ling VII 402 f

Tanz

T ora T anz bei Bianchi I 759 u oros I 788
jl jÄ fpraz gr ogog Vgl osttürk o j danse en se tenant
les mains Pavet de Courteille 313

ys j w sirto Art Tanz Barb II 121 gr ovgzög von avgw
Neologismen sind bale Ballct yo iijL pantomim

Pantomime ebenso j Lö tetatro Theater Schauspiel LtXfkJc
tsragidia Tragödic b Xx ji komedia Schauspiel Hier seien
auch jJLj balo Ball Tanzunterhaltung it ballo bei Zenker
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171 c jMy iL balos O k j O LyLo bilardo biliardo Billard
it bigliardo LiLüijl antika Antike alter Kunstgegenstand er
wähnt

XVIII Handel und Verkehr

j4 gümrüli Douane Barb II 676 mgr w i iEqy iov
oviieoyiiov aus lat commercium Das neuarab Zoll ist

türkisch
cXili J lokanda vulg lokanta europäisches Hotel Re

staurant Barb II 708 it locanda
jJjUuj lostaria kleine schlechte Herberge Barb II 707

it V osteria mit dem Artikel ngr hoorccoia Vyz 559
svlix magaza Magazin ist die europäische Form des

arab 0 i Vgl Et Wtb d Alb 253 Mi Türk El II 19
8 j0wj x mostra Waarenprobe it mostra

xäaJ j juv JjJ poliSa polisa lettre de change Barb
I 420 it pölizza Mi Türk El II 41 Aus dem Griechischen
vgl Körting Nr 6258

jOj/ilö j jla trampa echange troc commerce d echange
Barb I 453 II 282 it tramuta Mi Türk El II 74

jO yU u sigurta Versicherung Barb II 122 it sicurtä
venez segurtä Vgl Et Wtb d Alb 384

jLu m simsar Mäkler Barb II 97 arabisch und persisch
Man hält für die Quelle des orientalischen Wortes it Sensale
das aus lat censualis stammen soll Aber das lateinische Wort
bedeutet einen Ein Schätzungsbeamten Das Wort ist persisch
und aus dem Persischen in die semitischen und europäischen
Sprachen gewandert

UT Of ur un armun Handgeld Zenker 24 gr
äoQaßwv das semitischen Ursprungs ist hebr firny arab 0 e
oW r Vgl Lagarde Bildung der Nomina 203 Im Arabischen
Fremdwort und vielleicht auch aus dooeeßebv entlehnt Frankel

Aramäische Fremdwörter 190
fsndsk Wirthshaus Barb II 431 gr navdoiiElov

Neuhebr pnjs Fürst Glossarium graeco hebraeum 172
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S lkj pitaka Etikette auf Waaren Barb I 403 schwer
lich wie Barbier de Meynard meint gr ix,i t6 y iov das diese
Bedeutung nicht hat sondern Entstellung des frz etiquette ngr
TiKExza mit Dissimilation Im Sinne billet petite lettre könnte
es rtiTTÖMOv sein doch sagt Barbier diese Bedeutung sei dem
osmanischen Türkisch unbekannt Indessen finde ich in den
Mittheilungen von Tsakyroglu über die Sprache der kleinasia
tischen Jürüken Ausland 1891 341 344 366 372 bitikci
Schreiber biti kaufmännisches Buch

jLxl O dragman vulgär draman Dolmetsch Barb I 733
it dragomanno europäische Form des arabischen J y

Fälschlich leitet Barb I 121 löl anbar amhar Scheune
Speicher Magazin aus gr l in6qiov her es ist arabisch aus
persisch anbar ai sambhärd wozu ein arabischer Singular
j ö später zurückgebildet wurde HofFmann Zeitschrift der
morgenländischen Gesellschaft XXXII 761

Hiehor gehören eine grosse Menge moderner meist italie
nischer Ausdrücke des Handelsverkehrs wie alivre Wechsel
termin frz ä livrer adzio Agio aksiun Actiengesellschaft
frz action banka banknot bilet bono Bon borsa bilanco

balie Waarenballcn cek Check deposito dziro dzirante
eskonto vulg sinkonta Barb II 125 fatura fireh Verlust an
einer Waaro frz frais frangoborda istimara das Aichen
it stimare kambial kambio kompania konuimento kontrato

manifatura ordino partita protesto prova passaport Bianchi
I 307 IjijjMiLi pasporta patenta posta sekuestro sindik oder
sendsk Syndicus tsransit Transit

XIX Münzen Masse Gewichte
s c fl aspre Art Münze gr HoTtQOv Ueber dessen Her

kunft aus lat asperum vgl Psichari Mein Soc Ling VI 312 ff
Ueber die Geltung des aspre siehe mein Et Wtb d Alb 18
wo Paspatis Xiccxdv ylviooÜQiov 96 nachzutragen ist

LoO dinar Goldmünze byzant drjväqiov aus lat de
narius Zunächst aus dem Arabischen oder Persischen Ueber
den Wandel in dem Werte der Münze vgl Lagarde Bildung
der Nomina 221 f nach Hultsch
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dirhem alte Silbermünze gewöhnlich als Gewichts
bezeichnung der vierhundertste Theil der Oka Barb I 737
arabisch aus persisch PJ und dies aus gr dqanirj Vgl
Nöldeke Pers Studien II 35

j Jjjt dublun Art spanische Goldmünze Barb I 755
span doblon it dobblone

fjuXi fels kleine Münze Jussuf 289 ist arabisch und
dies aus mgr fölhg lat follis Direct aus cpölfog oder
cpölla stammt türk Jyj pul kleine Kupfermünze Fisch
schuppe 1 Barb 1419 Vgl Blau Zeitschr d deutschen morgenl
Gesellschaft XXI 672 Lagarde ebenda XXII 330 Mi Türk
El II 42 Nachtr II 15 Spanisch foluz aus dem arabischen
Plural

jjXi jjijjXj feluri felurin hiess früher der venezia
nische Ducaten jetzt der österreichische Gulden Barb II 427
it ßorino alt florino gr q Xu QL plovoi Dasselbe bedeutet
XÄjj Xs ßorenca Mi Türk El I 61 vom Namen der Stadt
Florenz

aüLil i 3 franko, frank Frank Barb II 408 Jussuf
303 it franco frz franc

Jüjl JL irjal rial spanischer und österreichischer
Thaler Barb I 41 II 31 span real

jijjj c guruS Piaster Barb II 383 mlat grossus it grosso
Vgl Mi Türk El I 64 Kluge u Groschen

ä J lira Goldmünze 100 Piaster Barb II 710 it
lira Aus der Doublette it libbra stammt s J libra livre
monnaie Barb II 698

j üLuo metalik monnaie de cuivre mele d argent Jussuf
727 les Turcs donnent a ce mot le sens de monnaie altere
rognee cependant cn langage de bourse et d affaire ils l em
ploient avec ses variantes lz et ii J x pour designer les
valeurs rcmboursables cn numeraires Barb II 728 gr fiszal
XiKÖg von iszaXlov engl metallic currency klingende Münze

1 In dieser Bedeutung vielleicht an griech ipoXCs Schuppe anzuknüpfen
aus dem auch arab l r Jis Schuppe Frankel Aramäische Fremd
wörter 192 entlehnt ist



Türkische Studien I 65
nümme kleine schlechte Münze Bianchi II 1138

arabisch aus gr vov i i wv von nummus Frankel 196

xaj i dozine duzina Dutzend Barb I 759 it dozzina
Junge Entlehnung

jJ i geram Gramm Barb II 382 frz gramme Neo
logismus

Uaii kantar Gewicht von vierundvierzig Oka auch
Wage Barb II 541 arabisch aus gr Y evnjväQiov lat

centenarium Frankel 203

Joly Jal ksrat poids de quatre grains carat Jussuf
576 arabisch aus gr xegdriov byzantinische Bezeichnung eines
kleinen Gewichtes Mi Türk El I 96 Frankel 200 f

1 5 jLkS lieban tiepan öffentliche Wage Bianchi
II 560 pers J S aus gr Y a ntav6q oder y afi7tavöv von lat
campäna Vgl Et Wtb d Alb 168 Aus dem Persischen
arab 0 Ui Nöldeke Pers Stud II 39

2 jJS Jcelender Mass für Flüssigkeiten etwa zwei Oka
Barb II 642 gr xvhvÖQog

xd S Uile Hohlmass für Getreide Barb II 689 arab J S
aus gr noTlov

y J litra Jussuf 660 i yi lodra Barb II 707 Pfund
gr Xitqcc Vgl arab J b r

jjXk metro Meter Jussuf 727 it metro aus dem Grie
chischen

vdjyjyi sinili Getreidemass der achte Theil des kile
Barb II 168 gr olvi oivi/ i Getreidemass das dialektisch
z B auf den östlichen Sporaden Sinifci gesprochen wird

xi j oka Oka 400 Drachmen arab ils aus gr
oiy ia lat uncia Justi Kurdische Grammatik XIV

U j jjjt obolos Gewicht von drei Karat Bianchi I 232
gr dßolög

j,yxi müzur Mass Zenker 840 c it misura

Sitzungstosr d phü hist Cl CXXVIII Bd 1 Aljb 5
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XX Christliche Kirche

j aforoz aforos efurus Radloff I 938
Kirchenbann von gr dcpoqtt,w dq OQLaf ög Vgl asl afurisati

rum afurisi excommuniciren
Ls aja heilig gr ayla in Aja Sofia Aja Soluk Ephc

sus 1 u a
joo Lt ajazma wunderthätige Quelle bei den Christen

des Orients Barb I 212 Radloff I 217 gr äyiaa ia aus ayiaa ia
eig Weihwasser dann wunderthätiges Wasser

arganun Orgel Glocke Bianchi I 55 gr oqyavov
ngr auch äqyavov

y Mi despot c est le titre que le gouverneraent otto
man accorde aux m tropolitains du synode grec aux delegues
du patriarche en province etc Barb I 739 gr dean6 rjg Die
bulgarische Uebersetzung dieses deanÖTr t g ist äü i j vladika
auch ladika Jussuf 1240 Bischof

jjiL c diakoz J diak Diakon ngr ötättog aus
diaxwv für öiäxovog diak ist auch Lateiner lateinisch Zenker
445 b vgl magy diak Student

yAa äXs filakter zauberisches Schutzmittel Zenker 670 b
gr cpvXcM trjQiov Amulet Talisman

Jsu Ujli faraklit der heilige Geist Bianchi II 343 ara
bisch aus gr 7T xqdY Xrj og

heratsks Ketzer cuqstvköq Vgl arab
kurd artoki Justi Jaba 4

LaZw ä yristian Christ gr xQiOTiavög Auch jLuUuj js
keristian Zenker 697 b aus it cristiano

U/Ajubt iblis Teufel Bianchi 111 arabisch aus gr diäßoXog

J xs l indiil Evangelium arabisch aus gr siayyefaov
Auch j JXi inyiliun Zenker 108 c

Ix tjHjy A istavroz istavros Kreuz Crucifix gr
GTavQÖg

1 Ephesus heisst Jj ls von einer Kirche des Ayios o 6yog
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U wt istifan Brautkrone überhaupt Diadem Blumen
krono/ ngr ffrecpavog orecpdtvi Pers 0 UtM Nöldeke Pers
Stud II 40

yt jortu christliches Fest gr EOQvrj ngr yioqrrj
Ls U kalogsrja Nonne Bianchi II 503 Zenker 683 c

ngr naloYQiä von xaXöysgog Mönch

Jtjjj i karnaval Carneval Zenker 698 c it carnevale
iLJji li katolik Katholik Barb II 444 gr xa o u i6g

Bei Zenker 338 c J yliLa Satlek jjA j dSaslsk dass
LwAA iy Hilisa Icilise christliche Kirche gr exxXyaia

e xh ffiä Arab l r J ä Frankel 275

jjö latin römischer Katholik mgr XazTvog aus lat
Minus Vgl Et Wtb d Alb 238

Lj xJ liturja Messe gr IsixovQyia XsiTOVQyid

oi iJ logofet Vicar des ökumenischen Patriarchen
Kirchenvorsteher früher Kanzler des Hospodars der Moldau
und Walachei Barb II 702 gr loyo rr g

ÄauIä/o manastsr christliches Kloster gr lOvaOTrjQt fxava

OTrjQi Vgl asl manastyrb neben monastyn se manastir Et
Wtb d Alb 286

iyiyyKA metropolit griechischer oder armenischer Erz
bischof gr irjrqoTTolitrjg

jLo panalr panajsr Markt gr Ttavtjyvqig rcavrffvqi
Kirchweihfest Fest Markt Vgl Mi Türk El II 37 Ueber
das a der zweiten Silbe vgl S 14 Die türkische Form hat
wieder ngr navdvqi hervorgerufen mit dessen a sich Thumb
Idg Fo II 80 umsonst abmüht

Lila papa Papst it papa ngr nanag Dazu ü glg
papist oU jU papist römischer Katholik Zenker 157 b

ijmÜL LjL papas papaz griechischer Geistlicher Mönch
Heide Barb I 371 xjtiljL papadia Frau eines griechischen
Geistlichen Barb I 370 gr naitäg rcaitadiä

LJjuwLs paskalia Ostern gewöhnlich büjük p ,grosse
Ostern während knSük p ,kleine Ostern das christliche
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Weihnachtsfest bezeichnet gr nccffxccliä paskalia heisst auch
eine Art Flieder die zu Ostern blüht Bianchi I 307

viL j U patrsli JjJjioLs patrsk Jj s iaj batrek
Patriarch Titel der Häupter der christlichen Gemeinden in
der Türkei Barb I 303 373 383 403 gr iraTolxiog aus
patricius

j jyLi o psskopos piskopos Bischof gr 7tia 07iog
Daneben das arab ujüL Bianchi I 91 sowie viL iwo piibek
aus magy püspök Zenker 235 c

L yj Mi sinod Synode Zenker 522 a gr ovvodog

XAjjJö Ä sertunije Weihung des Geistlichen Zenker
542 b gr sLQorovia

äie taks christlicher Ritus gr td tg Auch arabisch
Kurd taks Justi Jaba 276

l vJJfl tslssm vulg tilisim Talisman Amulet gv xsXsaf ia
das im Mittelgriechischen diese Bedeutung hat Arab JJs
tilsem Kurdisch tilisim Justi Jaba 276

AÄit vaftis Taufe gr ßantiaia n pl Taufe auch
ßdmiaig Dazu wüiijüt anavaftiz Wiedertäufer Zenker 99 b

Hier schliesse ich die europäischen Monatsnamen die
aus dem Neugriechischen stammen an

vUj UP janar janariz janaros ysvdqig
yJj filuvaris flevaris qjlsßdqig

cjjLo mart f idqrig

abril äjtqiXig
jAfcjLo mais majos i ig id iog

ijuj jji junios iovviog
j jjjjj julios iovXiog

ijuyjiu 1 agustos Hyovaxog

yjiuj sitevris suturis asTtrsfißqig
j o Sä ijujfjZJsA a teris ayterios öxcwßqig

U l yj nuvaris vosfißqig
U jyfö ju ijj XSö dekevris delcembris ösnsf ißqig
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Unrichtig ist bei Zenker 920 c für nuvaris die Bedeutung
Januar angegeben mit der Erklärung es sei aus januvaris
verkürzt Die Lautveränderungen gehören fast alle schon der
griechischen Volkssprache an so das Verklingen des Nasals in
sitevris nuvaris delievris aus aemißqio voeßqig dsxsßgig das

t aus kt in afteris sitevris geht auf aersßqtg zurück das
mundartlich vorkommt z B in Cypern Sakellarios Kvnoia
II 779 und durch Einfluss des ital settembre zu erklären ist

jjjjjli kalendas erster des Monats Bianchi II 425
Zenker 684 ist ngr xccXocvreg Nom Plural von lat calendae

XXI Staatswesen

Ausser den neu aufgenommenen k i büddze budget
lAj0jX 3 diplomat xj Lsajls kancelaria ital yjj KyS
komiser commissaire y y s komision commission

jl Äjjj konferans Conference s i 3 kongre congres
j ÄÄ/ L parlamento ital u jJ polis Polizist frz police
xäaÄaJ j politika Politik übertragen Schmeichelei u jj J
prens prince und anderen sind etwa zu nennen

j yjJU halios u 1jL hailos früherer Titel der diplo
matischen Agenten Venedigs und Frankreichs bei der Pforte
venez hailo gr inaCXog

i ss yis dodie venezianischer Doge it doge x
duka it duca bezeichnet den Grossherzog von Toscana d 3
c,ß das tyrrhenische Meer Zenker 441 a

2 Jöj i fondo fonds publics dette publique Barb II 434
it fondo

jjls y jc imperator Kaiser x S Sfll yo I imperatorica
Kaiserin it imperatore

yjajS kaisar römischer und byzantinischer Kaiser arabisch
aus lat Caesar Der Name des gewaltigen Mannes ist von den
Orientalen in seiner alten römischen Aussprache aufgenommen
und als Eigenname mit derselben erhalten worden Vgl armen
Ifiujup So erklärt sich auch das ai von got kaisar ahd keisar
LwIä casar wie die Türken früher den deutschen Kaiser

nannten Barb I 561 ist zunächst magy csdszdr
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yX kiys konsolos Consul einer fremden Macht Barb
II 581 it console ngr xövffolag Arabisch J o o

j AxlsüiLj palatinos ungarischer Palatin Bianchi I 317
lat palatinus

re König Zenker 473 c it re
J sidzill registres des tribunaux recueils de jugements

prononces en justice Barb II 70 arab Ji aus byzantinisch
aiyiXkov aiyiXkiov lat sigillum Frankel De voc peregr 17
Lagarde Bildung der Nomina 101 Unrichtig Korsch Archiv
für slav Philol IX 668

XXII Militärwesen

xjjJjI abloka Blokade Barb I 5 Radioff I 634 venez
abloco bloca für it blocco

U jf arS das Commando Marsch Barb I 36 vom frz
marche durch Vermittlung des deutschen Commandos Radioff
I 331

ya jJLi baliemez grosse Kanone nach Barb I 281 it
palla e mezzo richtig mezza boulet et demi das Volk fasst
es volksetymologisch als JL bal jemez qui ne mange pas
de miel

ItXilj banda bewaffnete Truppe Militärmusik it banda

xi l lj baraka Feldlager der Soldaten Barb I 256 it
baracca

y iJj i bastiun Bastion Bianchi I 307 it bastione
b Liaj batarja auch Lj IoLj batria Bianchi 1311 Batterie

it batteria
Jl a curdzal cordelette ou ficelle avec laquelle on fait

mouvoir l ötoupille qui met le feu au canon Barb I 607 mot
eHranger

J i dzeneral General in einer fremden Armee Barb
I 540 it generale

xÄyi foga Commandoruf Feuer Barb II 433 it fuoco
venez fogo
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JoLa JöL i fisat fussat cuL i funtat Zelt Bianchi
II 383 arab LLLs klk ä aus gr cpoaaürov Lager Heer
lat fossätum Frankel 237

y f un ja Zündpulver Barb II 434 ist westlichen Ur
sprungs verdächtig

L i py hartudz yartudz Patrone Barb I 635
692 it cartuccia frz cartouche

y A l isbir soldat charge de Fentretien des chevaux
Barb I 46 it sbirro dessen Bedeutung aber nicht überein
stimmt

jjjilü kanun on nomme kanun une plaque de metal
sur laquelle ce mot la loi est grave de la le surnom donnt h
la gendarmerie militaire dont les soldats portent cette plaque sur
la poitrine Barb II 477 gr avwv durchs Arabische Vgl S 60

J oU kapsul Lunte der Feuerwaffen Barb II 440
frz capsule it Capsula

xÄjoljä karabina Karabiner Jussuf 537 it carabina
StXjL/o j komanda Conrmando X Ajc yi komandan Be

fehlshaber aus it comando comandänte Aelter ist JöLo j
komandar chef besonders chef de Fordre des Chevaliers de
Malte Barb II 578

ItXjjj kondak Schaft der Flinte Jussuf 615 gr Ttovraxi
von agr xowo g Stange oö i in der Bedeutung Windeln
kann gr Kovraxiov Rolle sein Sophoklis ngr y ovzav j Kovvrctx
in Windeln gewickeltes Kind im Pontus Syllogos XVIII 141

s Läx manevra manovra Truppenübung it manovra
frz manaiuvre

JjjjLo martoloz ancien corsaire du Danube Jussuf 683
nach Zenker Art christlicher Soldat in der Türkei gr ta
rwXög von lat arma Mi Türk El II 21 Nachtr I 81

mendzenik Belagerungsrnaschine Bai b II 788
auch im Persischen und Arabischen aus gr fA ayyaviy 0P bei den
Byzantinern

ojCw misliet Muskete Jussuf 743 it moschetto
ijjj j I obus Granate frz obus
xJ Lj parola mot d ordre mot de passe Barb I 379

it parola
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JLa o pinial couteau a lame longue et effilee synonyme
de arnaut Sise öpee albanaise Barl I 412 it pugnale alb
geg piMl Et Wtb d Alb 338

Zcio piitov Pistole it pistola Vgl Et Wtb d Alb 339
5cjji y ylo yiS raport raporto militärische Meldung

Jussuf 971 frz rapport und it rapporto
ÄjbJy e soltat Soldat Ce neologisme designe princi

palement les fusiliers des milices organisees a Feuropeenne
Barb II 234 frz soldai

j J türs Schild Bianchi I 482 arabisch aus gr voeö
Frankel 241

jjbo l Lt Lc vardijan gardijan Wächter Wache
Schildwache Barb II 835 Jussuf 1332 it guardiano vardiano
L i le gardija garde faction corps de garde Barb II 378
it guardia

XXIII Seewesen
äJüLiM alabanda das gleichzeitige Abfeuern aller Ka

nonen auf der einen Seite des Schiffes übertragen heftige
Vorwürfe Barb I 99 Radioff I 366 it alla banda

s jj l alabura das Umstürzen von Schiffen Radioff I 367
gewiss italienisch doch finde ich den Terminus nirgends

juLo fl alamana kleines Schiff grosses Fischerboot auch
grosses Netz Barb I 101 Vgl alamena qaighy barque armee
de quatre ou cinq paires de rames qui fait dans la Mer noire
la peche de la bonite Jal 92 ngr ägfievov Segel Schiff

alarga offenes Meer als Zuruf um eine An
näherung ans Schiff zu verhindern alarga etmeli das offene
Meer gewinnen Barb I 100 Radioff I 360 it allarga fern
gehalten allargarsi auf die hohe See gehen mettersi al
largo prender la larga Ngr älagya äXccQyäQü Vgl Jal 93

I Jf albora mit etmeli die Segel hissen Barb I 102
it alberare den Mast aufstecken Jal 93 Vom Imperativ

Lx JI alesta fertig bereit mit etmeK ein Schiff ausrüsten
Barb I 106 Radioff I 106 it allestire una nave ein Schill
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ausrüsten Jal 104 führt auch alestare und lestare als ita
lienisch an

jyo amura mit etmell die Segel des Hauptmastes und
des Fockmastes losmachen Barb I 118 it a murare frz
amurer Jal 122 123

Jl jye amiral Admiral Barb I 119 frz amiral Das
Wort ist arabischen Ursprungs

ad wl anile eiserner King am Ende des Ankers Barb
I 129 Radioff I 233 it anello altit anella Jal 136

UäjI antena Jussuf 38 jUäJ artsna Radi off 1312 Segel
stange Raa it antenna

jiLol apiko mit etmell am Anker so ziehen dass die
Kette vertical ist als Adj geschickt Barb I 7 it a pieco
Jal 32

LJ aria mit etmell ein Segel aufmachen es gegen den
Wind stellen Barb 141 it dare dell aria alla nave augmenter
sa vitesse Jal 644 unter erre

xj0j arma Takelwerk eines Fahrzeuges auch Wappen

Barb I 39 Radioff I 339 it arme t LoJ armadur Aus
rüster eines Schiffes Barb I 39 Radioff I 340 it armatore
s Jal 169 unter armateur

Lj avaria Seeschaden Jussuf 53 it avaria Jal 206
IjJLäj bakalera plaque de fer qui garnit les mortaises

alumelle Barb I 305 it baccalaro Jal 213

s iXiL bandera bandira Schiffsflagge Barb I 281 it
bandiera

xijL barka Barke grosses Boot Barb I 258 it barca
xä L barce grosses Boot chaloupe de guerre Barb I 257 ge
hört zu afrz bärge prov barja it bargio russ öapata barque
canot de parade Jal 247 ff

jj ,fa wL bastun Stock in der Marine Barb I 261 it
bastone Jal 267
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sO UuuIj St jXwL bastarda bastarda grosse Galeere be
sonders die Luxusgaleere des Kapudan Pasa Barb I 261 265
it bastarda Jal 263

LääjL batenta Gesundheitspass Zenker 157 b it patente

jtel o bsrage Vorrichtung um die Kanone an Bord un
beweglich zu machen Barb I 293 it braca venez braga
Hose braca del cannone s Boerio 96 Jal 330

StXilvJ bsranda Lagerstätte der Soldaten an Bord eines
Kriegsschiffes Barb I 293 it branda Matrosenbett

La Lj Lcwt j bsrasia psrasia Brassen Barb I 292
it braccia

adcljj bivata Jungfer Jungfernblock cap de mouton
Barb I 316 it bigotta Jal 291

bodza Commandoruf an den Steuermann frz
arrive Barb I 319 it poggiare laisser arriver Jal 1191

jy bora heftiger Sturm Barb I 321 it bora Vgl
Et Wtb d Alb 42

JOUsM j borandzine virole de metal a l extremite de la
poulie frz cercles frettes Barb I 321 unklar

tt j borda Schiffsseite Bord Barb 1 323 it bordo
xäj jJ borine Art Taue J6 ljü j borinete ebenso Barb

I 328 venez borina borineta it bolina Jal 316
xau j J öjJ bose bosa Art Tau Barb I 332 334 it

bozza Jal 330
Ljjli j bonavila trou du chat Soldatengat Barb I 347

unklar
3 yi bojuna godille grosser Bootsriemen Barb I 353

unklar
x i iüülyj branka pranka Kette der Galeerensträf

linge Barb I 293 390 altit branco chaines qui servaient k
attacher a un banc tous les rameurs de ce banc Jal 334 Vgl
Et Wtb d Alb 350 unter prange

brik Art Fahrzeug Barb I 297 Jfch jl ibrek
BianchiI8 frz brick aus engl brigg wahrscheinlich Abkür
zung von brigantine
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sl L /o j bumbarda Art Fahrzeug Barb 1 347 it bom
barda galiote a bombes petit navire latin Jal 306

a/0jj bumbe Raa des Besanmastes Barb I 347 scheint
it boma Jal 306 unter bome

adslc jj burgata planche tres plate qui sert a mesurer
l epaisseur des cäbles Barb I 324 unklar

l jjLols camariva commandement pour hisser les gree
ments les vergues le pavillon etc Barb I 571 wohl it cima
arriva

Ua cima Tauende kleines Tau das man beim Landen
ans Land wirft Barb I 630 it cima

dümen Steuer Barb I 768 it timone ngr tifiön
S iM Aö dzivadera civadiere Barb I 549 it civadera

nom d une voile a peu pres abandonnee aujourd hui qui s atta
chait a une vergue suspendue sous le mät de beaupre Jal 477

Xä LSauI eskaca carlingue de mät assemblage de char
pente sur laquelle est fixe le pied du mät Barb I 54 it scassa
Jal 1326

s JUuul eskalera echelle de commandement au flanc
droit du navire Barb I 54 it scala reale

x l wl eskandze mit etmek die Wache ablösen Barb
I 54 it scangiare scangio

Xä ÜLwI sskarce charger en estive Güter laden die zu
sammengepresst werden können Barb I 54 it carica

jjo LiüJ sskarmoz Ruderspiker Rudernagel cheville h
laquelle on fixe la ramc Barb I 54 gr aml iög woher it
scalmo scarmo stammt Jal 1460 unter tolet

j äjULw sskarso Gegenwind Barb I 54 it scarso
Jal 1326

LoüyüJ eskopamar Leesegel Beisegel Barb I 54 it
scopamari Jal 1331

jJa jLu/l sskute Segelleinen Schoten Barb I 55 it scotte
aus dem Deutschen

ao wt ssturpa Besen aus Tauenden Barb I 52 bei
Bianchi I 75 Lsy l istropa perche verge it stroppo
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jLi fanus,fanos Laterne Leuchtthurm Bianchi II 346
Auch arabisch und persisch gr pavög

Lö fener Fanal Laterne Barb II 429 gr qxxv oi von
cpavög Auch im Arabischen Frankel 96

xsj U feluka fuluka Art Schiff Barb II 428 it feluca
Auch arab iS ii stammt daher Das italienische Wort selbst
aber ist arabischen Ursprungs vgl Körting 3372 das arab
folk will man von gr i p6lxiov herleiten

xSJsjh fsrkata Fregatte Barb II 411 it fregata span
fragata ngr cpeqyäöa Das Wort ist unbekannten Ursprungs
jyj3yi u3yi fsrkatun fsrkatin entspricht span fragatin
it fregatina kleine Fregatte it fregatone grösseres Schiff
Vgl Jal 718 ff

o X i fesliet Schiffspfeife Barb II 417 it fischietto

xi s filama Wimpel Barb II 425 it fiamma lat
flamma Jal 699 Das gewöhnlichere Wort für Wimpel ist
s Jj Ls filandra fiandera Jussuf 299 Barb II 425 woher ngr
qiiXdvTQa es scheint eine Contamination von flamma und it
bandiera zu sein

yXfJ filo kleine Escadre von Kriegsschiffen Barb II 437
it filo

viLi Li filenk barres de bois transversales sur lesquelles
glisse le rouleau en usage dans les chantiers de construction
et les remisages de bateau poutres paralleles sur lesquelles
repose la chaloupe quand eile a ete hissee a bord Barb II 427
it fianco frz flanc

s t i födere Fütterung des Schiffes auch überhaupt
Futter Barb II 432 it fodero aus dem Deutschen

fora Commandoruf zum Oeffnen der Segel Barb
II 432 it fuora venez fora

sjü i funda Commando zum Ankerwerfen Barb II 434
it fondo

juSo s xJJSjfi fsrtena furtuna Sturm Barb II 432
it fortuna ngr cpovQrovva

xajIc gabia Marssegel Barb II 377 it gabbia Jal 728
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cj jf fc grandi Hauptmast Barb II 382 it grande
xÄjo ä gomana gumena starkes Tau zum Ankern Barb

II 391 it gomona gomena gumina Ankertau das man für
arabischen Ursprungs hält Vgl S 9

gurcata Art Kreuzhölzer am Mast Barb II 390
it crocetta Jal 546

zSyfyf gügerta güverta Oberdeck Barb II 671 it co
perta venez coverta

oU jl imbat bon vent vent du large ou d amont bonne
brise qui souffle tantöt du levant et tantot du ponant Barb
I 241 bati Westwind Sonnenuntergang Bianchi I 295
gr iimärrß occident Legrand i/ inävrjg vento foraneo Soma
vera Von s ßaivw

xXCwl isJcele Landungsplatz Barb I 55 lat scala über
e vgl Et Wtb d Alb 406 f

JotX üüJ iskandil Senkblei Barb I 54 it scandaglio
Jal 1324 gibt auch die Form scandiglio ngr aviavTali Gv av iXi

jL /l ispaoli ispavli Art dünne Taue Barb I 46 it
spago Vgl Jal 1375 unter spaolo

xÄAcs Lx isparcina nceuds de chanvre enroulfe autour
des cordages Barb I 46 it sparcina sparzina Jal 1376 ge
nuesisch und venezianisch

xj Lia ispilata Fähre Fahrzeug Zenker 36b ro
manisch vgl mlat platta it piatta frz plate Wasserfahrzeug
mit plattem Boden aber zunächst se splata Fähre Floss
Mi Slav El 9

LJIäauI istalia Liegezeit eines Schiffes Barb I 48 it
stallia

uäa w istif mit etmeM Ballast Waaren einladen Barb
I 52 it stivare Ballast einladen ngr azißdQO

xjLUauI istinga die Segel aufgeien Barb I 51 port
estingar die Segel einholen ngr ariy/äqu Jal 425 unter
carguer Das Wort ist wohl mit it stringare zusammen
schnüren identisch

juJI istralie Art Taue Stag Stütze Barb I 50
it straglio
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kä L vÄaJ istromaäa cordes ou chames entortillees entre
lacees Jussuf 498 it stramazzo paquet de vieilles cordes ou
nattes pour soutenir le recul des canons dans un vaisseau
Jal 1394

jali jals 7 Ufer des Meeres oder eines Flusses Lust
haus am Meeresstrande Barb II 871 gr yialög Ufer aus
alyialög

L ju jisa Commandoruf zum Hissen der Segel Barl
II 897 it issare frz hisser Jal 830 Aus dem Deutschen

it U kadena Kette der Galeerensclaven Barb II 447
it catena venez cadena

x L li LCjtXS leaderga grosse Galeere Barb II 447
gr y dteQyov

oUÜü kalafat das Kalfatern Barb II 530 it calafatare
das türkische Wort gibt jedenfalls die europäische Form des
in seinem Ursprünge noch nicht ganz klaren Wortes wieder
Vgl Dozy Engelmann 376 Frankel 230

audls kalema Haufen zusammengerollter eiserner Taue

zum Halten des Ankers Barb II 470 it calumare span
calomar bedeutet ein Tau nachlassen Eher aus it colmo oder
colmata Haufen Anhäufung

sjif Xs kalieta Schiffszwieback Barb II 533 it galetta

iüuX s kalieta Art Schiff Barb II 533 it galeotta frz
galiote Jal 760

jy Xji JJL kaliun Art Kriegsschiff Barb II 535
it galeone Jal 757

s oli kamara Schiffscabine Barb II 472 it camera
Davon oj olü kamerot Diener Kellner an Bord it camerotto

aifijjjö kapurta Luke Barb II 498 it boccaporta gTj
f i7tovy a7tÖQTa Jal 614

LüU kaptan Schiffscapitän jl O kapudan Ad
miral Barb H 440 498 it capitano Das zweite ist das
ältere Lehnwort

JUjyjl j karantina Quarantäne Barb II 505 it qua
rantina
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xil tjj karavana gamchV Jussuf540 Jal 417 kennt it

caravana im Sinne von convoi de navire Flotte Das Wort
stammt aus dem Orient

xJ l i karavela Art Schiff jetzt grosses Kaik Barb
II 506 it caravella Jal 418

tys karavi grosses Segelboot Barb II 815 unter j gjU
gr xagdßi

yeli karga basso Barb II 452 das it Commando
carica abbasso cargabasso ist Niederholer der Stagsegel
Jal 424

s Lai kasara Baek Barb II 520 it cassero ist im Gegen
tlieil Schanze Hinterdeck Entweder ist die Bedeutung des
türkischen Wortes unrichtig angegeben oder es besteht eine
alte Verwechselung

jujLo i komania kumanja Provision an Bord Barb
II 578 ngr ov ndvia it compagna Jal 496 ff

jwUj/iyj kompas Compass Jussuf615 it compasso

m jy2 korvet Corvette Jussuf 619 Barb II 558 it
corvetta

J ps kovala constructions legeres en planches recouvertes

d un toit sur le bord de la mer Barb II 544 wohl it cavallo
Dachstuhl Dachgestell

konboj Panzerschiff das eine Kauffahrteiflotte
escortirt kleine Flottille Barb II 579 it convoglio convojo

jfjvCyJyS kulumbur Theil des Mastes zwischen Mastkorb
und Eselshaupt Barb II 576 it colombiere Jal 489

U ü kidus dicke Taue Bianchi II 503 arab Plural
von JiS aus gr n lmg Frankel 228

jLoyj kursan Seeräuber Barb II 555 it corsale cur
saro aus lat cursarius

ÄÄ iLs jj kurtlaöa Beisegel Barb II 553 it coltellaccio
Jal 490

jü jJ leerte Viertel des Compasses Jussuf 581 it quarto
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Jiörfüz liörfez Golf Barb II 659 Jussuf 590 ngr
AÖqcpoq aus v 6Xjtoq jij S ist auch der türkische Name der Insel
Korfu der von xogvqir herstammt s Hatzidakis Einleitung 373

iLxS Jcila Kiel Barb II 689 it chiglia frz quille aus
dem Deutschen

aüüi f laska halbgespanntes Tau Barb II 695 venez
lascare Boerio 361 Jal 913

ySLxi lenger Anker Barb II 705 persisch Vullers
II 1099 Arabisch ycM geht auf gr tiyxvqa zurück Das per
sische Wort ist nicht klar Nöldeke Pers Stud II 39 die
Erklärung aus it l ancora mit festgewachsenem Artikel Mi
Tü El II 16 ist unmöglich Bianchi I 224 kennt auch ein
türkisches dort für persisch ausgegebenes Xil enger Anker

yi lern Commando beim Rudern aux rames Jussuf
655 it levare leva remo Ja 925

jL J liman Hafen Barb II 711 gr liurjv ngr Xijxävi
ist aus dem Türkischen zurück entlehnt

xa J limbe Transportschiff auf der Donau Barb II 711
gr Mfißoq

ijhjCij lodos Südwind Barb II 707 gr v vog I aus n
auch in V U latrun für natrun Natron vgl neblebt für
leblebi Et Wtb d Alb 302 525

U/OjJ lombar Stückpforte atich y lombur Jussuf
661 mit ngr lovixn qda Bombe Et Wtb d Alb 251 zu
sammenhängend vgl it cannoniera Bretonisch lambourz
Jal 1302 klingt an auch der Ursprung von frz sabord ist
nicht aufgeklärt steckt in allen diesen Wörtern porta vgl it
portello u ä für Stückpforte

SvtXijJ lundra lundura Art Boot Barb II 709 rum
luntre Art Kahn aus lat Unter lunter Alb l ündre ngr löv
tqcc it londra Et Wtb d Alb 251 Macedorum Undure
lavvrovQa nach Kavalliotis S 17 unter ßciQxa dies ist nicht
unrichtig wie Mi Rum Unters I 2 22 Rum Lautl II 55
annimmt sondern gibt das türk lundura wieder Auch serb
bulg lontra nach Jal 941 Mir scheint das wahrscheinlichste
dass das türkische Wort aus dem Rumänischen stammt und
dass die Türken es weiter verbreitet haben
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xjj a Lo ma una Winde zum Aufrichten der Masten
Barb II 714 venez mazzona pestello grande Boerio 407

Xs mandSana grosser Bottich für Trinkwasser an
Bord Barb II 788 Unklar

XÄ wiLo maneska grand paran soll wohl heissen palan
muni d une poulie ä languettes Barb II 721 it manesco

xLöLo manika WindsegeL Windbeutel Barb II 723 it
manica Jal 962 965 Dasselbe manica in der Bedeutung
Trupp Soldaten ist wohl ÄiLo manka reunion des matelots
autour de la gamelle Barb II 723

xJ öLo manivela Kurbel des Steuers Barb II 723 it
manovella

8 Zw l majistra Hauptsegel am Hauptmast Bai b II 724
it macstra Jal 952

LoLo majna Commando zum Streichen der Segel Barb
II 725 it mainare ammainare

jjLo manti IcXiLo mandar IaXa jL/o mantilia Hisstau
Barb II 720 721 it mante amante a mantiglio Jal 968 f

jtÄAÄ L/o masteka xÄÄVwLs pasteka Kinnbacksblock Barb

II 716 I 381 it pasteca Jal 1141
adsLo mata Block zum Aufgeien Barb II 717 altvenez

matta ngr icctcc Jal 989
ibjo metafor am Schiff aufgehängtes Boot Barb II 728

Unklar Hat griechisches Aussehen fierewgog
yi cw mistiko Art Fahrzeug Zenker 845 a span mistico

das selbst aus arab k entstanden ist Dozy Engelmann 314
x yo mola Commando zum Nachlassen eines Taues auch

Ruhe Ausruhen Nachlassen im Allgemeinen sJye amola vor
wärts Ruf derKaikdzi it mollare nachlassen JyoL heja
mola Ruf beim Aufziehen einer Last Barb II 799 857
Jussuf 745

mu o mico msco Schiffsjunge Barb II 795
804 it mozzo Vgl Körting Nr 5515

yfijlä navi grosses Segelboot Barb II 815 it nave
Sitzungsber d pliil hist Cl CXXV1II Bd 1 Abb 6
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jjjj lj navlun Befrachtung Miethen eines Schiffes Barb
II 815 gr vadlov

igij nevtij nutij marin pilote Bianchi II 1144 arabisch
aus gr vavnjs Frankel 221

jfcjiLuijl okianus u jilAi t ekianos Ocean Bianchi
I 253 161 gr wksccvös

Lw j l orsa Backbord Barb I 152 Radloff I 1076 it
orza Jal 1098

LeilL palamar Ankertau Verbindungstau Barb I 384
it palamara palombera cat palomera ngr TtalaficcQi Jal
1112ff Der Ursprung des Wortes ist nicht aufgeklärt viel
leicht ist vom Griechischen auszugehen und das Tau womit
man das Land fasst als Hand Dem von naXa rj bezeichnet
x j L pareme ist nach Barb I 379 eine Entstellung von jU b

yüblü palanko Hisse Barb I 385 it palanco paranco
Jal 1113 Den gleichen Ursprung hat aüüüu palanka Art
Talje Barb I 405 Zu Grunde liegt wohl q älcty

jj w U palaserte Ruste Barb I 384 it parasarchie
genuesisch parasartie Jal 1131

xj yCwitU palasturpa ecouvillon Kanonenwischer Barb
I 384 Jal 1112 hat aus der arabischen Marinesprache Nord
afrikas pala stupa valet Wohl palla a stoppa Kugel mit
Werg

s ilU palavre Kuhbrücke leichtes Deck unterhalb der
untersten Batterie Barb I 385 schwerlich romanisch es er
innert an russ na iyöa serb palub Verdeck Jal 1120

uiü panie Tau womit das Hintertheil des Kaik am
Lande befestigt wird Barb I 387 unklar Gr itavia sind
Segel

yuilju papafingo Bramsegel Barb I 371 it pappaßco
venez papafigo

Jj ä I L J ä Ijj paratol peracol courbe Knie in der
Schiffsconstruction Barb I 377 390 it bracciuolo

S paraliet Log Geschwindigkeitsmesser eines Schiffes
Barb I 377 altit barchetta daher auch ngr TtaqyiETa arabisch
in Nordafrika ferghetta vgl span barquilla port barquilha
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frz früher petit navire noch jetzt heisst das dazu gehörige
Brettchen bateau Jal 939 unter lok

jüjb parle Block des Kabeltaus Barb I 378 unklar
Span paral espece de rouleau pour tirer les navires k sec sur
le rivage Jal 1129

w Ls paterisse to Lil patsrace Pardunen Art Taue
Barb I 372 373 patarazzi paterassi

P atrona Vice Admiral in der alten türkischen
Flotte Flagge am Fockmast des Admiralschiffes Barb I 372
it patrona hiess das Schiff des Vice Admirals Boerio 483
jj jj b patrun ist nach Bianchi I 295 patron de barque

Xa5 j perlcende kleine Brigg besonders Freibeuterschiff

Barb I 394 it brigantino
yiyi perno Haken eines Blocks Barb I 397 it perno

Zapfen Pflock
jXo pifiel Signalflagge am Mäste Barb I 426 it pen

nello Fähnchen
U j po la Steuerbord Barb I 414 it poggia
JoUj ponat Beisegel Barb I 409 it bonetta Jal 308
Jy y pojraz vulgäre Aussprache porjaz Nordostwind

Barb I 421 ngr ßoqiäg aus ßoqeag
jwI j prama prame zweirudrige Barke zum Uebersetzen

von einer Seite des goldenen Hornes auf die andere Barb
I 390 Bei Jal 1161 pereme gr neQa ia passage barque
Vgl Mi Slav El 17

jjj jj pukrava parties de la membrure du navire qui
s appuient sur la carlingue contre les bordages appeles vaigres
Barb I 419 schwerlich romanisch Man wird an russ noKpoBt
Decke Dach erinnert

JLj j puntal Hohl eines Schiffes Barb I 420 it pon
tale Jal 1200

2U pupa Hintertheil des Schiffes Barb I 412 it poppa

venez pupa
xiyOyi pusula Compnss Barb I 418 it bussola
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XjooI rampa Enterhaken Barb II 11 it rampo rampa
Haken Kralle

sjöl randa Briggsegel Barb II 11 it randa Grirksegel
xJLj riala auch riala bej Contre Admiral in der alten

türkischen Marine Barb II 31 eigentlich Commandant der
reale genannten Galere

rottet Signalrakete bei der Rettung Schiffbrüchiger
Barb II 29 it rocchetta Rakete

s jj o s jLo safra sabura S i zafra zefre zafura
Schiffsballast Barb II 210 41 it savorra und zavorra vgl
Et Wtb d Alb 420 die Form mit kann aus arab ijyy
stammen das direct auf lat saburra zurückgeht

aü Lo juJLu salta marka Art Matrosenjacko Barb II 62
it saltambarco

xisjLsLo saparta Geschützsalve von einer Seite des
Schiffes Barb II 171 it sabordo ist Stückpforte bordata die
volle Lage Salve

is Lw sart Wanttau Barb II 58 it sarte Jal 1319
Luv sia Commandoruf zum Rückwärtsrudern Barb

II 118 it sciare venez siar ngr oi qcd Jal 1330
Syiu Lui silistra Pfeife Barb II 92 gr ovoloioa
xJ ZXm sintina sentina unterster Schiffsraum Kielraum

Barb II 100 it sentina
u Lj y ia talaz talas Meereswoge Barb I 435

II 265 gr laaaa
jjjjjlie tavlun Planken des Verdeckes Barb II 274

it tavolone

yje S tiramola Art Winde Barb I 506 it tiramolle
Jü iLü is tonilata Tonne Schiffslast von 792 Oka Barb

II 331 it tonellaia
tXfj ySa torpide Torpedo Jussuf 1195 Auch Joo jJö

torpil aus frz torpille
JüXo j trinlieta oXo s tirinlcet Fockmast Barb I 464

Jussuf 1204 it trinchetta jXkSj iJJ trinJcetin kleiner Fock
mast Jal 1490



Türkische Studien I 85

vapor Dampfschiff Barb II 834 it vapore ngr
ßanoqi

l y varda kostet Art Schiff zur Bewachung der
Küsten Barb II 835 it guardacoste venez vardacoste

jüLolo lj vardamane Art Lederhandschuhe zum Schutz
der Hände beim Segelaufziehen auch die Seile welche das
Geländer der Schiffstreppen bilden heissen so Barb II 835
it guardamano

juJ xäJj volta olta das Lavieren Jussuf 1240 nach
Barb II 845 roulis bordee d un navire it volta

Anhangsweise sei erwähnt dass auch die englischen Aus
drücke yjjLw eskro Äm uskur screw Schraube Barb
I 54 Jussuf 923 xj iüuf sskune schooner iÄ jJO i feribot
ferry boat J u u A Jjj fulispid full speed istim steamer

yiyJ koter kotra cutter in die türkische Marinesprache
Eingang gefunden haben

XXIV Verschiedene Neologismen

Ich stelle hier ganz kurz eine Anzahl der neuen Ausdrücke
zusammen welche mit dem Eindringen der abendländischen
Cultur in den osmanisch türkischen Wortschatz Aufnahme ge
funden haben ohne irgend Vollständigkeit zu beabsichtigen

xiji abone abonne viAJaüjjl abonelik abonnemenf

iv j jl anonim anonyme

cjj I azot azote
jjJb balun ballon Davon L balundzu aeronaute

Jüo La barumetru barometre it barometro

S Ia s äjlju tegara dzigare Cigarette Auch SjIäaau
sigara Js Ljua ceyaralek Cigarettenspitze

SjtiyXj L diploma diplöme certificate

sy 2 doktor Arzt
tji jd duS douche
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J lX Li A dzimnastik gymnastique
lAil As dzagrafia 7 geographie

JS AÄ wj t elastik elastique auch iJ Zm lastik
JfjjJidl elefctrik electricite
J auLäjLs farmasun franc macon

I AaJj filigran filigrane im Türkischen Papier mit
Wasserzeichen

xÄj xi fizika physique
aoo i forma Satzform in der Druckerei Druckbogen

auch jUniform

yys j fosfor phosphore
s yk yloys fotograf photographe

xä ji gazeta hazeta 7 Zeitung it gazzetta

güpür 7 guipure

Lyolx istampa Presse it stampa
Jj öU J istatistik statistique
yüjÜi kazino casino it

jyZi jys kondektor kondüktör conducteur in Eisenbahn
oder Tramway

konsolide titres de la dette consolideV

xj kupe coupe in der Eisenbahn
jtXi J lando Jandau Art Wagen
l il CjXJ litografia Jithographie
x Zi s yi logaritma Jogarithme

xj Li J lotarija Joterie
LaA a miljar müliard

cLo miljon million

öye moda 7 Mode

y muze 7 museV

jyoyi nümero numero
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j yj jJuoy omnibus Omnibus
cajMj parapet parapet

x5 L parlie parquet
nty petrol petrole In Makedonien gas Bilguer 15

jj j plan plan
ij porslan Porzellangefäss zum Isoliren der Drähte

im Telegraphenapparat

io w j post poste emploi public
xiaLo j pomata Pommade 7 it pomata

re i Tabakmonopol frz regle
j JLo sahn 7 salon

yktM sifon siphon
cXä Ia u silindir cylindre Dampfmaschine in der Litho

graphie

O o soda Soda
SyJuii Sifra chiffre Geheimschrift

pi Xj telefon telephon

oI ä Ij telegraf telcgraphe auch für tele gramme

yyüoyAji termometro Thermometer it

jw l j teravers traverse beim Schienenbau

j yj u i yj tsransport transport Ausdruck der Litho
graphie

y tsren Eisenbahnzug frz train it treno

Jjj tili tulle
Joy tünel Tunnel engl

vagon Waggon

aw ljölv Zandarma gendarme

Jbjjjj lurnal Journal rapport de police
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Nachträge
Kurze Zeit bevor ich das Manuscript der vorstehenden

Abhandlung der kais Akademie der Wissenschaften einsandte
schrieb mir Herr Jean Psichari in Paris dass er mit der Aus
arbeitung eines Lexikons der griechischen Lehnwörter im Os
manli beschäftigt sei In der Einleitung zu den von ihm soeben
herausgegebenen Etudes de philologie neo grecque S LXXIII ff
berichtet er über den Sachverhalt und theilt einige Proben aus
seiner Arbeit mit deren Veröffentlichung er bis nach dem Er
scheinen der meinigen verschoben hat Psichari s Arbeit ist
so weit ich daraus sehen kann in den einzelnen Artikeln breiter
angelegt als die meine und hat ein Hauptgewicht auf die Ge
schichte der in Betracht kommenden griechischen Wörter inner
halb des Griechischen gelegt wovon ich mit Eücksicht auf
meinen nächsten Zweck glaubte absehen zu sollen Ich hoffe
und wünsche dass Psichari s Lexikon meine Studien in recht
vielen Punkten ergänzen und verbessern möge

S 3 Werthvolle Bemerkungen über griechische Lehn
wörter im Aramäischen gibt Nöldeke in der Einleitung zu seiner
mandäischen Grammatik In diesem Zusammenhange sei auch
des Glossarium graeco hebraeum von Fürst Strassburg 1891
gedacht Die unrichtige Ansicht Renan s Histoire generale
des langues semitiques I 4 295 dass die griechischen Wörter
in den Formen des makedonischen Dialektes in die orien
talischen Sprachen Eingang gefunden hätten erwähne ich blos
deshalb weil sie noch in neueren Werken nachgesprochen
worden ist so von Budinszky Die Ausbreitung der lateinischen
Sprache Berlin 1881 S 233 A 12 und von Mitteis Reichsrecht
und Volksrecht in den östlichen Provinzen des römischen Kaiser
reiches Leipzig 1891 S 25 Es handelt sich selbstverständlich
nur um die Formen der Koivrj

S 7 Der Aufsatz von Mikrojannis über die lateinischen
Elemente des Neugriechischen und ihre Unterscheidung von den
italienischen in der Eazia 1891 II 49 ff 65 ff vgl Thumb
Die neugriechische Sprache Freiburg i B 1892 S 33 ist mir
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nicht zu Gesicht gekommen Jetzt wird diese Frage auch von
Psichari Etudes p 159 ff behandelt Recht gut ist die Arbeit
von Lafoscade Influence du Latin sur le Grec ebenda p 83
bis 158

S 16 SirjfircöXi für Constantinopel liegt geradezu vor
im Dialekt von Phertakäna in Kappadokien Azlziov I 504
Ausserhalb des Gebietes der Städtenamen liegt eine solche
Verbindung vor in dem kleinasiatischen ä fj Erde aus V rrjv
yrjv in Phertakäna Aslr/iov I 503 und daraus ozfj Lagarde
Neugriechisches aus Kleinasien 63 letzteres von Karolidis I Xwo
octQiov sllrjvoy ajV7tadoxiY wv Is cdv S 214 gründlich verkannt
und als Bildung von Wz otb gefasst

S 19 Aus türkisch stammt ngr largövi bei Foy
Lautsystem 40

S 21 yiij ist gr ayävog das bei Du Cange 455 mit
der Erklärung avis venaticae genus steht dies selbst aber
stammt aus pers zagan Weihe Eumänisch zagan Saine
anu 113

Aus frz anchois stammt auch ngr avrQoia Vyzantios 546
C,ayav6g findet sich in der Axokovd ia zov ajiavov Legrand

Bibliotheque grecque vulgaire II Z 497 und öfter Aus dem
Griechischen des Pontos lazisch cagana Rosen Ueber die
Sprache der Lazen 29

S 23 In jakamoz Meeresleuchten wird xapög Brennen
von Kavyw xatco stecken yiav apöq 6i a Aap 6g

S 24 Vyzantios 547 hat für faßäoi auch ßißäoi und
dißdgi

S 30 füge man hinzu
sjöjj funda Buschwerk Gesträuch Jussuf 303 sar

ments Bianchi II 404 ngr cpovvva BüscheL Busch Strauch
Flocke Franse cpowrävio von Bäumen belaube mich aus lat
funda Schleuder Wurfnetz Geldbeutel unter Einmischung
der Bedeutung von frondem it span fronda Laub vgl prov
fronda nfrz fronde it fionda Schleuder gegenüber afrz fonde
span fonda port funda Also alte Confusion von funda und
frunda aus frondem mit geschlossenem o
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S 32 Für ligusticum bietet Langkavel 131 Xiyvavixöv
Xeßävta liest man Syllogos XXI 342 146 Vyzantios 558 gibt
Xaßavda

S 33 Bei oilamur filamur q Xa/ tovQL liegt es natürlich
sehr nahe an lat fiammula zu denken das als cpXäfXfiovXov
qiXdfifioi QOv ins byzantinische Griechisch übergegangen ist Auch
ich habe daran gedacht aber diese Combination sogleich von
mir gewiesen da pXdfA f iovQov cpXüfiTTOvoov wie das lateinische
Wort im Mittelgriechischen und Neugriechischen wo es auch
als yXä Ttovqov und d Xäf i7tovQOv vorkommt lediglich Fahne
bedeutet wovon ich zu Linde nicht zu gelangen weiss Psi
chari Etudes p LXXIV führt nun ausser cpXa iy,ovXiov Fahne
bei Kedrenos einen Pflanzennamen q Xäfij iovXa aus Dioskorides
IV 129 Bd I S 613 Sprengel an der übrigens auch bei
Sophoklis schon verzeichnet ist Dieser Name ist dort Synonym
von XeovtojröÖLOv und bezeichnet siehe Sprengel s Commentar
Bd II630 eine kleine Alpenpflanze GnaphaUumleontopodiumL,
Vgl it fiammola Sumpfhahnenfuss Also auch von hier ist
keine Brücke zur Linde

S 36 Zu sülümen vgl arab il Juo Arsenik Sublimat
GovXipäv kommt in den Jatrosophia des Staphides Legrand
Bibl gr vulg II Z 375 vor 14 Jahrhundert Ebenda
Z 350 steht schon osqvix 6 Arsenik

S 38 Die von mantona Mätresse gegebene Erklärung ist
unrichtig Das Wort ist nichts Anderes als das italienische
madonna durch Vermittlung von gr lavTÖvce das man in einem
athenischen Märchen JeXziov I 146 liest

Auf dieser Seite wäre nachzutragen das auch im Türkischen
gebräuchliche arabische yJoa ssfsr ssfr Null wenn Krumbacher
Woher stammt das Wort Ziffer in Psichari s Etudes p 346ff

mit seiner Herleitung aus einem griechischen iprjcpofyojQia das
Richtige getroffen hätte Doch gestehe ich dass mir trotz der
gelehrten und scharfsinnigen Ausführungen Krumbacher s nicht
alle Zweifel behoben worden sind

S 39 Ueber orata glaube ich nach nochmaliger Ueber
legung jetzt sagen zu können dass es nichts Anderes ist als
griechisches oiqiaTia grossierete Legrand das man als u Qia
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via in der Geschichte des Ptocholeon ed Legrand Paris 1872
V 181 liest Dies ist eine Ableitung von wqiavrjg Bauer
Das Wort war also auf S 38 zu ypirat zu stellen Diese wie
ich glaube richtige Erklärung steht schon bei Barbier I 720
an einer Stelle die mir früher entgangen war und auf die
Psichari a a 0 S LXXXII hingewiesen hat Ich freue mich
mit diesen beiden Gelehrten übereinzustimmen

S 43 Zu sstabsl tavla J rüßla Stall führt Hatzidakis
Einleitung S 360 aus Amisos Samsun im Pontos an

S 44 Zu podrum der heutige Name von Halikarnassos
ist jJ budrum was ursprünglich wohl den Hafen be
zeichnen soll

S 45 Für Schlüssel heisst es mit einer etwas anderen
Bildung in Trapezunt ävoiy q Syllogos XVIII 140 In Kappa
dokien sagt man ävayrrjQi Jsltiov I 716 d i ävoiKrrjQiov mit
derselben Assimilation wie im Türkischen

S 46 Für meine Ableitung von ßovqiaa spricht die Form
ßqovTOa die sich bei Pio Contes populaires S 185 in einem
Märchen aus Astypalaea findet

S 48 ist zuzufügen
jIäaü jjUajö LJajLc kaitan gaitan Band Bianchi

II 537 Barb II 596 gr ycäeravöv bei Galenos QsQajtsvTi ij
ped odog die Schrift ist zwischen 170 u 200 n Ch geschrieben
s Ilberg Ehein Museum XLIV 207ff Bd X 942 Kühn
yiyvead waav d ol xowmoi zcov ßqoxoiv zum Abbinden von
Blutgefässen ij Vlrjg dvaarjTPCov Toiavrrj d sarlv iv c Pd jxr fiev fj
r v yaie vavwv 6vo/ ia oftevwv in f isv r g iS v Kelrwv xdjqag xop o
isvcov TtiTtQaayiojxevwv de lähata ata tijv leqäv öödv fjzig in rov

rfjg c P bf ir g isqov nardysL rcqög rag äyoqäg Lateinisch bei Marcellus

Empiricus Anfang des 5 Jahrhunderts gaitanum zona cin
gulum nach Du Cange Gloss lat III 460 b Das Wort soll
von der Stadt Gaeta in Italien herstammen Korais Axavxa
I 107 W Wagner in seiner Ausgabe des Imberios S 55
Aber die Stadt heisst lat Cajeta griech bei Strabon Kaiära
bei Appian und Diodor Kairjrr und ein g ist in so früher
Zeit kaum glaubhaft Das türkische Wort erscheint auch im
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Neuarabischen Lk ä Schnur Besatz und in den südost
europäischen Sprachen Mi I 86 Ngr auch ßaxavi auf Ni
syros Syllogos XIX 191 yaitdvia schon bei Trinchera Syllabus
membranarum Nr 356 1211 n Chr Ebenda Nr 487 1273
n Chr steht yaita taeniola was wenn es richtig gelesen ist
an arab cXxs Fussfessel Kette Riemen erinnert Ein per
sisches j k s das Barbier de Meynard II 596 anführt scheint
nicht zu existiren

S 57 avydv go frp 6v die türkische Form beruht diesmal
auf dem Singular findet sich schon in Staphides Jatrosophion

Z 97
S 58 Ueber Tta i/j aöi vgl Korais Axaxta I 259 f der

zwischen der Annahme anatolischer Herkunft und der Ableitung
von dem Namen eines culinarischen Schriftstellers JJä af iog
schwankt G Wyndham im Ptocholeon von Legrand S 49 der
sich für die Herleitung von nä a/ iog ausspricht Für persisch
erklärt das Wort auch Sophoklis in seinem Lexikon

S 59 mars Auch die ausführliche Belehrung die man
aus Krünitz Oekonomisch technologische Encyklopädie Bd 187
Berlin 1845 S 707 722 über das Trictrac Spiel und ebenda
185 357 370 über das verwandte Toccategli Spiel schöpfen
kann hat mir zur Deutung dieses Ausdruckes nicht verholfen
Die Doubletten Paschwürfe heissen darin von den beiden As
angefangen Ambesas oder Bezet Double deux Ternes oder
Tournes Carnes oder Carmes Quines Sonnes oder Sannes

S 60 Wieder zum Theil andere griechische Ausdrücke
für die vier Kartenfarben werden in einem Aufsatze im Itaq
vaaadg VIH 57 angegeben nämlich yuöita Cceur nXivd og
Carreau rtgefet Pique ävd og TrefF

S 66 diänog für diÜKiov wie die bekannten ysgog ÖQÖKog
Xaqog für yegwv dgäncuv Xagiov Simon Portius ed W Meyer
S 129 yslrog Nachbar liest man in der A oXovd ia roü oitavov
Z 526 In Aenos Syllogos VIII 533 und Epirus IlavöwQa
IX 215 sagt man sogar 6 7ta9 6g Ttad wv Aber das homerische
ägxög sollte man endlich aufhören damit zu vergleichen Wie
diä/ iüv aus di xovog so hat man eyywv aus tyyovog gebildet
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Sophoklis 412 diese Analogiebildung ist vom Plural ausge
gangen wo syyövoi nach iyyövcov u s w einem yeirövoi von
yskwv gleich war Nach dem Singularnominativ yeirovag sagte
man auch syyovag Hatzidakis IleQi q d oyyoXoyi x än vö imv S 29

S 72 Zu dem Verzeichnisse der Marineausdrücke ver
gleiche man als Pendant die Liste portugiesischer Marinewörter
im Hindustani die Schuchardt Zeitschrift für romanische Philo
logie XIII 513 ff gibt Das Ovo iavoloyiov vavxv/ öv Athen 1858
72 Seiten habe ich nie gesehen nach der Anzeige in der Hav
dwga IX 478 f verfolgt es puristische Tendenzen und scheint
nicht sehr lobenswerth

Die Abhandlung ist so umfangreich geworden dass ich
aus Raumrücksichten auf die Hinzufügung der ursprünglich
S 10 beabsichtigten übrigens im Ganzen entbehrlichen Wort

register verzichtet habe
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Verzeichniss häufigerer Abkürzungen

Barbier de Meynard Dictionnaire turc frar ais Paris I 1881
II 1886

Beaussier Dictionnaire pratique arabe francais Alger 1887
Bianchi et Kieffer Dictionnaire turc fran9ais Paris I 1850

II 1871 2 Ausgabe
Bikelas Sur la nomenclature de la faune grecque Paris 1879
Bilguer Macedonisch türkische Wörtersammlung Schwerin 1889
Bocthor Dictionnaire fran9ais arabc revu et augmente par

Caussin de Perceval 2 Ausgabe Paris 1882
Boerio Dizionario del dialetto veneziano 2 Ausgabe Venedig

1856

Bonitz Index Aristotelicus im 5 Bande der Berliner Ausgabe
des Aristoteles Berlin 1870

Blau Bosnisch türkische Sprachdenkmäler Leipzig 1868
Budagov Sravnitelnyj slovar turecko tatarskich narecij St Pe

tersburg I 1869 II 1871
Casaccia Dizionario genovese italiano 2 Ausgabe Genova 1876
AsXriov Trjg ioTOQLxrjg al i voXoymfjg hraiQiag trjg EXXddog

Athen 1883 ff
Dozy Dictionnaire detaille des noms des vetements chez les

Arabes Amsterdam 1845
Dozy et Engelmann Glossaire des mots espagnols et portugais

derives de l Arabe 2 Ausgabe Leyde 1869
Du Cange Glossarium ad scriptores mediae et infimae graeci

tatis Lugduni 1688
Frankel De vocabulis in antiquis Arabum carminibus et in

Corano peregrinis Leiden 1880
Die aramäischen Fremdwörter im Arabischen Leiden 1886

Fürst Glossarium graeco hebraeum oder der griechische Wörter
schatz der jüdischen Midraschwerke Strassburg 1891

Giglioli Avifauna Italica Firenze 1889 Avifaune locali Fi
renze 1890

Hatzidakis Einleitung in die neugriechische Grammatik Leipzig
1892
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Hehn Culturpflanzen und Hausthiere 2 Auflage Berlin 1872
v Heldreich Die Nutzpflanzen Griechenlands Athen 1862
Jal Glossaire nautique Paris 1848
Jannarakis Deutsch neugriechisches Handwörterbuch Hannover

1883

Jussuf Youssouf R Dictionnaire turc francais I II Constan
tinopel 1888

Justi Kurdische Grammatik Petersburg 1880
Justi Jaba Dictionnaire kurde francais Petersburg 1879
Kluge Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache

4 Auflage Strassburg 1889 5 Auflage Heft 1 bis 4
Kiovöravrividrig AI EXkrjvo od wt iavMdv ly 6lir,iov Constanti

nopel 1875
KoQaris Ad Amma I V Paris 1828 1835
Körting Lateinisch romanisches Wörterbuch Paderborn 1891
Lagarde Gesammelte Abhandlungen Leipzig 1866

Armenische Studien Göttingen 1877
Uebersicht über die im Aramäischen Arabischen und He
bräischen übliche Bildung der Nomina Göttingen 1889

Langkavel Botanik der späteren Griechen Berlin 1866
Legrand Nouveau dictionnaire grec moderne francais Paris

1882 Nouveau dictionnaire francais grec moderne Paris
o J

Loebel Deutsch türkisches Taschenwörterbuch Constantinopel
1888

Loew Aramäische Pflanzennamen Leipzig 1881
Meyer Gustav Etymologisches Wörterbuch der albanesischen

Sprache Strassburg 1891
Miklosich Die türkischen Elemente in den südosteuropäischen

Sprachen I II Nachträge I II Wien 1884 1890
Die slavischen magyarischen und rumunischen Elemente
im türkischen Sprachschätze Wien 1889

Muys Griechenland und der Orient Köln 1856
Noldeke Persische Studien II Wien 1892
Jlavöojqa 2vyyQaf i ia rtegiodiHÖv Athen 1850 ff 22 Bände
Pavet de Courteille Dictionnaire turk oriental Paris 1870
RadlofF Versuch eines Wörterbuches der Türk Dialekte Heft

1 4 Petersburg 1888 1890
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Schräder Linguistisch historische Forschungen zur Handels
geschichte und Waarenkundc I Jena 1886

Somavera Tesoro della lingua greca volgare ed italiana Paris
1709

Sophocles Greek Lexicon of the Roman and Byzantine Periods
2 Ausgabe New York 1888

Syllogos 0 iv KcjvfftavTivovfCÖlei elltjviyidg cpiXoloyiuög avlloyog
Saineanu Elemente turcestt in limba romänä Bucurestt 1885
Sulek Jugoslavenski imenik bilja Agram 1879
Vambery Etymologisches Wörterbuch der turko tatarischen

Sprachen Leipzig 1878
Die primitive Cultur des turko tatarischen Volkes Leipzig
1879

Vullers Lexicon persico latinum Bonn I 1855 II 1864
Vyzantios As iköv zfjg v ad y fjj iag ellrjvurjg dialex cov wtd 2kccq

latov A ov Bvt,avr iov 3 Ausgabe Athen 1874
Zenker Türkisch arabisch persisches Handwörterbuch Leipzig

I 1866 IL 1876

Ausgegeben am 14 März 1893
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